
ifstoener
Verlag Lang-asie S1

8 « hr morgens bis 6 Uhr abends , aujet Sonntags.
. P »stlch«kk«»t»: Sr»iM«rt dir. 7»« ._

Wöchentlich

fnflÄÄ ®?9
Sgjg ^ ^ bfWggl S mnipru^ auf Lieferung bes Blattes^
Erstattung des entsprechenden Entgelts.

6 Ausgaben Bo» 8 Uhr
«Ol

Fernruf:
iragblatthaus- 5h . 6650- 53.

irclens bis 6 Uhr abends , außer Sonntags,
lonto: Frankfurt ». M. Nr. 7405. _

: Setliche Anzeigen M!. 200.
jen mit sofortiger

für Anzeigen und Reklamen ohne sJertinoltajtett . _

Nr. 116.

« . e,.n. r « Ml - de- Wiesbadener Soflbltttts: « er.in-WUmersdorf, L°ub °ch-rstr° he 35, Fernsprecher: Uhland M

Samstag , 19. Mai 1923.
71. Jahrgang.

^ Wegen des Pfingstfestes erscheint die nächste
^,g ^ gtt ".Auskabe am Dienstagnachmittaa ^ ^ ^ ^

Pfingsten 1923.
Wmgstrn . das Liebliche Fest", ist wi^ er setommen.

abtx  roebet in bet Natur noch tn der Pvfttff steht es
besonders lieblich" aus . Nach eimgen abnorm herhml
Tagen ist "die Witterung wieder kalt und sturmr,ch,
wi? im April . Auch in der Politik scheint die Dmg-
Jofe aus Sturm gestellt zu sein. Noch rmmer rst dw
Pfingsthossnung aus eine Beilegung des ^ chrkonsllkts
verfrüht , noch immer wird der Notenwechsel m der
Nevarationssrage fortgesetzt und noch immer besteht
xS  Aussicht auf baldige direkte Verhandlungen
wischen Deutschland und der Entente.

Die Zeiten , in denen mit der Vertagung des Parla¬
ments in der hohen Politik eine gewisse Ruhe erntrat.
md in denen die „Sauregurkenzeit schon S£ S
«gann , find endgültig dahin . Der Reichstag ist zwar
lim Dtittwochabend programmahig in „dre Ferien ge-
rangen, aber niemand wird behaupten können, datz nun
u der Politik etwa auch Pfingstruhe herrsche. Das

Parlament hat auch selbst die Konsequenz daraus ge¬
zogen indem es die Anberaumung der nächsten Sitzung
& Ä *»ten Mein * «ich E - mcht ? -> ->» -n b«
Hmmten letmtn (# l«9te. Tatsächlich J ' KKabinett Cuno vor ungemein wichtigen Beschlüssen.

- Die Antworten aus das deutsche Reparatlonsangebct
I vom 2 Mai sind nunmehr vollzählig in seiner Hand
' und es gilt , den nächsten Zug zu tun . Wie rm einzel¬

nen auch die Parteien zu den Antwortnoten Englands
und Italiens stehen mögen, darin herrscht, doch überall
— sieht man von den äußersten Flügelparteren ab, dre
wohl Agitation , aber keine praktische Politik treiben —
Übereinstimmung , daß der Faden , der einmal ange-
knüpst ist. nicht abreihen darf , dah ein neuer Versuch
unternommen werden muh, um zu einer Losung der
Reparattonssrage und zu einer Beilegung des Ruhr-
konflikts zn gelangen. Aus der Aufnahme , dre dre
Note vom 2. Mai gefunden hat , scheint man die Lehre
gezoqen zu haben, dah eine sehr sorgfältige Sondierung
auf der Gegenseite, vor allem aber in London , erfor¬
derlich ist. Man muh vor allem einmal Klarheit
schaffen über die Möglichkeiten für die weitere Dis¬
kussion, ehe man mit neuen oder mit ergänzten Vor¬
schlägen hervortritt . Die Ausgabe der Regierung be¬
steht also zunächst darin , den Boden außenpolitisch zu
erkunden und dann die Ergebnisie dieser Erkundung
innerpolitisch auszuwerten . Aus alledem ergibt sich,
daß die Fertigstellung der deutschen Antwort noch
einige Zeit in Anspruch nehmen wird . So wenig eine
Verschleppung im Interesie Deutschlands liegen würde,
so wenig Anlaß besteht, setzt die Dinge zu überstürzen,
hem, wieder einmal steht eine deutsche Regierung vor
Entscheidungen, von denen Leben und Sterben der
Nation abhänqen kann. Es ist der Psingstwunsch des
gesamten deutschen Volkes, dost es der Regierung Enno
gelingen möge, neue tragbare Vorschläge äuszuarbeiteN'
die eine Basis für direkte Besprechungen mit der En¬
tente abgeben.

Trübe Psingstgedanken weckt die mit der politischen
Lage zusammenhängende, ständig zunehmende Geld¬
entwertung und die immer mähr um sich greifende
Spekulationswui . Die Scheingewinne , die dabei er¬
zielt werden, verleiten eine nicht kleine Schicht des
deutschen Volkes weit über jedes berechtigte Mah hin¬
aus zu einer üppigen und luxuriösen Lebensführung.
Während der ehemalige Mitielstand in Not und Elend
versinkt, und die Selbstmordchronik in allen Teilen
Deutschlands Tag für Tag erschreckende Bilder dieser
Verelendung an die Öffentlichkeit bringt , führt der von
der Spekulation -lebende Teil des Volkes ein Schlemmer¬
dasein , das im krasien Gegensatz zu unserer tatsächlichen
wirtschaftlichen Eesamtlage steht. Diese Auswüchse
zeigen, dah unser gesamtes wirtschaftliches und soziales
Leben durch und durch ungesund und morsch ist. Wenn
dieser Entwicklung seitens der noch gefunden und ver¬
nünftigen Kreise der Nation nicht sehr bald energisch
Einhalt geboten wird , entstehen ungeheuere Gefahren
für unsere wirtschaftliche und politische Selbständigkeit.
Möge der Psingstaeist über die in Frage kommenden
Teile des deutsches Volkes kommen, damit sie einfehen,
dah alle Schichten der deutschen Bevölkerung ehrlich der
Devise: „Durch Arbeit zur Freiheit " leben müssen. Im
Interesie späterer Geschlechter hat das jetzige Geschlecht
die schwersten materiellen und persönlichen Opfer zu
bringen . Gelingt es nicht, die Öffentlichkeit von der
Notwendigkeit einer solchen Selbstbesinnung und
Selbstbeschrämkung zu überzeugen , so haben wir sehr
bald den Krieg zum zweiten Male verloren.

Di« SM Freitag vor Pfingsten mit grobem Glanz

vbgehaltene Frankfurter Erinnerungsseier an den
1& Mai 1848, wo sich die Blute der Natron zu
Nationalversammlung scharte, erw^ t
an grohe Tage des Bürgertums . Roch me hatte Deuych
Imd -!»- I°,ch- Elite g-I-ch- H. »i -nml- .jmr »° 4»
her eine Versammlung von Männern mit solchemF g
des Geistes, von solchem Adel der Gesinnung,
solcher Güte der Begeisterung . von solcher Treue der
Hingabe ans grohe ganze Vaterland . Worüber dre
Männer der Paulskirche auch immer betreten , sie wur
den getragen von einem unzerstörbaren Glauben an
die Macht der Idee und an den Weltberus ihres Volks-
tums . Dieser Pfingstgeist aus dem ^ahre 1848 mutz
jetzt wiederkehren. Wie ein „altes gutes deutsches Ge¬
wissen" redet die Gesinnung der Vater zu uns . Möge
es in der jetzigen verworrenen Lage treu auch über
dem neuen Deutschland wachen!

rmm m  Storni» töotontWotüeimiWL
Paris , 18. Mai . In. seiner gestrigen Rede rm »

blikanischen Komitee über dre demc-katricke. und ,o»rare
Aktion in Vincennes teilte der. ehemalige mrariirr
L o u ch.e u r mit dah er vorgestern eine Einladung erhalten
tra °'gs"r ? Ne über Vie Vfewwittons - und die internatio¬
nale Ŝchrrldenfrage zu halten. NacbSavas wrach nr ^er
Revaratienen und rnternat-onale Schulden und vemerr.e
dabei, es muffe versucht werden.

die Frage der internationalen Schulden
und die der Reparationen gleichsertig  ru lmen.
g!rnn»nffscherseits sei man bereit!. den Machten, dre an oranr
MW « KmvftBitten , ihre Schulden zu erlaffen unter
der Bedingung, dah Frankreich dre sernrgen erlaffen werden.
En gl and sei gMndsätzlich zu diesem Erlah bereit Er ba^

Ziffer von 132 Milliarden Goldmark auf einen sehr ver¬
nünftigen Betrag herabgesetzt.

Eine internationale Anleihe
könne Deutschland behilflich lein . . Frankreich in. den- Men
Infire« zu bezahlen, und Frankreich könne damit den -Ui.e-
deraufbau der verwüsteten Gebiete in. vollem l̂mlang durch¬
rühren Es sei eine Üüge. dah das angeblich imperialistische
Frankreich das Ruhrgebiet bade, um es nickt ^ eder heraus¬
zugeben. Frankreich verlange nur einen durchaus vernunn
tigon Betrag , der auch bezahlt werden könne. Man könne
aber keine Anleihe oh ne Ga  r a n 1 1 e geben und er¬
halten. Frankreich verlange dah die Deutschen

I als Garantien
ihre Eisenbahn- und Zolleinnabmen sowie 25 Prozent der
industriellen Einnahmen bieten, ^ un . man verhandeln
wolle, würde Frankreich sich sehr rasch wit seinen Alliierten
über diese Garantien verständigen: seine Bsander könne es
aber nicht anders als vrogr°,siv freigeben. Es bandle sich
nicht darum,  das linke Rheinufer zu annektieren, «frank-
reich wolle keine 10 Millionen Deutsche in seinem Lande,
aber es wolle nicht. dah die Rheinlande unter vreusnicker
Serrsckmit bleiben weil Preußen den Militarismus und
den Krieg in Permanenz bedeute. Das Rheinlar^ muhte
mit Deutschland wirtschaftlich und politisch verbunden sem.

aber als unabhängige Provinz.
Seine Bewohner seien Deutsche und möchten Deutsche bleiben.
Aber es solle in diesen Provinzen eine Kontrolle
Frankreichs  dafür garantieren , dah sich dort keine mili¬
tärischen Vorbereitungen treffen liehen. Franzoffscherfeits
verlange man. dah

die Eisenbahnen unter internatiouale Kontrolle
gestellt würden. Sie dürften aber nie . wieder zu einer mili-
tärNchen Waffe gemacht werden. Weniger Zustimmung finde
er in der internationalen rifentlichen Meinung , wenn er
verlange, dah eine Anzahl Armeekorps  weiterhin am
linken Rheinufer  Neben blieben . Indessen liege . darin
die wabre Sicherheit für Frankreich. .. Wenn Frankreich die
ibeinischen Eisenbahnen und die Brucken.in Sanden habe,
könne es in aller Ruhe wieder an die Arbeit gehem Kommen
wir zu dem Schluß. sckloh Loucheui .se lange im Ruhrgebiet
zu bleiben,  so lange wir dre Sicherheitsgarantien nicht
erreicht haben.

Ein Autounfall Poincards.
Baris . 19 Mai . Wie das „Journal " meldet, ist das

Auto d-s Ministerpräsidenten P o i n c a r s am Donnerstag-
normittag mit einem Lastauto zusammengestoben.
Poincar« wurde nicht verletzt.

Eine Reise englischer Politiker ins Ruhrgebiet?
Düsseldorf, 18. Mas ? Rach einer Meldung , die wir

unter allem Vorbehalt wiedergeben , soll, das (Elfen
und Stahlsyndikat Elsen und Thalmund , dessen Sitz
gegenwärtig in Düsseldorf ist, eine Einladung an
mehrere englische Politiker  geschickt haben,
in Kürze nach der Ruhr zu kommen und sich von der
durch die Besetzung geschaffenen Lage Rechenschaft ab¬
zulegen und weiter mit den Industriellen die Frage
der Reparationen zu prüfen . Unter den einladenden
industriellen befinden sichS t i n n e s und Thyssen.
Nach dem Besuch in Düsseldorf werden sich die engli¬
schen Politiker nach Berlin begeben, wo sie mit Mit¬
gliedern der Regierung konferieren sollen. Eine
günstige Antwort sei am Freitag von London einge¬
troffen

Die Revision der Krupp-
Direktoren verworfen.

Düsseldorf. 18. Mai . Die gegen das « erdener
Urteil von Herrn Krupp von Bohlen und Halbach sowie
den Krupp -Direktoren eingelegte Revision ist heute
vom Revifionsgericht Düsieldorf verworfen  wor¬
den. Dagegen ist die vom Betriebsratsmitglied
Müller  eingelegte Revision zugelasien worden , und
es wird daher über diesen Teil des Prozesses erneut
vor dem Werdener Kriegsgericht verhandelt werden.

Nack der Verlesung des Urteils erklärte der Ver¬
teidiger Dr . Erimm - Esien,  das Derfahren vor dem
Kriegsgericht weise im ganzen Mangel auf . die zur
Aushebung des Urteils führen muhten und das Krregs-
aericht sei nicht zuständig gewesen. Ferner enthielten
die beiden Eröffnungsbeschlüsie nicht Tatsachen die zu
der schweren Verfolgung fuhren konnten . Auherdem
seien von 20 geladenen Zeugen nur 16 vernommen wor¬
den Die ausgesprochene Strafe von 15 Zähren Ge¬
fängnis sei unzulässig, da sie nicht mrt dem französi¬
schen Gesetzbuch in Einklang zu brmgen sei. Die Rechts¬
strafe des' französischen Strafgesetzbuches ser aber fünf

^ Proftsior" M â r i a u d - Eens folgte im wesentlichen
der von Grimm gegebenen Rechtsbegrundung , die er
durch neue Ausführungen erweiterte.

Daraus ergriff der Berichterstatter des Kriegs¬
gerichts, Docteur en droit und Major nn Eeneralstab.
Fab er t, das Wort . Er beantragte Verwerfung der
Revision mit Ausnahme der von Müller eingeleiteten.

Mariaud -Genf betonte dann , wenn das Gericht der
Ansicht sei, dah die Revision gegen Müller begründet
sei, müsse das ganze Urteil kassiert werden , das Urteil

"̂ ^ Der^ Berichterstatter bestritt dies und hielt seinen
früheren Antrag aufrecht . Das Gericht zog sich alsdann
zur Beratung zurück und verkündete das Urteil.

Zum Tode verurteilt.
Düffeldorf. 18. Mai . Das Düsseldorfer Neviswnsaericht

hat die Revision des am 8. Mai rum Tode verurteilten
Sck l a « e i c r und des am gleichen Tage zu lebensläng¬
licher Zwangsarbeit verurteilten Sadowski  heute ver¬
worfen. -- -—

712 neue Ausweisungen.
Baris . 18. Mai . In einer Havasmeldu.ng aus Koblenz

kündigt die Interalliierte Rbeinlandkommiffion <12 neue
Ausweisungen an. die zum grohten Teil Eisenbahn- und
Zollbeamte treffen.
Dr . Hindrichs nicht zum Landrat von Höchst ernannt.

Höchst, 18. Mai . Bor einigen Tagen hatte Wolffs
Depeschenbureau die Nachricht verbreitet : Regierungs¬
und Schulrat Dr . Hindrichs sei zum Landrat
des Kreises Höchst ernannt worden . Dr . Hrndrichs be¬
findet sich in Münster und erklärt die Meldung seiner
Ernennung fiir falsch. Er sei auch seit 1921 nicht mehr
in Höchst gewesen.

Ein Zwischenfall in Mannheim.
Mannheim , 19. Mai . Gestern früh zwischen8 und

9 Uhr wurde ein Wachtmeister von den F̂ranzosen sest-
aenommen, der in Zivil von der Polizeibehörde an der
Neckarbrücke aufgestellt worden war , um vorzubeugen,
dah die Franzosen nicht mehr von Bubenhänden mit
Steinen beworfen würden . Während des Transportes
suchte der Verhaftete zu entfliehen und sprang am
Neckardamm über eine Mauer , wobei ftinf Soldaten
ein Schützenseuer auf ihn eröffneten . Von mehreren
Schüssen getroffen, warf sich der Beamte m den Neckar,
wo ihn die Kräfte verliehen . Er wurde ledoch von den
Franzosen wieder ausgefischt und aus emer Bahre fort-
getragen . — Wie später mitgeteilt wurde , i\t der
gestern abend sestgenommene Wachtmeister Traub
nach Ludwigshasen ins Lazarett gebracht worden, wo
er inzwischen seinen Verletzungen erlegen  ist

Beschlagnahmte Erwerbslosengeldrr.
Düsieldorf. 18. Mai . Die Franzosen haben erneut

Erwerbslosengelder in Hohe von 11 Millionen Mark
-Si M -»

Verkauf unbestellbarer Sendungen.
Koblenz 19 Mai . Die französisch - belgische

N . aie der' rheinischen Eis inbahnen wird zum Verkauf der
nnf ?>em Netz durch das Fehlen des deutschen Personals liegen
aebliebenen Güter schreiten Reklamationen  dieser
dnaren miissen bis 10. Juni an den franzoiischen Restltution- -
dierst Secteur Pestal 180. gerichtet werden. _ .
Ö Nach dieser Frist werden die Waren abgeschatzt.
Eigentümer werden eine Fr'st von einem Jabr haben, um
sich den Erlös aus dem Verkauf »urückzahken zu laffen. Alle
ihre Rechte werden gegenüber den deutschen Behörden Vor¬
halten iür den von diesen verursachten Schaden.
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Die Frankfurter Gedenkfeier.
Frankfurt a. M.. 18. Mai . Zum Empfang der Berliner

Ehrengäste für die Feier des 18. Mai versammelten sich
Leute morgen die Spitzen der Behörden auf dem hiesigen
Dauvtbabnbof. Regierungsvrksident Säuisch  vertrat die
Landesregierung. Oberbürgermeister Voigt  die Stadt
Frankfurt. Auf dem Querbahnsteig batte sich der Republi¬
kanische Studentenbund. Vertreter anderer Jugendorgani¬
sationen. eine Mannschaft der Sicherheitsabteilung der
Sozialdemokratischen Partei Münchens mit ihren Fahnen
ausgestellt. Mit nur wenig Verspätnng lief der Berliner
Zug ein. Frisch und elastisch entstieg ihm als erster Reichs¬
präsident § b e r t. Ihm folgten die Minister O e s e r.
Brauns . Sirtsiefer  und S i e r i n g.  die Präsidenten
des Reichs- und Landtags . Lobe  und L e i n e r t.  die Vize¬
präsidenten Dr. Bell und Rießer  sowie 16 bis 18 Abge¬
ordnete. Oberbürgermeister Voigt  begrünte den Reichs¬
präsidenten und die übrigen Gäste aufs herzlichste. Als die
Gäste am Ende des Kopfbabnbofs angekommen waren,
brachte Studiosus Fay für den Republikanischen Studenten-
bund em Hoch aus die Republik aus. das mit Begeisterung
airfgenommen wurde und mit lautem Echo durch die Bahn¬
hofshalle brauste. Vor dem Bahnhof standen Automobile
bereit, die den Reichspräsidenten und die übrigen Gäste in
die Stadt brachten. Im Römer  fand alsdann eine Be
grubungsfeier  statt . Dort gedachte der

Vizepräsident des Reichstags. Dr. Bell,
zunächst der tapferen Männer, die 1848 der vaterländische
Ruf aus allen Gauen zu der alten Krönüngsstadt Frank¬
furt geführt habe. Sei ihrem vorbildlichen Wirken infolge
der Ungunst der Zeitverbältwisse der Erfolg versagt ge¬
blieben. und habe die Nationalversammlung fruchtlos auz»
einandergehen müssen, so sei doch die von den Besten der
Ration damals ausgestreute Saat für die Folgezeit nicht
wirkungslos geblieben. Weimar  fei die nationalgeschiicht-
liche Aufgabe erwachsen, in die Sporen Frankfurts zu treten
und unser Volk und Vaterland durch die Gründung der deut¬
schen demokratischen Republik vor dem Chaos und Untergang
zu retten. Frankfurt fei der Wegbereiter für Weimar ge¬
wesen. Man begehe eine schwere und verhängnisvolle Unter¬
lassungssünde. wenn man an den warnenden Lehren der Ge-
>chichte achtlos vorübergehen wollte. Die deutsche Regierung
1' !$ das deutsche Volk mühten das Pflichtgebot der Stunde
erfüllen, zur nationalen Sellsterhaltung zielbewußt zu¬
sammenzuhalten. Kein irgendwie erträgliches Opfer dürfte
uns zumal jetzt in den für Deutschlands Zukumt entschei¬
denden Verhandlungen zu schwer sein, um die Einheit des
Reiches zu retten Das sei unser deutsches Treugelöbnis am
Frankfurter Jubiläumsfesttag . Vestnderen Grub und Aank
er.tbc-t der Redner der österreichischen Abordnung und ge-
dachte dann dankerfüllten Herzens unserer Frauen an Rbein
und Ruhr , an der Saar und >n Oberschlesien. An die Be-
grutzunesserer ,chloß sich ein Rundgang durch eine reichlich
historisch ausgestattete Ausitellung . die ein lebendiges Bild
der 48er Jahre bietet.

Um 2.30 Uhr begab sich der feierliche Zug der Teil¬
nehmer. unter Vorantritt Banuertragender unter dem Ge¬
läute sämtlicher Glocken nach der

Paulskirche.
wobei Schüler in weißer Turnkleidung Spalier bildeten. An
der Spitze befanden sich der Reichspräsident und der Sohn
des ersten Prä,identen der Frankfurter Ratioualversamm-
rmt£L v. E « gern.  Ihnen folgten das Präsidium des
Reichstags, die Reichs- und Staatsminister , die 12 Ver¬
treter des österreichischen Rationalsrats . zahlreiche Abord¬
nungen der Parteien . Körp-rschaften des Reiches und der
Lander sowie die übrigen Gäste. Hierauf folgten Be-
grußungsworte des Oberbürgermeisters,  dann An-
ivrachen des Rerchspräsidenlen und die Festansprache des
Professors Dr. Weber  aus Heidelberg.

Inzwischen hatten sich aus dem im reichsten Flaggen¬
schmuck vrar:genden

Römerberg und den angrenzenden Straßen
unzählige Menschenmasseneingefunden, aus denen die weib¬
gekleideten Gestalten der Sportler und Turner, die im Stern-
lauf dem Römerberg zugeeilt waren, wirkungsvoll abboben.
Auf dem Römer waren der Reichspräsident, die Minister
und dre - taatsoberbäuvter der benachbarten Bundesstaaten
erschienen. Nach einem Vtäserchor von der Empore der
Nikolaikirche und der Hymne „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre . vorgetragen von der Frankfurter Sanger-
vereiniguns . ergriff der

Präsident des Reichstags. Lobe.
das Wut zu einer Ansprache. in der er u. a. ausführte:
-rage einer von idealer Bewegung erfüllten Zeit ssnd es.
deren Erinnerung d-eser Platz in uns wachruft. Da heute
unsere Einigkeit und Freibelt abermals bedroht erscheint.n <VKA*t vui « m^ .. V - _ l'CL V e l • _ v. <

-'■-ciuies. » ii wun uns eingeiunomr. um oas
Gelöbnis abzulegen. für des Reiches Unabhängigkeit und
seine llnVerfehitbeit einzutreten bis zum Tage der Erfüllung.
In Erinnerung an die Vorkämpfer der deutschen Einheit
gebe rch hiermit das Zeichen, daß über diesem schönen alten
Platz die Flagge der deutschen Republik gehißt wiird als
Zeichen der Einigkeit und Freiheit.

. Auf ein Zeichen des Präsidenten wurden zwei mächtige
Fahnen m den Reichsfarben gehißt, worauf von der Menge
die erste Strophe des Deutschland-Liedes gesungen wurde.Der Präsident fuhr dann fort - Blicken mir mif w 6 ™;..

vor Demokratie und Volksrecht, vor den heilige? Gütern
der Paulstirche . empfinden, wie sie gegen Volks- und Vür-
gerrechk und für Herrengswalt und Herrschaftsmackt einzii-
treten sich anschlcken. Wir rufen in dieser feierlichen Stunde
unser Volk auf zur Wahrung seiner Freiheit , zur Vertek-
dlgung seiner politischen Rechte im demokratischen Staat.
Unter,lebhaftem Beifall rief der Präsident auch zur Wah¬
rung dieser Rechte nach außen zum Schutze der Einigkeit desdeutschen Volkes auf.

Die Feierlichkeiten schlossen mit einem imvosanten
Fackelzug.

der sich durch die Hauptstraßen der Stadt zum Opernhaus
bewegte, wo der Reichspra,ident und die übrigen Gäste einer
„F?del'o"-Auffübrung bewohnten . Der Platz vor dem
Opernhaus nebst den anschl'eßenden Anlagen sowie den Zu¬
gangsstraßen war von einer zahllosen Menschenmengeum¬
lagert. so dass Reickstagsvrästdent Lobe,  der in einer An¬
sprache die Jugend als unsere voffuung für die Zukunft be¬
grüßt harte, die Kundgebung als eine der größten bezeich-
nete, die er seit Jahrzehnten in Deutschland erlebt habe.

Der Reichspräsident.
dem wiederholt lebhafte Kundgebungen seitens der zahlreich
erschienenen Jugend daraebrackt wurden, dankte den Teil¬
nehmern am Fackelzug uno führte aus : Was wir von den
Rätern ererbt haben, müssen wir in schwerem Kampf  um
unser Dasein erwerben um es zu besitzen. Hart sind die Nöte
der Zeit , aber fest sein soll unsere Zuversicht, daß das so
schwer Errungene uns bleiben muß und bleiben wird, daß
d;e devticke Einigkeit, das Deutsche Reich bestehen bleibt
und mit ihm eine freie deutsche Zukunft.  Dem
Vaterland all unsere Kraft zu weihen, einig und fest zu-
sammenzustê n gegen alle Anschläge geloben wir auch in
dieser dem Gedanken der Väter geweihten Stunde. Das
DeutMand -Lied wurde im Laufe des Abends mehrmals
von der gegeisterten Menge gesungen. Auch die kurze, aber
warmherzige Ansprache des Präsidenten des österreichischen
Ratlonulrats Dr 6 e t tz fand lebhaften Beifall.

Kurz nach 10 Uhr erfolgte die Rückkehr des Reichspräsi¬
denten un̂ der übrigen Berliner Gäste im fahrplanmäßigen

HisiMiion(omuiiiftiicec ötmierliflafMi
s 18. Mai . Von den Zechen Kaiser  st ubl  1

HP bei Dortmund zog eine von Angehörigen kommunisti¬
scher Hundertschaften und fremden Elementen zusammen-
gesente. mit Knüppeln und Äxten bewaffnete Rotte zur Zeche
«warn borst,  um die Belegschaft zur Ausfahrt zu be¬
wegen. Die Arbeiter der Zeche Scharnhorst trollen in einen
«amva  tl ! i estre  i k ein. Darauf zog die Abteilung zu
Kaiserstuhl 2 zurück. Dabei wurden einige Bergleute
blutig geschlagen.  Bon hier rückten sie zur Zeche
Ka,serstuhl 1. wo sich eine Abwedrmannschastgebildet hatte,
die die Eindriimlinge zurücktrieb. Nunmehr zogen die Leute
zu den Zechen Dorstreld 1 und 4. um die Leute ebenfalls zur
Ausfahrt zu veranlassen. Es gelang ihnen, in den Zechen¬
platz ,einzudringen. Non Dortmund wurden Verstärkungen
herbeigeholt und der Platz gesäubert. Dabei kam es m
T a t l ich keiten gegen Polizeibeamte,  von denen
zwei schwer verletzt wurden. An der Zeche Tremonia
fanden dre Aufrührer verschlossene Zeckentors, so daß sie den
Zechenplatz nicht betreten konnten Am Rackmittag zogen
die Demonstranten zur Zecke Minister Stein  in Dort¬
mund Eving um die M'ttagsschicht zum Ansckluß an die Be¬
wegung zu bringen. In der Zeche gingen sie rum Angriff
auf die am Hechentor befindlichen Polizisten über. Die Be¬
amten mackten von der Hiebwaffe Gebrauch. Die Angreifer
m.ossen. warfen mit Steinen und stachen mit Messern. Ein
Kommun'st wurde so schwer verletzt, daß er bald darauf starb.
Drei weitere wurden schwer. eine größere Anzahl leicht ver¬
letzt Von den Polizeimannschaften wurden sechs Beamte
durch Stemwurfe erheblich verletzt. Am Abend war die
Ruhe wiederhersestellt.

Dic Forderungen der deutsche« Landwirtschaft.
Berlin , 19. Mai. Der  Reichsausschuh  der

deutschen Landwirtschaft hat zum Entwurf des Gesetzes
zur Sicherung der Brotverforgung  eine
Entschließung  einstimmig angenommen , in der
es heißt:

1. Die Beseitigung der Zwangswirtschaft , insbe¬
sondere jeder Umlage ist im Gesetz klar zum Ausdruck
zu bringen . •

2. Der für den Vertragsabschluß mit den Verkäufer-
Vertretungen vorgesehene Termin vom 13. Juni ist
nicht durchführbar , zumal das Gesetz durch den Reichs¬
tag und den Reichsrat kaum vor dem 10. Juni verab¬
schiedet werden kann.

3. Die Reichsgetreidestelle ist spätestens mit Abschluß
des laufenden Wirtschaftsjahres aufzulösen.

Die Umstellung der Schutzpolizei.
Berlin , 19. Mai . Im Ministerium des Innern haben

Verhandlungen  stattgefunden , die ssck mit der For¬
derung der letzten Cntenrenote  auf völlige Um¬
stellung der Schutzpolizei beschäftigten. Zn den Verhandlun¬
gen waren , b weit technische Angelegenheiten zu erledigen
waren, auch Vertreter der Schutzpolizeibeamtenhiuzugezogen
worden. Die weiteren Beratungen die erst nach Pfingsten
wieder ausgenommen werden, werden stck vor allem ein¬
gehend mit der. von der Entente geforderten E n t ka s e r -
nierung der Veamton  befassen, eine Frage, die an-
gessckts des ungeheuren Wohnungselends in Deutschland
sehr schwierig zu lösen sein dürfte.

Die polnisch-oberschlefischeGrenze.
Berlin , 19. Mai . Die oberschlesiscke Grenz¬

kommission  bat nunmehr ihre endgültige Entscheidung
getroffen über den Verlauf der deutsch-polnischen Grenze in
Schlesien, mit Ausnahme der rock unerledigten Frage der
Delbrücklchächte. Während dic RMlung im Nordabschnitt
lediglich im Austausch einzelner Wald- und Feldstücke be¬
steht. ist die Entscheidung im Nordabschnitt weniger be¬
friedigend ausgefallen . Enreck und Stodoll bleiben zwar
bei Deutschland. dagWen hat die Kommission der
auf dem Wortlaut der Genfer Entscheidung selbst gestützten
Forderung Deutschlands. die Gemeinde Niebotfchau Deutsch¬
land zuzuertennen. nicht stattgegeben. Sie gab die Richtig¬
keit der deutschen Auslegung zu. beharrte aber daraus, daß
der Ort wirtschaftlich zu Polen gehöre. Weiter gelang es
nicht, die Ortschaft Hohen-Virken für Deutschland zurück-
zugcw innen.

Widerrufung der Notverordnung der Saarregierung?
London» 18. Mai , Der diplomatische Berichterstatter

der „Daily News" glaubt in der Lage zu fein, melden
zu können, daß in den nächsten Tagen die Notverord¬
nung der Saarregierung infolge der Beendigung
des Streiks widerrufen  werden soll. Die Ein¬
berufung des V ö l ke r b u n d s r a t s, um die Ver¬
ordnung zu annullieren , fei deshalb nicht mehr nötig.
Auf der nächsten Tagung des Völkerbundsvates werde
England beantragen , daß eine Kommission, bestehend
aus Vertretern derjenigen Länder , die in der Saar¬
regierung keinen Sitz haben , eingesetzt werden soll, uni
über die Zustände im Saargebiet eine Untersuchung
anzustellen . _ _

Die Lausanner Konferenz.
Lausanne, 18. Mar. ' Das Finanzkomitee taste am

Freitagvormittag unter dem Vorsitz von General Pell»
und beschäftigte sich zu Anfang mit der Licmidation des
Fonds des ehemaligen obersten Sanitätsrats von Konstan-
tinopel . Diese Frage war an die Sachverständigen über¬
wiesen worden, die heute für die Liauidierung dieses Fonds
die Schaffung einer aus sämtlichen in dem Sanitätsrat ver¬
tretenen Mächte bestehenden Kommission mit Ausnahme
von Deutschland. Österreich und Ungarn vorschlug. Es wurde
bestimmt, daß jeder Konflikt,  der hierüber entstehen
könnte, dem Völkerbund  unterbreitet werden soll. Die
türkische Delegation batte eine Erklärung abgegeben, wo¬
nach der Rest dieses Fonds von der Türkei zu hygienischen
Zwecken in Konstantinovel verwendet werden wird. Dieses
Resultai wurde allgemein mit Genugtuung ausgenommen.

Sodann beschäftigteman sich mit der 3ivilliste und
den Schulden , diedie Türkei  vor dem Krieg gegen¬
über Deutschland. Österreich und Ungarn eingegangen ist. so¬
wie mit dem Golddepot von einer Million in der Deutschen
Rank, das nach Paris verbracht wurde. Was die Güter der
Zivilliste anlangt . sind die Türken der Ansicht, daß diese
Güter den Erben des ehemaligen Sultans gehöven. wäh¬
rend die Alliierten die Ansicht vertreten, daß ein Teil davon
den Staaten zugesprochen werden sollte. Es handelt sich um
Güter in Syrien und Mesopotamien so z. B . um die Petro-
lenmsfelder von Moful . in Hedjas und auf der Insel in
Dodekanes. Es wurde beschlossen, eine Liste dieser Güter
auf-ai,teilen und die Frage den Sachverständigen zu Lber-
weisen. Das gleiche wurde beschlossen bezüglich der türkischen
schulden gegenüber Deuffchland. da man der Ansicht ist. daß
oie.e Frage zur Revarationsfrage gehört. Dann wurde die
Sitzung aufashoben,

L"us"nve «8. Mai . Außer dem griechisch - türki-
pe .n Konflikt  wegen der Reparationen, der am Diens-
tag m der politischen Kommission zur Behandlung kommen
wird, beunruhigt auch der t ü r ki sck-i t a l i e n i s.che K o n-
slik.  wegen Castelle Rico die Konferenzkreise, weil sowohl
Italien als auch die Türkei auf ihrem Standpunkt beharren.

Wiesbadener Nachrichten.
Pfingsten.

Pfingften ift's ! Glaubt man's wM ? Der Kalend
bebauptet's. der PfingMaat verrät's. und alle Spa.
pfeiffem's von den Dächern. Die Welt schaut auch in dich
Fahre pflngsffreudig genug aus. Also schnell den Staub
die Stubenluft abgeschüttalt und hinaus ins Freie ! W
du dich auch wenden magst, jedes Fleckchen ist ein 9
dem die Gottheit innewobnt. Laß all deine Sorgen und
Kümmernisse zu Haus und sei mit den Deinen und lieosy
Freunden so recht von Herzen glücklich und froh in der nun
zu voller Pracht entfalteten Schöpfung! So will 's der
Pfinastgeist. denn Pfingsten, das liebliche Fest, ist vor allem
ein Fest der Freude. Sein Ursprung führt in die allererste
christliche Zeit zurück und datiert von der Ausgießung des
hoiligen Geistes über die aus Furcht vor den Juden rm Saal
zu Jerusalem eingeschlossenen Apostel und Jünger Jesu. Und
siehe, er brachte Freude mit. Mut und Entschlossenheit, die¬
ser himmlische Geist. Das soll genau SO Tage darnach ge¬
wesen sein, da der Heiland glorreich aus dem Graib erstanden,
deshalb auch der Name ..Pentekoste" der SO. Tag . ans wel¬
chem sich das althochdeutsch« ,.vin kesten" (Mrngeften) ge¬
bildet . Ursprünglich behielt das Fest leinen religiösen
Charakter und war neben der Eisck-einung des Herrn
(Epiphanie ) und Ostern die dritte feierliche Taufzeit . In
England heißt der Pfingstsonntag noch heute vbitesrivä -iv.
weißer,Sonntag , und die ganze Pfingstzett whitesnntidQ;!
weil die Reuse tauften weiße Gewänder anlegten. Ebenst
wurde an diesem Fest in der Regel das heilige Abendmahl
genommen. Die Kirche ließ es sich angelegen sein., dre
jeweilige Festurlo.che den anwesenden Gläubigem im Gottes-
haus so viel als möglich sinnbildlich vorzrifribren. und es
entstanden die mittelalterlichen Mysterien. Bei der Früh¬
messe am Pfingstheilige 'itaq wurde, wenn der Priester bir
zu dem Spruch gekommen war : „Ich will reines Wasser über
Euch ergießen, auf daß Ihr rein werdet", aus dem Kirchen»
Himmel geweihtes Wasser auf dic Andächtigen herabge-i
sprengt, und Helle Freude malte sich auf den Gesichtern,
wenn ein heimtückischer Wasserstrahl Personen traf, welche
durch ihren nicht ganz einwandfreien Lebenswandel der Ge¬
meinde Ärgernis gaben oder sick nur selten im Gotteshaus
blicken ließen. Der heutige PfingMaat vertrüge dies«
Zeremonie überhaupt nicht. Eine der schönsten MingWtterr
ist die Ausschniückung der Häuser und Wohnungen mW
Maien , den in zartem Grün prangenden Reisern der
birke.

..übers Jahr, zur Zeff der Pfingsten.
Pflanz ' ick Maien dir vors Haus.
Bringe dir aus weiter Ferne.
Einen frischen Blumenstrauß".

singt Hoffmann v. Fallersleben und bezieht sich damit mff
das in vielen Orten Deutschlands üblich« Maienstecken für
junge Mivdcken. Jedenfalls herrscht Jubel und Freude an,
Pfingsten .allenthalben , besonders, wenn der Wetteravostek;
guter Laune gewesen und das richtige Pfingstwetter vorbe¬
reitet hat . damit man die lieben Verwandten und Freunde,
und. nicht zu vergessen, auch den neuen Feiertagsstaat spazie¬
ren führen kann.

Pfingftwanderungen.
Das Minastfest ladet zur frohen Wanderfahrt in die

herrliche Fvüblingsnatur . Wobin wir wandern : Blumen
und Blüten , Farbenpimchtund Blütendüft. Der Wald stobt
im schönston kreischen Grün und feine emisigen kleinen Be--. .
wohner. mit dem Kapellmeisterdes Waldes , dem Kuckuck, an
der Spitze, laden uns mm Frilblingshonzert ein . Auch uns
lockt dieser Ruf. und mit Frohsinn im Herzen zivhen wir hin¬
aus zu fröhlichen PfingftwanderfahrteU.

' *
(Sitte Höhenwanderungim  w estlichen  Taunus.

Wir fahren mit der elektrischen Bahn (schw>arze Linie
Nr. 7) nach Dotzheim, wo unsere Wanderung beginnt , und
folgen dem Markierungszeichen „Roter Punkt". Ge>hen Ist
dem hübsch gelegenen Dorf geradeaus hinunter, halten uns
bei der ersten Straßenteilung rechts, an her Klrche vorbei,
durch die Müblgaffe am Dach entlang, an der Damvf-
wMcherei vorbei, in das WeilburMr Tal . hübsches, stille»
Waldtal mit schönem Blick auf die Felsbildungeu des
Weißelberges (auf Markierung achtem) nach Station
Ebausseehaus (Restaurant ..Taunusblick, schönes Garten¬
lokal) . Nun auf der linken Seite des Bcühndamms auf
schön gepflegtem Weg mit hübchen Ausblicken auf Wies¬
baden. den Wellritzbach übeffchreirend. zum Fuß des
Sckläierskodses. Alsdann steigen wir links bergan auf
schmalem Pfad um den großen Stctwbruch >b«rum. an der
alten Cchutzhütte vorbei zum Gipfel des Schläfersikomes
(462 Meter ). Ein schön massiv stechnerner Aussicktstmrm
(Kaiier -Wilhelms -Turm) krönt den Schläferskopf (gute
Wirtschaft, geräumige Schutzhütte) . Eigeutum des ..Der-
schLnerungsverein-s Wiesbaden". Die Aussicht vom Turm
aus ist wui .derbar. zunächst genießt mau eiu reizendes Bill,
auf Wiesbaden , dann umfaßt sie den gauzen Rheingau. durch
dm sich, wie ein Silberstreifen, der Pater Rhein zieht, mehr
nördlich grüßt uns der Hochtaunus herüber, während in
weiter Ferne der Odenwald snhtbar ist. Wir folgen dem
Weg um den Turm herum (genau aus Markierung „Roter
Punkt' achten), immer durch herrlichen Hochwald zur
Station Eiserne Hand (424 Meter), die Paßhöhe der
Schwalbacher Bahnlinie (gute Gartenwirtschaft). Bon hier
begleltet uns, das Wegezeichen „Schwarzer Strich" auf dem
logenannten Herzogs-wsg. schöner, breiter Waldweg, fast stets
dum prächtigen Buchenbestandin ziemlich gerader Mch-tung
nach der „Platte ", weiter. Die Platte (600 Meter hoch ge-
legen) war früher ein Jagdschloß der Herzoge von Nassau,
letzt EiMNtum der Stadt Wiesbaden, in herrlicher aussichts¬
reicher Lase aut der Kammhöhe des Taunus (Restauration
nnt Garten ) Eine herrkche Wegestrecke steht uns bevor.
„Nach denr Kellerskopt." Wir folgen dem Markierungs-
zerchen „Schwarzer Punkt", fast ebener schöner Weg durch
prächtigen Hochwald. Stach1 Stunde biegt-der Weg rechts,
stark bergab zum oberen Ende der Wahlwielse. von hier
vrachtvoller Blick von Norden auf den gerLde «egenüber-
Msn !den,wa >ldfgen Kellcrskopf. Run an der Westseite der
Wiese aur schmalem Pfad hinunter zu einer Brücke und auf
der linken TaNeite in die Höhe, auf recht steiler Schneus«
(Stufenweg ) »um Gipfel des Kellerskopfes (475 Meter) Auf
dem Gipfel ein 18 .Meter hoher steinerner Aussichtsturm mit
2 Schutzhallen und dem behaglich eingerichteten Berggast-
baus . (Eigentum des Rhein- und Taunusklubs Wiesbaden.
E. V .) . Die Aussicht von der Plattform des Turms ist wohl
mit die schönste vom ganzen Taunus . Herrlich ist der Blick
über den wogenden Wald der Taunusbesge. freundlich grüßt
der Feldberg. Altkönig. Rossert und Staufen herüber trotzj,
die Rufne Falkenstsiu und lieblich das Dörfchen Evveubakm
Im Südwcften der RheingMi mit dem blitzenden Bat«
Rhein , dahinter die Berge bei Kreuznach und der Hunsrück
nach Südosten die weite Mainebene und der Odenwald tntt
Um Witzen Melibokus. AMim nach dem Dorf Rvmbach.
Wegezeichen ..Gelb« Striche oder „Roter Strich" nicht au
^fehlen , durch das Dorf auf die Fahrstrom nach Sonnen,
prg (Burgruine mit schöner Aussicht). Marschzeiten: Dotz-
Ulm -Chausseehaus 1 Stunde . Schläferskops 46 Minuten.
Elferne Hand 46 Mmvtem. Platte (mit Altenstöin und
Spitzenstein) IX Stunden . Kellerskopf 1 Stunde 20 Min«,
ten. Sonnenberg 1 Stunde , zusammen 6 Stundan.



Samstag . 19. Mai 1923._
Wiesbaden - Schläferskopi - Eiler « « H« » d-
Hobe Wurzel - Schanze - Wambach -Schlangen-- Lud wig - Schwenck - Hutte - Grauer Stein-

Do tzb e i m - W i e s b a b e n.
Don der Endstation der Elektrischen „Unter den Eichen

auf bekannten Waldwegen , über die AaKrahe und me
Sügelgräberpforte zur Fasanerie . immer ^en Markierungs-
»eichen ..Schwarzer Punkt.  nach rn Stunden zum
Schläferskops (455 Meter ) . Von . -der MatÄorm des vom
..Verschönerunssverein Wiesbaden errichteten N Meter
hoben Aussichtsturm . dem vrachttgen. „KaiserWilbelms-
rurm " bietet sich namentlich in den frühen Morgenstunden
eine außerordentlich umfangreiche Aussicht. Den -Moten
Punkten "̂ nach geht's, jetzt zur Eisernen Hmtd (420 Meter.
Wirtschaft ) , die in 35 Minuten erreicht wird . Dann den
schwarzen Strichen " nach, die durch prächtigen Hochwald
in X Stunden zur Hohen Wurzel (613 Meter ) sichren. Die
Aussicht von dem 22%  Meter hoben eisernen Turm , vom
„Rhein - und Taunusklub Wiesbaden errichtet , ist außer¬
ordentlich lohnend uNd reicht von den Vogesen bis zur Eifel,
wtr können den Rhein verfolgen von Worms ms Bingen.
Bald wird die Markierung „Schwarzer Strich verlassen, um
(rechts) auf der Markierung „Roter Strich " werter zur
Schanze (Wirtschaft ) zu wandern . S »er lag die alte Seßen-
fchanze. die Landesgrenze zwilchen Nassau und Hessen lief
zwischen der Jagdoilla und dem Wirtshaus durch : Schwal-
hach war früher be« ch. (Entfernung Hohe Wurzel -Schanze
35 Minuten .) Gleich -f>ei dem Schanzenhaus geht der mit
Gelben Strichen " versehene Weg links ab . dom wir bis nach

dem schön gelegenen Dorf Wambach (350 Meter ) folgten, von
hier geben wtr auf der aussichtsreichen Talstraße m dem
hübschen Tal der oberen Waldafffa (von Wambach aus Mar-
kierunvszeichen ..Roter Punkt ") in 30 Minutennach Schlan-
genlbaid. Wir durchwandern den beute noch sMen Bcideort
und schlagen bei der Mühle am Ausgang des Badeorts den
Mit „Blauen Strichen " markierten Fußpfad , der am felsigen
Abhang auf der Ostseite des Schlangenbader Tals bergab
führt . An der LochmAle und Restaurant Marvbutte . letzt
SchützonbaiiS. vor. immer den „Blauen Strichen " nam . bis
zur Höhe des Ronnemvaldes (334 Meter ) . Oben am ,Wald¬
rand schöner Blick auf das gerade gegonubevliegende
Georgenborn . Nun steigen wir mäßig berab durch das Tal-
chen des Rechtenbaches und erreichen nach 45 Minuten , von
Schlangenbad aus gerechnet, die Ludwig -Schwenck-Hutle
(vom „Rhein - und Taunusklub Wiesbaden seinem ver¬
dienstvollen verstorbenen Vorsitzenden gewidmet ) . Jenseits
der Rbeingauer Straße beginnt das mächtige 200 Meter
lange Quarzriff des Grauen Steins (340 Meter ) . Von dem
Ausfichtsgerüst des U%  Meter heben Feltens hat man einen
vrächMen Blick auf den wogenden Wald des Taunus-
gebirges . Wir folgen noch kurz dem Wegezeichen ..Rotes
Kreuz" bis rechts vor der Wiese das Markier »ngsz eichen
„Schwarzes Kreuz" abzweigt , welches uns in IlSStunden
nach Dotzbetm Mrt . Non hier zu Fun oder mrt der Elek¬
trischem nach Mesbaden . Gesamtzmarschzeit etwa 6%  Stun
dem. Wir emvfehlen. üch bet dieser herrlichen Waldwande
vilug. mit Rücksi-Ht auf den häufigen Wechsel der Marti e-
rwngszeichen. als treuen und zuverlässigen Begleiter die
Neuauflage der Wegekarte des „Rhein - und Taunusklubs
Wiesbaden (E. V.)" mitzunehmen.

Stadtverordnetensitzungvom 18. Mai 1923.
Die Stadtverordnetensitzung . die gestern nachmittag

Unter dem Vorsitz des Vorsteherstellvevtreters . S o f fma n n
stattfand , beschäftigte sich in der Hauptsache mit der neuen
Gebührenordnung für die Müllabfuhr.  Der
Abgabe soll in Zukunft die Friedensmiete zugrunde gelegt
werden , und zwar werden für Wohnungen die Machen . für
Werfftätten und Lagerräume die lofackien und für Läden
die lOfachem Sätze der Friedens miete erhoben mit der Maß¬
gabe , daß für den zwischen 1000 und 3000 M. liegenden
mit geschlossener Bauweise Y\, der 3000 M . übersteigende
Teil der jähilichenFriedensmieie bei Sausern im Stadtviertel
Betrag mit % verrechnet wird . Bei offener Bauweise
kommen bei diesen Beträgen Vs bezw. % in Anrechnung.
Die Gebühr steigt oder fällt mrt dem Lohn eines städtischen
Arbeiters . Der Berichterstatter (Stadtv . Rumpf)  wies
auf die Schwierigkeiten hin . di« mit der Ausstellung der
neuen Gebührenordnung verknüpft waren , um eine möglichst
gerechte Verteilung berbeizusühren. Der Wirtschaftsaus¬
schuß selbst sieht die Regelung Nur als eine vorläufige an
Eine lebhafte Aussprache schloß sich an den Bericht . Frau
Hermann  kritisierte die Vorlage wegen der Höhe der
Sätze. Die Mete könne nicht als Maßstab für die Leistungs¬
fähigkeit angesehen weiden , sondern nur das Einkommen.
Sie betrachtet die Vorlage als gänzlich unannehmbar und
beantragte Zurückverwetsung an den Magistrat . Ein sozial¬
demokratischer Antrag Holzhauser-Pseiffer . den der Stadtv
Holzhäuser  begründete , will die Berechnung der Müll¬
abfuhr - und Kanalbermtzungsgebühren nach dem seitherigen

Wiesb adener Tagblatt.
Derteilungsschlüsiel . Stadtv . Krücke (D. Mt .) will die
für Läden gewährte Vergünstigung auch auf Bureauraume
ausgedehnt wißen. Im übrigen glaubt er , daß ein Prrvat-
unternehmer die ganze Arbeit billiger machen wurde.
Stadtv . Becker bemängelt die hoben Kosten di« sich auf
etwa 2 Millionen vco Tag für dre Müllabfuhr allem be¬
laufen . Ein Antrag , den Stadtv . S tldner (Dem .)
namens feiner Porter stellt schlägt vor . dre Vorlage , m der
vom Ausschuß bearbeiteten Form .bi« zum 1. Oktober rn Gel¬
tung zu setzen, und eine Komm Man . bestehend aus Magr-
stvatsmttgliedern . Stadtverordnetem und technische» Be¬
amten zu bilden , die sich noch einmal mtt der Vorlage be¬
faßen soll, nm einen gerechteren Blaßstab bezugl. der Ver¬
teilung zu linden . Stadtv . Greis (Kom .) A , gegen dre
Vorlage weil sie ungerecht fei . indem sie dre Minder¬
bemittelten am härtesten treffe Beigeordneter Schulte
bittet , den Antrag der Frau Hermann abzulehnen . da er die
Angelegenheit nichr weiter bringt , begrüßt aber den An¬
trag Hildner . Bei der Abstimmung , wird der Antrag SM >-
ner angenommen , nachdem die übrigen Anträge abgelehnt
worden waren . Di« ne« Gehuhrenordnung für dre
Kanalb « Nutzung  wird angenommen . Dre Gebubiren-
festsetzung erfolgt hier ebenfalls nach der .Fr ^ dEMckte . in¬
dem sie für Wohnungen den lfimcfKn. für Werkstätten und
Lagerräume den 8fachen und für Läden den hfaclen Satz
berechnet. Der zwischen 1000 und 3000 liegende Terl der
Frledensmiete wird mit K, der über 3000 M. liegende Be¬
trag mit % verrechnet . -

Der restliche Teil der Tagesordnung erledigte sich lehr
glatt . Er betraf die Abänderung eines Fluchtl 'mienplans
und die Änderung des Ortsstatuts gegen dte Verunstaltung
der Stadt , dessen Geltungsdauer auf 3 Jahre verlängert
wurde. In die hiesige KreishKammenftelle wurde als
Mutter die Frau de- Stadtv . Greifs gewählt . Beschlossen
wurde ferner der Erwerb eines Grundstücks an der. Frank¬
furter Straß « (es handelt sich dabei um denl Anteil emes
Berliner Herrn am Grundstuck des Sportplatzes ) , auf dem
Notstandsarbeiten ausgeiübri werden sollen. Das 170 Auten
große Objekt beläuft sich am 2%  Millioiien . Zu Beginn
der Sitzung hatte der Vorsitzende noch mitgeteilt , daß im
Wirtschaftsausschuß der Stadtv . Bauer  als Vorsitzender
und der Stadtv . Schröder  als Stellvertreter gewählt
worden sind. _ .

— Eisenbahner-Ausweisungen. Bon den Beiatzungsbe-
börden wurden gestern ausgewiesen iN W r e s b a d e n : dre
Eisenbahn -Oberinspektoren Faudel  und , K a s cha u
(Stadtverordneter ) , die Lokomotivführer Sltzrus . Nickel.
Reisener . Rufer und Hobelheinrich.  d«
Reserve-Labimot 'vführer Ebert . Feldbaus . Werte
Hecht  und E öd  ecke, der Heizer G r a m Ijt w und der
Hilf swei chenwär ter Dinger.  In Bi ehr  ich . Loko¬
motivführer Buuck . In Dotzheim : . Schloßer
P . Müller  und Hetzer Kuhn . In Schterstetn.
Eisenbahn -Obersekretär Petri  und Eisenbahnsekretar
E b e r l e.

— Neuer Brotpreis . Laut Bekanntmachung des Magi¬
strats ist ab Montag , den 21. Mai d I . der Psis fur ei«
Wochenmeiigc (1840 Gramm ) städtisches Wcwkenbrot auf
1000 M. festgesetzt worden.

— Wie wird das Psingftwetter ? Dar anhaltende
Temv eraturrückichlag. den die Eisheiligen mit sich, brachten
und der das Thermometer nachts bts an den Gefrierpunkt
brachte, scheint glücklicherweise überwunden .zu lein . Dre
Aussichten für schönes Pfingftwetter sind wieder günstiger
geworden. Nach der Frankfurter Wetterdienststelle macht die
Besserung der Wetterlage langsame Fortschritte . Die De-
wälkimg wird an den nächsten Tagen weiter zuruckgehen:
dabei steigen infolge kräftigerer Sonneneinstrahlung die
Temperaturen tagsüber etwas an . Nachts bleiben ne unter
dem Einfluß nordwestlicher Winde noch kühl.

— Adam Karillon Preisträger der Schiller-Stiftung.
Unserem Wiesbadener Mitbürger , dein zum Ehrenbürger
von Mannheim ernannten Odenwalddichter Adam Karillon.
wurde aus der Schiller -Stiftung der Ehrenpreis  für
das Jahr 1923 zuerkannt.

— Für Pierdebcsitzer. Der Viech-Verficherungsverein
des Rhein - und Maingaus Wiesbaden macht die Versicherten
darauf aufmerksam, die Pferde während der bevorstehenden
Festtage täglich mindestens % Stunde zu bewegen, und nur
% Futte -rrotion zu verabreichen , da erfahrungsgemäß bei
keiner Arbeit und vollem Futter die Pferde leicht an Nieren¬
schlag erkranken, eine Krankheit , die meistens »um Tod führt.

— Monatsbericht des städtischen Gesundheitsamts . (Die
ein geklammerten Ziffern bedeuten die Zahlen des Vor¬
monats .) Im Avril 1923 wurden in Wiesbaden lebend ge¬
boren 126 (141) Kinder : 60 (71) männlichen und 66 (70)
weiblichen Geschlechts: ehelich 105 (122) . unehelich 21 (19).
An angeborener Lebensschwäche starben 1 (6) männliche
und — (4) weibliche Kinder . Totgeburten fanden statt 4 (1)

> männlichen und 6 (2) weiblichen Geschlechts. Im übrigen
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starben 65 (61) männliche und 70 (63) weibiMPenoneil
zusammen 135 (121). hierunter 5 (8) männliche und 6 (6)
weibliche Ortsfremde . An Tubevkulüfe starben 2°
(17) äkrlonem an Lungenentzn -ndumg 12 (14 ), ^oasen - nniv
Darmkatarrb 1 (1) , Krankheiten der Kr.
(16). Krankheiten der Atmungsovsame 7 (9) . Influenza i  ui
und an Krebs 17 (10). . . >

— Pfingfttrauungen . 40 Paare Maßen heute vor dem
hiesigen Standesamt den Bund fürs Leben.

- vom Wocheumarkt. Heute Samstag war dle Gemus^„n«?»dr aut bei Obst schwach her starker Nachfrage um»
steigenden Preisen . Erzeuger - ^ .besw. KlemhaMelspre ^owaren folgend«: Wirsing und Sv ' tzkraut 1000 M . vezw.
1200 bis 1500 M .. Römischkohl 300 bw 350 M . b^ w. 400
bis 500 M.. Gelbe Rüben 250 M . bezw. 300 M .. Ro^ RrMn
100 M. besw. 120 M.. Spinat ^00 M . bezw. 600 M .. SvarMl.
1. Sorte 4000 M. bezw. 4500 M .. 2 Sorte 2500 M . bezw.
3000 M.. Zwiebeln 600 Bk. besw. 750 M .. (Eebund 150 M.
bezw. 150 bis 200 M .) . Rhabarber 200 M . bezw. DO b .s
300 M.. alles per Pfund . Kartoffeln : Erseugerprers 75M M„
Großhändleroröis 8500 M .. Klem -Ĥ dlerprers 10 WO M. ^
50 Kilogramm . Karotten 400 M . M -. Trellw^ t iM hta>m 300 M.. Nadireschen 100 M . bezw. 1̂ 0 JJt.  auefz
ie 1 Ge Hund. Kohlrabi 1000 M . bezw. 1200 , M .. ^Sellen e
80 bis 150 M . bezw. 100 bis 200 M .. Aovfsalat :^ rerlaich
100 B(. bezw. 120 M.. Mistbeet 400 M . bezw. 450
in iß)«' no M hezw 20 bis 40 Bk-, alles per Stück, Eßävfel
800 bis 1000 M. bezw. 1200 bis 1500 Erdbeeren 12 000
bis 14 000 M. bezw. 15 000 bis 16 000 M .. StachelbMren
900 M.. alles per Mund . Apfelsinen 500 bis 10W Ak. bezw
600 bis 1200 M -. Zitronen 250 ^ 300M . bezw. 300 bis350 M -. Gurken : 3000 M . besw . 3000 Lrs 3500 M . (Mm-
beet) . 2000 M . bezw. 2000 bis 25W M .. sämtlich je Stuck.

— Stnndenveraütuug . Der fortschreitenden Geldentwer¬
tung N '5S !BSTÄ
für Mbenamtlichen Unterricht gefolgt . Nach her Mueiten
Verfügung sind zu zahlen : rn Ortsklaße A 1600 JJt„ . in
B 1520. in C 1440, in D 1360 und in ® 1280 M . Zu
VergütungÄätzen treten für Orte , iiidenen fürdst  zweite
Hälft« des Monats Februar den Beamten em ortbcherSon-
derzuschlag von 78 und mehr Prozent bewilligt worden Ät.
ZMMge hinzu . Diese betragen bei einem örtlichen Son-
derznfchlag von 78 bis 104 Prozent 10 Prozent , non wohr
dl/104 bis 208 Prozent 20 Prozent , von mehr als 208 Pro¬
zent 30 Prozent des Vergütungsfahes »M . 1600 M.

— Ern Stenographen-Gedenktag. Am 20. Mai rahrt
sich zum 12 5. M al der Tag . an dem Wilhelm Stolse.
der Erfinder eines nach ihm benannten Stenographiesnstein .' .
geboren wurde . Uber das Leben und Wirken dieses Mannes
kann man in den WerSen der Fachgeschichtswerkedas Rab« e
ktndiEn Stolze wurde durch ser« Schrift , wre,sern,grotzer
Vorgänger in Bauern durch doßen Redezerchienkunst, der
Vermittler zwischen dem Volk und fernen Dertre ^ rn in
Preußen . Hunderte von Bänden stenographischer Berrmte
in den Bibliotheken der Parlamente , auf di« man als zu¬
verlässige Urkunden oft zurückgreift . legen Zeugnis ab von
der unlffangreichen Verwendung der Stolzcsihen Erfindung
im Dienst des Vaterlands . Der Zeiten Lauf ist an Stolzes
Mhmreicher Erfindung nicht spurlos voiMbergegangen. Oie
Derhandlunlgen der Vertreter « rschredener Systeme ^ ubrten
1897 zu einer Vereintachlma des Stolzeschen Systems , das
in den Parlamenten Anwendung und m i« n Schulen unter
dem Namen S t o l z e - S chr e y groye Verbreitung gestruden
h l̂tz Es bewahrheitet sich die stenographische JnschriU aur
dem Grabmal Stolzes : ..Dein bestes DeNkmcpl ist dein

WetfY Einheitskurzschrift . Das bayerische Ministerium stir
Unterricht und Kultus bat jetzt amtlich erKart . daß. es si-b
an werteren Verhandlungen nrcht mehr beteiligen will , und
hat dies damit begründet , daß von serten Preußens daram
bestanden werde, der Juli -Entwnrf muß«
der leichten Erlernbarkeit und größeren Deutlichkeit hin
umgearbeitet werden , was ist, wesentlichen auf eme Em-
füihrung des Systems Stolze -Schrley hinauslanft . Turch .dl«
Mage Bayerns sind die Verhandlungen über eine Emhcit ; -
Iurzschrift gescheitert, es nabt anschernemd der Endkamof.
der Bayern Gabelsberger und Novddeutlchland -Stolze -Schrey
zuweist. Damit ist aber die Frage der Einhertsstenographie
erst recht nicht gelöst. _

— Eine Fachberatnnki für die techmschen Facher des
Bolksschulunterrichts. Nadelarbeit . Hauswirt,chaft. Zeich¬
nen und Turnen , richten die Schulverbände m steigendem
Maß ein. Der Volksbildungsminister erklärt sich nt einer
Verfügung mit dieser Entwicklung zwar einverstanden macht
aber einige Einschränkungen . Die Stellung des Schulaus-
sichtsbeamten darf dadurch nicht geändert werden. Der Kreis¬
schulrat oder der Kommnnalbeamte . dem die staatliche Schul¬
aufsicht übertragen ist. bleibt der verantwortliche Schulauf¬
sichtsbeamte für den ge amten Umfang des Unterrichts . Er
ist. allein oer unmittelbare Dienstvorgesetzte der Lehrkrmte.
Die dienstlichen Obliegenbeiten der Fachberater werden

Rurhaus.
Das 2. Maifest - Konzert  am Freitag brachte

Mvi der bedeutsamsten sinfonischen Tondichtungen von
Richard Strauß . Zunächst das „S e lde n le b e n“. Die
Partitur , vom Komponisten bereiits während seiner Münche¬
ner Kapellmeisterzeit begonnen , wurde von ihm in Berlin
vor gerade 25 Jahren (1898) beendet : ein Werk, das für die
Entwicklung der moder« n sinfonischer. Musik als ton¬
angebend zu gelten hat . Bei manchen Berührungspunkten
mit der älteren Form ist es von einer Kühnheit und Reu - ,
artigbeit der Harmonik, der vhythmischen und konitravunkti-
schen Derknüvsüngen , die wie ihrerzeit — so auch heute noch
— in Erstaunen setzen. Das musikalisch-poetiscĥ „Pro¬
gramm " fit dabei klar und faßlich und mit aller Treffficher-
heit versinnlicht : daß Strauß zu seinem ..Helden " höMt per¬
sönliche Beziehungen unterhält , ist bekannt . Herr Musik¬
direktor Karl Schuricht gab sich der Interpretierung des
Werkes mit dem begeisteiien Eifer hin . den wir an ihm
kennen und zu sckmtzen wißen . Im vbantasiereichen ersten
Allegro „Der Held' — wurden Me Hauptmomente — je
nachdem tatkräftig , einpfindungsglühend oder lebensfroh —
hervorgehoben , die Kombinationen der charakteristischsn
Motive mit überzeugender Klarheit dargelegt . Die Kako-
phomen wi dein witzi-sem Satz freit „SBlifretiladvct“ (mit denen
der Selfr in Kampf gerat ) , tzafre-n bei fror allgemeinen Ohren-
losigkeit heutiger .Zeit .schon incrnchcs von ihren Schrecken
verloren — sie schienen übrigens diesmal mit bewußter Dis¬
kretion behandelt —: immerhin ist man froh , wenn der
.J&elb“ nun feiner „Gefährtin " gegenübertritt : diese Szene
der Liebeswerbung ist wohl der anzieheMte Teil des Werkes
und wurde vom Orchester ln wunderfchön abgetöntem
Kolorit und dank Herrn Schurtchts feinfühlender Leituiilg
mit gleichsam inrprovisatorischer Freiheit vorgetragen : das
Mrühinte Mvlinsolo erklang unter den Händen des Herrn
Rud . Bergmann  in kristallener Reinheit und tempe-
ramentvMer Wärme . Der rhythmisch belebte Heldertkampf
und der Sieg des Helden wurden feun « dnrchgcMhrt . Des
Helden „Friedenswerke inter «sileren immer besonders
durch die Selbstzitate aus früheren Werken des Komponisten:
einem letzten stürmischen Aufratten folgt dann der frted-
same Ausklang , die zartgedachte Apotheose des Helden
vom Orchester zu enektooller Darstellung gebracht!

Man batte als zweit« Nummer des Abeiids die allge¬
mein noch weniger bekannte „Alpensimionie" erwartet , und
es rief ei« grwiße Enttäuschung hervor , als man erfulir
daß — die Noten nichl rechtzeitia eingetroffen waren , und
somit eine Änderung nötig geworden sei. Die Tondichtung
..Also sprach Zarathustra"  wurde nun iinfolgedeßen

aufgeführt . Sie ist hier in den letzten Jahren schon wickcer-
holt zu Gehör gebracht , ihre Wirkung — unfehlbar . Trotz
der philosophischen Probleme , die — frei nach Nietzschen" E
„Programm " angedeutet sind, überrascht dies Werk durch Me
Allgemein Verständlichkeit der Ton spräche, die in ihrer
Frische und Lebensfülle . auch ganz losgelöst vom den „Uber-
sch ritten ", starke Anziehungskraft ausübt ., Wie prächtig
breitet sich das machtvolle .Weltall "-, fast inöcht« man schrei¬
ben : „Walhall "-Tbema . wre anschaulich das Tonbtid der
in tiefe Gedanken versunkenen „Hinterweltler " —. nicht mit
.Hinterwäldler " zu verwechseln, denn es sind keine geistig
Zurückgebliebene, sondern forschend in die Zukunft
Schauende, die hier zu Wort kommen. Der drangvoll stur-
mÄche Satz „Von den Freuden uNd Leidenschaften, spricht
sür sich seM : und nack. dem kurzen düsteren „Gräblied und
dem kontrapunktisch intereßanten Satz,, .Don der Wissen¬
schaft" erklingt das die köstlichste Naturfrische aimende Ton-
gebiM „Der Ee « len>de" und das disihyrambische „Tanz¬
lied" : hier entfaltete das Orchester .«ine fortreißende
SchamrvÄiaiftiskcftund eine klangliche Dtfferenziett 'heit . von
virtiwsem Glanz . „Segne den Becher, welcher überfließen
.will" —■ also sprach Zarathustra — und „also begann
Zarathustras Untergang " ' >das „Grablied " mit dem gewal¬
tigen Fragezeichen des Welträtielis bringt das Werk in
furchtbarem Ernst zum Abschluß. . . Herr S chu r i cht . wobl-
vertraut mit all solchen Einzelheiten der Tondichtung,
sorgte, daß eben diese Einzelheiten sich zu abgerundeter
Ganzheit zusammenschloßen und das Orchester,  desien
Schlagferti 'gkeit bei der unvorhergesehenen Aufnahme des
Werkes doppelt zu bewundern war . folgte — wie Strauß
das einmal nannte : „genial im Parieren ". Das Publikum
— es hätte vollzähliger sein können — gab feiner Befriedi¬
gung enthusiastischenAusdruck. O. D.

Aus Runst und Leben.
* Zusammenschlußder sozialwißenschastlichen Forscher

Deutschlands. Die Not der Zeit hat die vor dem Krieg
überaus reiche staatswissenschaftliche Literatur , welche in
gegen 20 Sammilungen staats - und sozialwissenschaftlicher
Abhandlungen Unterkommen fand , zum Erliegen gebracht.
Den noch erscheinenden Fachzeitschriften fehlt der Raum für
größere Untersuchungen. Um eine schwere Schädigung von
der sozialwissenschaftlichen Forschung abzuwenden . haben
deshalb alle auf diesem Gebiet in Deutschland tätigen Hoch¬
schullehrer und sonstige Gelehrte eine Arbettrgemeinschaft
zur Herausgabe einer gemeinsamen Sammlung ., der „Sozial-
mtifKniirfvrrftTtrfvstKivrirfmttaeit“ gegründet . Die aus Wähler

hervorgegangenen Vorsteher der verschiedenen Abterlungen
sorgen für ei« scharte Auslese der besten Arheiten . (Dazu
wurden durch das Vertrauen ihrer Fachgenoßen berufen:
Diehl (Freiburg ) für allgemei « Nationalökonomie:
Severins (Berlin ) für Agrar - und Siedlungswesen : Herkner
(Berlin ) für Gewerbe und gewerbliche Soz .alpolitit : Eckert
(Köln ) für Handel und Verkechr: v. Eheberg (Erlangen)
für Finanzwtßenschaft .) Die Verlagsbuchhandlung Walter
de Eruyter u. E o.. Berlin  hot auf jeden Gewinn aus
den fozialwißenschaftlichen Forfichlingen verzichtet. Die
Rotgemeinschaift der deutschen Wißenschatt teiltet Zuschüße
zu den Herstellungskosten. So können die Heste zu mäßigen
Preisen abgegeben werden . Subskribenten erhalten Vor¬
zugspreise. Es liegen jetzt die ersten 7 Hefte vor. und zwar:
Joseph F . Feilen . Die Umlaufsgeschw '.nidigkert des Geldes.
Robert Knaus . Die deutsche, englische und sranzosi,che
Kriegsfinanzierung . Zwei frühere Seeoffiziere bebaiideln
maritime Fragen : Rudolf Firle . Etntluß des Weltkriegs auf
Schiffahrt und Handel in der Ostsee. Fritz v. Twardowski.
Das amerikanische Schiffahrtsvroblem unter besonderer Joe-
rücksichtigung der Entwicklung von Schitfcrhrt und Saim-
bcm durch den Weltkrieg und die Tätigkeit des ..U. S . A.
Shivving Board ." Schließlich drei sewetbs - und sozial¬
politische llntersuchungeii : Privatdozent W. Röpke. D« Ar¬
beitsleistung im deutschen Kalibergbau unter besiniderer Be-
rücksickstigung des hannoverschen Kalibergbaus . Gechard
Braun .. Der Sos'iallohn mtfr l^rne wlrtis-chMtlrche Bedeutung.
Wilhelm väsner . Motive der irrternatu >n<rlen
Untersuchungen über ihre Entwicklung . Neuere Arbeiten
sind in Vorbereitung.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Die geplante große

Frankfurter Musikwoche,  die Werke zetttzenössischer
Komponisten im Opernhaus und rm Konserlsaal zur̂ Vor¬
führung bringen -soll, muß mrt Rücksicht auf . die politische
Laae und die durch sie bedingten Verkehrsverhalln -ine aur
den Sommer 1924 verschoben  werden . An ihre Stelle
tritt dieses Jahr die Veranstaltung einer musikalischen
F e st w oche mit einer Reihe von KammexmusikdarhieMn-
gen die „neuer Aiusik" gelten . Zur Wiedergabe gelangen
A?erke von : Bartock. I . Bloch. Busoni , Castelnuovo-Tebesco.
DeLus . Eidmann . Haba . Hindemith , Javnach . Jemnitz.
Kilvinen . Kreneck. Lendvai . Petersen . Sekles . Schönberg.
Schreker. Rudi Stephan . Stravmski . E . Toch. Waldcntar
Vogel. A. v. Webern . Kurt Weil . Herbert Windt u. a. An
der Ausführung beteiligt ist das Amar -Quartett . dl« Kam-
merorcltestervereinigung des Opernorchesters , ein »
PTWtvr timh IliMtlfwiffo
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zweckmatzl« durch eine Dümstanweistms umschrieben. Diese
Berater iolleu nur im Aüfttao des AMchtsbeamten die
Klaffen besuchen. Sie find keine Vorgesetzten der Lehrer. An-
Jellun« und nebenamtliche Betreuung damit, sowie die
DwManwequn« bedarf der Genehmigung der Auffichts-s^yöwe.

— Wen soll man heiraten? AnWUich der Jubiläums-
tasung der Eesellfchaft deutscher Naturforscher und Ärzte er-
lreh rm vorigen Herbst die vooulai-Vi[fenichattliche Wochen-
R&rrft „Die Umschau" (Frankfurt a. M.) ein Preisausschrei¬
ben zur Beantwortung der Frage „Wen soll num heiraten?".
Die weitgehende Beteiligung der interessierten Kreise kenn¬
zeichnet sich durch die «rohe ZaA von 108 Bewerbungen. aus¬
gehend von der Arbeiterfrau bis zum Geheimen Regiemngs-
rat und Univerfitätsprofeffor. vom Studenten, dem man
keine allzu Motze Erfahrung in Ehesachen zutrauen darf, bis
zmn Achtzrgiährigen. der ne vielleicht nicht mehr besitzt.
Manche vermochten die Fülle des Stoffes kaum in einem
kleinen Buch zu bewältigen, andere zeichneten sich durch er¬
frischende Kürze aus. So antwortete beispielsweise ein
Dr. med. sehr einfach: „Wen soll man heiraten?" — „Mich!"
— Auch gar nicht üble Gedichte fanden sich ein. jedenfalls
mutz betont werden, datz der Durchschnitt der Bewerbungen
auf einem recht hohen Niveau steht. Angesichts einer groben
Zabl ernster, gedankenreicher und wertvoller Untersuchungen
hatten die drei Preisrichter, die Herren Geh. Rat Prof
Dr. Max v Grubrr (München). Prof. Dr. Valentin Haecksr
(Halle) und Prof . Dr. Bechholp (Frankfurt a. M.) keine
leichte Aufgabe. Das Ergebnis ift: 1. Preis Sofrat Pros.
Dr. Friedländer (Freiburg i. V.). 2. Preiis Dr. Wil¬
helm Sasen.  Stadtarzt in Höchst, und 3. Preis Dr. med.
Fekrr Hrlverl (Augsburg ). Ferner wurden 6 Trostpreise
zuerkmMt den Herren Stadtmedizinalrat Dr. med. Fischer-
Def « , (Frankfurt a . M.). Kroismedizinalrat Dr. Friste
(Trebnitz. Schief.). Oberreallehrer Karl Hermann (Möck-
muhl a. I .). Kreismedizinalrat Dr. Lorentzen (Langen-
schwal'bach). Bezirksamtmann v. Sch ich er -Bu rkha rd  s-
b er« (München ). Dr. K. Hermann Schmidt (Bremen ).

— Die Ausbreitung der Tuberkulose in Deutschland.
über die erschreckende Zunahme der Tuberkulose verbreitete
sich bei der Eröffnung der zweiten Jahresversammlung der
Arbeitsgemeinschaft der Tuberkuloseärgte in Mannheim der
Leiter der MUsorgestelle Halle Dr . Karl Heinz Bl'üme'l in
inner DegrützumSsanfprache. iti der er «Märte , datz sich die
Tuberkulofeärzte Tag und Nacht mit der Frage beschäftig¬
ten: Wi« «nchgehen wir der Schwindsucht, der das ganze deut¬
sche Volk zu erliegen droht. Die Tulherkuloseziffern steigen
mchermlich an . Wenn man diese Zahlen der Sterbeiälle in
16 deutschen Großstädten vergleicht während der letzten drei
^ahre , so findet man eine erschreckende Zunahme, die die
rurchtbare Eewitzhert bringt , datz auf 100 000 Einwohner
28 Deutsche mehr an Tuberkulose starben, das sind auf
60 Millionen Einwohner 15 000 mehr Tote an Tuberkulose.
Dabei steht Deutschland erst am Anfang der Entwicklung.

-Jeder Tag vermehrter Geldentwertung, jeder Tag der grötze-
ren Arbeitslosigkeit macht weitere Volksschichten unfähig,
sich den nötigen Lebensbedarf zu schaffen. Was die Tuber-
kuloseärzte sehen, erfüllt sie mit schwerster Sorge. Noch einige
Monate so fort, und Deutschland steht mitten in der Blockade
der Kriegszeit insofern, als sich nur ein Bruchteil der Be¬
völkerung noch ausreichend mit Nahrungsmitteln versehen
-ann. Da der Staat und die Gemeinden wegen ihrer finan¬
ziellen Überlastung nur zUm Teil Wien können, mutzten die
Krankenkassenund Versicherungsanstaltendas Ihre dazu
beitragen, und die Schulen mützten den Gefundheitsunier-
richt einGhren. wie überhaupt die Tuhetkulosebskämpfung
einen viel Lreiteteren Raum im öffentlichen und privaten
Leben einnehmen mutz. In dieser Notzeit haben sich die
Tuberkulosefürforse- und Heilstättenärzte zUsammenge-
sch,lösten, um Hand in Hand mit dem deutschen Zentral¬
komitee zur Bekämpfung der Tuberkulose mit den Reichs-
und Landesbehörden. den Eemeindeoertretern. Wohlfahrts¬
ämtern. der Sozialversicherung and den Berufsvertretungen
das Ihrige zu tun . damit sich, was möglich ist. an gesundheit¬
lichem Schaden für das deutsche Volk a'bwenden Iaht. Sie
wollen das Übel an der Wurzel fasten und den Seucheherd
in der Familie unschädlich machen. Sie wollen die Abwehr-
krcrft der Gefährdeten heben helfen und dem Kranken den
Weg zu 'HekiÜr Genesung zeigen.

— Die Sonnenblume gedeiht am heften als Einzel-
vfkanze. Sie macht keine besonderen Ansprüche, gedeiht auch
in weniger gutem Boden, verlangt aber Feuchtigkeit und
kann deshalb zur Entwästerung und Trockenlegung feuchter
Gegenden angebaut werden. Die stattlichen, oft tellergrotzen
Blumen werden im Sommer gern gesehen und gehören zum
Schmuck kleiner Gärten : vor allem pflanzen sie die Eisen¬
bahner gern an. Will man die Blüten- und späteren Samen-
köpfe recht grotz haben, so mutz man die sich entwickelnden
Ssitentriebe bis auf die obersten entfernen, auch starkes
Häufeln ist empfehlenswert. Der Same reift in der zweiten
Hälfte des Septembers : patzt man nicht auf. so holen ihn
die Sperlinge, selbst das Mnbinden der Blumenteller in
Panier ufw.. hilft oft nicht dagegen. Der Same mutz trocken
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aufbewahrt werden, da er sonst ranzig wird. Die Kerne
dienen als Hühner- und Bogelfutter. besonders der Kreur-
icknabel und der Gimpel sowie auch die meisten Papageien
sind Liebhaber für die Körner, doch dürfen ste ihnen tau
mit Matz gegeben werden, da ste zu fett sind.

— Diebstahlschronik. Im Herbstv. I . und vom 12. auf
den 13. d. M. ist wiederholt in >den Kleingärten des „Ver-
erns christlicher junger Männer" im Distrikt „Unter den
Nutzbäumen" eingeSrochen worden. Die Diebe hatten es
m der Hauptsache auf die Wasterhähne aus Messing abge¬
sehen. Außerdem wurden noch gestohlen: eine alte gestreifte
Hose, eine alte Mütze, ein Paar Schaftstiefel, ein Paar Zug-
stiefel, ein Paar Schnürschuhe, ein kleines Beil (Stiel mit
Hamsbindfaden umwickelt), sowie eine Drahischneidezange.
— Am 16. d. M . wurde aus dem Hof Dotzheiimer Stratze 105
ein vferrädriger Handlefterwagen gestohlen. Der Wagen
war stark gebaut, hatte auf beiden Seiten Holzsprosten und
war ohne Anstrich. — Am 18. d. M. wurde aus einem
Zigarrengeschäft in der Taunusstrahe mittels Einsteigens
entwendet: 12 bis 15 Stück echte Bernsteinspitzen in Etuis:
20 bis 28 Stück Feuerzeuge aus Alpaka mit Emaille-Ein¬
lagen, 1 Zigar ettenetui aus De üble, etwa- 200 000 M. Bar¬
geld. — In den -letzten Tagen wurden aus einem Mansard-en-
ziimmer im der Rheinstratze1 Vulikamibrekoffer mit 6 weihen
Serren-Oberhemden. 8 weihen Stehumlegkragem. 10 weihen
Taschentüchern und 4 Paar Münseidenen Herrensockem gestoh-
An. Zweckdienliche Angaben der sämtlichen gestohlenen
Gegenstände werden nach der Kriminalpolizei erbeten.

— Freireligiöse Psingstertannng . Am Sonntag (erster Pfingstseier-
tag) spricht Herr Predige : T s ch i r n im Stadtnerordneten -Sitzungssaal
des Rathauses vormittags 1v Uhr über dar der Festbedeutung angepaßie
Thema : „Das Reich des 'heiligen Geistes" .

Borberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
Der Spielplan der Woche.

* Sa Rof-manu uud Heini Schorn veranstalten am 25. Mai » abends
8 Uhr , im Kasino, Friedrich stratze, ihr zweites Plauderstündchen mit voll»
ftindig neuer Vortragssolg «. Die Darbiet »»»e» bestehe» in Volksliedern,
ernsten und heiteren Gesängen und Duellen.

* Der Steiuach -Film . Eine « schöpfende Darstellung des Verjüngungs-
Problems im Film ist nur möglich, wenn das erklärende Work des Fach¬
mannes an Hand der Bilder in die Probleme ennfilhrt . Es ist daher ein«
zweite Fassung des Steinach -Filnuoerkes geschaffen worden , die unter per¬
sönlicher Leitung von Professor Steinach entstanden und oon ihm autori¬
siert worben ist. Sie wird nur mit begleitendem Vortrag vorgesührt , und
es ift auf diese Weise auch dem absoluten Laie« möglich gpmacht, durch
das Zusammenwirken von Bild und Wort in dar Verständnis der großen
Fragen einzudringen . Die Vorführungen finden am 2«. und 27.  Mai im
neuen Mufeumssaal um 8 Uhr abends statt . Redner : Dr . med. Levy-
Lenz. Karten : Konzert -Agentur Heinrich Wolff, Friedrichstratze 89, 1.

* Lästiger Aacoby-Abend. Für den am Sonntag , ab .nds S%  Uhr,
im Kasino, Friediichstratze 22, unter dem Titel „Latz das Roullo ge'y'n"
stattfindenden lustigen Eustav -Jacobp -Abend findet ein Vorverkauf am Sonn¬
tag von 11 bis 1 Uhr im Kasino statt Gustav Jacoby bringt an diesem
Abend ein Potpourri der lustigsten Geschichten und Schnurren in ollen
erdenklichen Dialekten.

* Kunstausstellung . An: Montag , den 21. Mai , findet in einer An¬
zahl Räumen des Rassanischrtt Kunstvereins , Neues Museum , eine Ge¬
dächtnisausstellung der von Herrn Prosestor Wedewer gemalten Bild -::
statt . Für weite Kreise wird diese Ausstellung reges Interesse haben , da
Herr Professor Wedewcr über 10 Jahre an den hiestgen Gymnasien ge¬
wirkt hat . Späte : ist den Freunden seiner Kunst Gelegenheit gegeben,
die Bilder käuflich zu erwerben . De: Erlös ist für hiesige charitative
Anstalten sowie für den Rau der Elisabethkirche bestimmt.

Wiesbadener Bergnügungsbühnen «nd Lichtspiele.
* Zweijähriges Bestehen des Parl -Kobaretts . Anläßlich des zwei¬

jährigen Bestehens des Park -Kabaretts findet am Dienstag , den 22. Mai,
ein großes Maienseft mit verstärktem Programm und großen Überraschungen
statt . U. a . ist das gesamte Ballett -Ensemble des Mainzer Stadtthoaters
für den Tanz der Maiey -KLnigin und ihrer Wald -Elflein gewonnen.

Aus dem Bereinsleben.

Staatstheater
Kleines Haus Kurhaus

Montag,
21 . Mai

7 Uhr:
An neuer Inszenierung

„Der Wildschütz " oder:
„Die Stimme d . Natur"

Stammreihe V.

11.8V Uhr : ' - .
Promenade • Konzert.

4 u. Uhr : Abon .-Konzert.
Abends 8 Uhr gr . Saal:

Walzer , u . Operelten -Abend.
Abends 8 Uhr kl. Saal:
Gastspiel Karl Scherber.

Dienstag.
22 . Mai

7 Uhr:
„Die d utschen

Kleinstadt er ".
Sondervorstellung für die

Höheren Schulen.

4 Uhr im kl. Saale:
Tanz . Tee.

Nachm . 4 Uhr : Abon . . Konzert.
Abends 8 Uhr gr . Saat:

Beethoven -Wagner -Abend.

Mittwoch,
23 . Mai

7. 80 Uhr:
„Magdalena ".

Stammreihe I.
7 Uhr im großen Saale

des Kurhauses:
„Tristan und Isolde " .

4 11. 8 Uhr:
Abonnement s -Konzerte.

Donnerstag
24 . Mai

7 Uhr:
„Der Wildschütz " .

Stammreihe IV.
4 u . 8 Uhr:

Abonnements -Konzerte.

Freitag.
25 . Mai

7 Uhr:
„Die Journalisten ".

Sondervorstellung für die
Volksbühne.

4 Uhr:
Abonnements . Konzert.

Abends 8 Uhr gr . Saal:
Drittes Mai - Festkonzert.

Samstag,
28 . Mai

7 Uhr:
„Alt Heidelb erg " .

Stammreihe III.

Nachm . 4Uhr : Abon . -Konzert.
8 Uhr : BaNett -Eastspiel.

Sonntag,
27 . Mai

8 Uhr nachm . :
„Die Pilger v . Mekka ".
Sondervorstellung für den

Bühnenvolksbund.
7.30 Uhr:

„D as Dreim öderIhaus"
Bei aufgehob . Stammt.

Vorm . ll .8v Uhr:
Promenade - Konzert.

Nachm . 4 Uhr : Abon .-Konzert.
Abends 8 Uhr : Vokal , und

Jnsttumental . Konzert.
„Schubertbund Wiesbaden"

und Kurorchester.

* Kurhaus . Das Promenadekonzert am Pfingstsonntag wird oon der
Orchestervereiniguilg unter Herrn Kapellmeister Haberlands Leitung aus-
geführt . Am selben Tage findet vormittags 11^ Uhr im großen Saale
eine Morgenfeier statt . Das Programm hierzu " enthält Bruchstücke au,
dem Weihefestspicl „Parsifal " von Richard Wagner , uud zwar : Vorspiel,
Verwandlnngsmusik und Schluß des 1. Auszuges, 8. Auszug: Karftektags-
zauber und Schluß — Das Abendkouzbrt des 1. Pfingstfoiertages ist als
Richard -Wagncr -Abend gedacht und steht unter Leitung des Musikdirettors
Carl Schuricht . — Am Pfingstmontag wird das Promenadekonzert von
dem städtischen Kurorchester allsgeführt und von K- nz«rtmeister Riesch
dirigiert , in desten Händen auch die Leitung dis Operetten - und Walzer-
Abends am selben Tage liegt . Sollten durch ungünstige Witterung diese
Abendkonzerte im großen Saale stattfinden müsten. ist die Lösung einer
Zuschlagslartc erforderlich . — Karl Scherber, der viclbewanderte Univcrsal-
lünstler , ist s- it sein im ersten Auftreten vor einigen Jahren ständiger East
im Kurhause geblieben . Scherber bestreitet das ganze, sieben Glanz¬
nummern umfassende Barietsprogiamm allein . Bekanntlich gibt Scherber
an den beiden Piingstfilertagen im Kurhausc zwei Vorstellungen . — Die
Wiederholung des Beekhoven-Wagner -Abends findet am Diinstag , den
22. Mai , im großen Saale des Kurhauses statt . Den eisten Teil des
Programms wird Herr Musikdirektor Schuricht, den zweiten Teil Herr
Professor Maunstaedr dirigieren . Solist des Abends ist wieder Herr M - ;
Roth . — Der nächste Tanz -Tee der Kurverwaltung findet am Dienstag
kommender Woche um 4 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses statt.

* Die „Wiesbadener Liedertafel"  veranstaltet am zweiten
Pfingstfeiertag einen Ausslug nach Sonnenberg (nb 4 Uhr im „Kaisersaal"
Tanz ).

* Der „Delrband mittelrh . Priu . l- , Unt -erh. - u -n L
M <r n d. - E e s." , E . SS., Sitz Wiesbaden , veranstaltet am Pfingstmontag,
ab nachmittags 4 Uhr . in der Turnhalle , Hellmundsttaße 25,  seinen
Pfingstball . Humoristisches Auftreten der beliebten Humoristen des Ber-
bandes.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frankfurter Chronik.

**  Frankfurt a. M„ 13 Mai. Auf dem ickmalen Rad-
icdrerrvec, am linken Mainufer zwischen Frankfurt und
OfsenibOch Metzen Montagabend zwei Radfahrer mit solcher
Wucht zusammen, datz Leide in den Strom stürzten. Wäbren»
der eme mit großer Mühe gerettet werden konnte, ertrank
der andere. — Aus Lebensuberdrutz sprang vor einigen
Abenden eine Frau ,n den Main. Ihr sprangen sofort der
Ehemann und ein zufällig voiübergebender Schloster nackj.
Dem Schlosser gelang es unter großen Mühen, das Ehepaar
zu retten. Die Frau war aber derartig erschöpft, datz ste nach
kurzer Zelt rm Helliagersthstvital perstarb. — In der Hut-
nagelstrohe ritz em Radfahrer eine Frau Nagel ans der Kost-
beimer Stratze um. Im gleichen Sluaenblick sauste ein Post¬
auto daher, uberfuhr die Frau und tötete sie auf der Stelle.
— Am Mittwoch hob ein Lehrling vom Postscheckamt 600 000
Mark,ab. Auf dem Wege nach seinem Geschäft wurde er
von einem llnbekamiten angesprocken. der ihn bat . in einem
Hauie der Allerherlrgenstratzc eine kleine Bestellung auszu-
rickten. Im Hausflur des Hauses überfiel der Fremde den
lungen Mann , schlug ihn nieder und berauLte ihn seiner
Rarschaft, Der Räuber entkam unerkannt. — Aus einem
Eekcho.ft m der Seilerstrage wurden in der letzten Nacht
Wall- und Wirkwaren im Werte von 1-1 Millionen Mark
durch Einbruch gestohlen.

— Sonnenberg 18. Mai . Der Männergesongverein „Concorbio"
feierte am Samstag , öen 12. d. M ., im Saalbau „Kaifersaal " sein
48. Stiftungsfest . Nachdem der erste Chor „Jägerglück" von Otto Löfil-r
klangvoll vorgetragen war , nahm der 1. Vorsitzende Herr K. Fill die übliche
Mitgliederehrung vor , wobei unter anderen der seit 20 Jahren als 1. Vor¬
sitzender tätig gewesene Herr K. Dörr zum Ehrenvorsitzenden des Vereins
ernannt wurde . Der hierauf folgende Vortrag des Chors „Drei Wanderer ".
Ballade von L. Gabel , zeigte, daß der Mannergesangverein „Concordia"
auch unter der neuen Leitung des Herrn Kapellmcilste'rs Kukio-Wicsbaden
von einer zielsicheren Hand gefühtt wird , ebenso die Chöre : „Frühlings¬
zeit" von Wichrlm , „Heimatrosen " von Obladen , „Landleben " von Sch- uß
und „Hab' Sonne im Herzen" von Werth , Die einzelnen Pausen wurden
mit Musikstücken und Soli ausgefüllt,

*'* Au» dem Taunus , 18. Mai . In Seitzenhahn wurde das Gehöft des
Landwirts August Holzel durch einen Blitzschlag vollständig eingeäichert
Es konnte von dem Mobiliar und den landwirtschaftlichen Geräten fast
nichts gerettet werden.

** Seligenstadt , 18 Mai . Zwischen Babenhausen und Seligenstadt
stürzte der gjä'yrlgc Sohn des Konditors Kurzmann , der in Eroß -Umstad:
die Schule besucht, aus dem fahrenden Zuge. Das Kind wurde lebens¬
gefährlich verletzt , so daß an seinem Auskommen gezweifelt wird.

(22.- Fortsetzung ) Nachdruck verboten.

Die drei Häkchen-
Roman von Horst Bodemer.

„Endlich ist mir 's gelungen , durchzusetzen, dah ich
wieder nach Kurheffen komme. Nach dem schönen
Marburg ! Also ganz in Ihre Nähe. Sind Sie böse
darüber ? Das möchte ich wissen. Aber schreiben Sie
mir es nicht. Ganz plötzlich werde ich vor Ihnen stehen
und mir mündlich Antwort holen. — Ich meine, das
wäre doch deutlich genug ?"

„Meine ich auch, du lieber Wildsang !"
Die Arme reckte Waltraud zur Seite . „Ach du, ich

taumle ihm dann gleich an die Brust . Was weist du,
wie ich gelitten habe,' er hat ia nie ein Wort gesagt.
Aber wie es in ihm aussah , das Hab' ich gefühlt ."

Mel wurde es für Dorothee . Sie war die Älteste
und würde in absehbarer Zeit allein im Elternhause
sein. Ihr Kopf tat ihr schrecklich weh. Trotzdem
lächelte sie unbefangen.

„Hat Mutter schon den Brief gelesen?"
„Nein . Mer die Eltern werden doch nichts gegen

Herrn von Born einzuwenden haben ?"
„Das glaube ich nicht."
Hoch hatte sich die Wolkenwand emporgereckt. Ein

Blitz züngelte aus dem Dunkelgrau , fünf  Minuten
später ließ ein Donnerschlag die Fensterscheiben zittern.
Da führte Waltraud schleunigst die Schwester ins Haus.

*

Seinen Freunden fiel es auf> wie ernst Doktor
Berthold in der letzten Zeit geworden war ; datz er
heimlich verlobt sei, wußten sie. Einer sagte zu ihm:
„Das Suchen nach einer Praxis scheint dir zuzusetzen."

„Eewitz tut es das !" antwortete er nur , stand auf
ynd entfernte sich.

Allein niutzte  er sein mit seinen Gedanken. Recht
oft in der letzten Zeit kamen ihm Bedenken, ob seine
Berlobung nicht ein übereilter Schritt gewê n war.

Manchmal war er fast entschlossen, ein Ende zu machen.
Aber hätte ihm dieser Schritt die Ruhe gebracht? Ein
kurzes, bitteres Lachen war die ganze Antwort . Wie
es kam. mutzte er selbst nicht: auf einmal stand er vor
dem Bahnhof . Er sah nach der Uhr. In zehn Minu¬
ten grng ein Zug nach der Kreisstadt . Zu versäumen
hatte er heute nachmittag nichts. Da nahm er sich eine
Fahrkarte . Der Braut gegenWer galt es, wahr zu
sein. Vor ein Entweder -Oder mutzte er sie stellen.

Nicht den geraden Weg ging Dottor Fritz Berthold
zum Landratsamt . Er nrachte einen Bogen durch die
Felder , betrat durch die Seitenpforte den Garten rind
blieb nach wenigen Schritten wie angewurzelt stehen.
In einem bequemen Korbsessel in losem, weichen Ge¬
wand satz Dorothee unter einem Fliederbusche, dessen
violette Trauben sich gerade erschlossen. Ein Buch lag
auf ihrem Schatze, die schmalen Hände auf den Lehnen
des Sessels. Den Mund leicht geöffnet, sah sie hinauf
zum Himmel . Im Nacken war das goldblonde Haar
zu einem einfachen Knoten verschlungen.

Fritz Berthold spürte einen Druck in der Kehl -,
rascher fing  sein Herz an zu schlagen. Jäh ward ihm
die Erkenntnis : Ihrethalben kommst du ja immer wie¬
der, nicht der Braut wegen. Das erschütterte den an¬
ständig und vornehm denkenden Mann tief. Er wußte,
warum Dorothee leidend war . Was suchten die blauen
Augen am Himmel ? Welche Gedanken regten sich hin¬
ter der weißen Stirn ? Nicht grübeln jetzt, um Gottes
willen nicht grübeln!

Er ging auf Dorothee zu. Die wendete ihm den
Kopf zu, lächelte, wollte sich erheben,' da war er schon
an ihrer Seite.

„Bleibe , bitte , fitzen! Guten Tag ! Eine Über¬
raschung — nicht wahr ?"

„Sibylle hat nichts gesagt, daß du sie angerufen
hast."

„Hab ' ich auch nicht."
„Also eine besonders freudige Überraschung, des¬

halb kommst du durch die Gartenpforte ."

„Wenn du erlaubst , leiste ich dir ein wenig Gesell¬
schaft.

Ein beängstigendes Gefühl empfand Dorothee'
wenn er die Aussprache sortsetzte, die Sibylle neulich
begonnen?

„Willst du denn nicht zuerst deine Braut begrüßen '' "
fragte sie.
- -Das hat Zeit ! Dann läßt sie mich doch nicht mehr
cos. Und ich mochte gern ein wenig mtt dir plaudern.
Dorothee , falls dir 's nicht zuviel wird ."

„Zuviel wird mir 's gewiß nicht."
„Ich möchte mit dir über Sibylle reden."
„Mit mir ? — Du wirst es längst gemerkt haben:

sonderlich stehen wir uns nicht."
uiuie , ltg einen wrasyaim aus , nay.ni

rhn zwischen die Lippen und sah dann Dorothee an
Sah sie mit einem Blick an , der ihr eiskalte Schaue,
über den Rücken jagte . Die schmalen, weißen Hände
zitterten auf der Cessellehne. Sie wollte ihre Augen
oon ihm wenden : so schnell, wie sie es wollte , gelang
es. ihr nicht. Dann nahm sie alle Kraft zusammen
blickte zur Seite und sagte leise: „Geh jetzt zu Sibylle !'

Ern kurzes Zögern , dann sprang er auf, sagte kein
Wort und entfernte sich.

Dorothee sank im Sessel zusammen, rang die Hände.
Es war kein Zweifel mehr möglich: Fritz Berthold
liebte sie. Ein Schütteln ging durch ihren Leib.
Tränen rollten die Wangen herab . Wie sollte da:
enden? Wenn er jetzt mit Sibylle sich auseinander¬
setzte, der Riß unheilbar wurde ? Ja , war 's denn
nicht besser, das geschah beizeiten? — Ihr aber , die
nichts dafür konnte, würde man die Schuld beimessen.
Sie liebte ja den Verlobten ihrer Schwester doch nicht.
Gefallen hatte er ihr , ein gediegener Mensch muß doch
Eindruck machen: als sie ihn näher kennen gelernt hatte,
hatte stch der Eindruck noch vertieft . Aber schneller
hatte ihr Herz bei seinem Kommen nie geschlagen. Ihr
Gewissen war rein! cv-rtse»«,« f.i* >
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Sport.

L-j-̂ iL »A ^ , :r.LL7L -, r̂ .,.k-L»L

^imania! n5» «s Spiel (inbet um i  Uhr nachmittags auf bc",  f p” t£ Ĉ
to »t Frankfurt « Straße statt . - PfiMtsonntag . nachmittag . S U^
4+eKn  R «f» N- rkinnd ^ TckluHrsviel auf dem Sportplatz an der Franr

flit ^r Stieße die 1 Mannschaft - an ^ elverefnigung Wiesbaden und

«n ^ än^ ^ ie^ Ŝpi^ veretÄgung ^̂ Wiesbaden "" «^ dem^ Sportplatz ^an ^^ r
Frankfivcter Straße (vor dem Lokal-Derby Sportverein -Germania ) die Llga-
mannschaft von Boruffia Rüssel-Heim. . . ..

* 6 »Ulplafc®er&eIa*f. Der Meldeschluß ist aus den 20. d. M . sest-
ackto  worden Zn Anbetracht der Wichtigkeit dieser werbenden Veran¬
staltung wünschen die Deutsche Turnerschaft und alle Sportverbände rest-

^ »^ k̂ ft̂ und̂ Sporttlut ^ . Meuiei « »' ' Wiesbaden . Es errangen auf dem
Benirksielt in Kastei am 8. Mai folgende Mitglieder Preise im Ringen
SfaM : Ä “n SSlzer 1. Preis im Stemmen und 1. Preis im
Ringen Im Schwergewicht. Friedrich Steinbrecht 4. Preis ,m Ringen ,m
Schwermittelgewicht . Wiih . Diefenbach 5. Preis im Stemmen , m Fed- r-
^ .Icht Ludm Kuhmichel 3. Preis im Stemmen und 3. Preis im Ringen

Federgewicht , Karl Elfenau 4. Preis im Ringen im Bantamgewicht,
Wilb . Schupp 4. Preis im Ringen und 0. Preis im Dreikampf , Lorenz
Dieter 2 Preis i« Stemmen und 3. Preis im Ringen in der Altersklasse,
«nri « et, 7. Preis im Stemmen und 3. Preis im Ringen in der Jugend¬
klasse B , Reinheimer 5. Preis im Stemmen und 7. Preis im Ringen in
der Jxgendklaye B , Eduard Kipper 4. Preis im Stemmen und 4. Preis
im Ringen in Federgewicht, Wilh . Hannes 8. Preis im Ringen im Leicht-
aewicht. ,

* Pfingst » andernvg de, Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . AM
zweiten Feiertage findet eine kleine F - milienwanderung in folgender
Ausführung stattt Abmarsch vormittags 7 llhr Ecke Lahn- und Aalstriche,
den Rheinhöhenweg folgend über Dreibornsköpfe nach Kloster Eberbach
Alsdann über Kiedrich-Walluf nach Schierstein , woselbst die Schlußrast
stattsindet . Führer die Herren S . Krönung und Schmidt.

* Reue Wegekarte de, Rhein - und Taunusklubs Wiesbaden . Die vom
Rhein - und Taunusklub Wiesbaden herausgegebene beliebte Wege-
markiernngskarie durch den westlichen Taunus und das Rheingaugebirge
mit Wegeverzeichnis ist in der 18., wesentlich verbesterten Auflag « neu
erschienen und in allen Buch- und Papierhandlungen erhältlich . Das
hervorragende Kartenwerk , das von Herdn Karl Eichhorn neu bearbeitet
worden ist, kann allen Wandctfreunden als unentbehrlicher Begleiter nur
empfohlen werden . ^ .

* Mainzer Radrennen . Am Pfingstmontag gelangt der Große Preis
von Mainz in einem Dauerrennen mit Motorführung über GO Kilometer
julm Austrag . Ec gelangen 5 Millionen Barpreise zur Verteilung.
Starter find die bekannten Berufsdanersahrer Esser-Köln , Pawke -Berltn
und Erstling -Magdeburg . 4 Fliegerrennen mit der besten süddeutschen
Rennermannschast am Start vervollständigen das Rennprogramm.

Handelsteii.
Wirfsrfsaffliche Wochenscltaa.

Die zu Besinn der Berichiswoche in Kraft getretene
neue Devisenverordnunghat bisher keinerlei Einfluß auf
die Kursgest&ltung der ausländischen Zahlungsmittel aus¬
geübt- Die Ursachen der neuerdings wieder im beschleu¬
nigten empo fortschreitenden Markentwertung liegen auf
politischem und wirtschaftlichem Gebiete und lassen sich

•durch polizeiliche Vorschriften selbstverständlich nicht be¬
seitigen. Auch die setzt geplante Verschärfung der Devisen¬
verordnung im Sinne einer völligen Unterbindung des Frei¬
verkehrs in fremden Valuten ist kein geeignetes Mittel zur
Bekämpfung der Markentwertung. Derartige Maßnahmen
müssen um so mehr wirkungslos bleiben, als auf der
anderen Seite die Inflation durch Einflüsse der staatlichen
und privaten Wirtschaftspolitik immer wieder starke An¬
regungen erhält.

In diesen Tagen sind durch Schiedsspruch des Schlich¬
tungsausschusses die Bergarbeiterlöhne in ziemlich beträcht¬
lichem Ausmaße erhöht worden. Eine Heraufsetzung der
Kohlenpreise wurde dadurch unvermeidlich. Von der Roa-
stoffnroduktion wird auf diese Weise eine neue- Teuerungs¬
welle ausgehen, deren Wirkungen auf die gesamte Waren¬
herstellung und die Konsumkraft des deutschen Volkes noch
gar nicht abzusehen sind. Die Erhöhung des Warenpveis-
niveaus bedingt auf der ganzen Linie eine verstärkte Nach¬
frage nach pauiernen Zahlungsmitteln, zieht also zwangs¬
läufig eine weilere Steigerung der Inflation nach sich. Die
in den ersten 3 Monaten der Ruhrbesetzung mühsam hint-
angehaltene Geldentwertung ist unter diesen Verhältnissen
nicht mehr einzudämmen. Die für unsere Wirtschafspolitik
verantwortlichen amtlichen Stellen wie auch die großen
Interessenverbände der Arbeitnehmer und Arbeitgeber
werden sich sehr bald darüber klar werden müssen, daß die
bisherige Wechselwirkung zwischen Lohnerhöhungen. Preis¬
steigerungen und Geldentwertung bei weiterer Fortdauer
zum völligen Ruin der deutschen Wirtschaft führen. Das
Beispiel Rußlands und Deutsch-Österreichs sollte uns eine
ernste Warnung sein. Es müssen neue wirtschafts-politische
Richtlinien gefunden werden, wenn nicht eines Tages der
deutsche Konsum und damit der deutsche Waren- und Är-
beitsmarkt überhaupt völlig niederbrechen soll. So lange
eine allmählich fort streitende Geldentwertung noch export¬anregend wirkte, blieben die verheerenden Folgen dieses
Wirtschaftens aus der Substanz unseres Volksvermögens
noch verdeckt. Heute sind aber die nächst gelegenen aus¬
ländischen Absatzgebiete der deutschen Industrie mit Waren
übersättigt, die Ausfuhr nach Übersee begegnet einer sehr
scharfen Konkurrenz englischer, amerikanischer und japa¬
nischer Erzeugnisse. Die Bedeutung des Inlandsmarktes ist
unter diesen Verhältnissen größer denn ie zuvor. Ver¬
ringert sich der Absatz im Inlande noch weiter im bis¬
herigen Temno. so droht uns eine Verschärfung der Wirt¬
schaftskrise. die in leder Beziehung zur größten Gefahr fürunser Volk und Land werden muß.

Gewiß hat das deutsche Volk in der Einschränkung
seiner Bedürfnisse und in der Anspannung seiner Arbeits¬
kraft schon sehr vieles geleistet. Die uns in der Zukunft
bevorstehenden neuen großen Reparationsverpflichtungen
und die offensichtliche Verarmung unserer Wirtschaft führen
aber, darüber darf man sich keiner Täuschung hingehen,
zu weiteren starken Beschränkungen der Lebenshaltung.
Die Verhältnisse fordern von ledern einzelnen eine noch
stärkere Betätigung der Arbeitskraft: Insbesondere muß
die deutsche Staats- und Volkswirtschaft alle ihre Kräfte
aufbieten, um endlich zu einer ausgeglichenen Bilanz zu
kommen. Besonders ungünstig wirkt allen Versuchen einer
Markstabilisierung die erneute Erhöhung der Eisenbahn-
tarife entgegen. Gerade auf diesem Gebiet zeigt sich der
schwere Mangel einer einheitlichen Führung unserer Wirt¬
schafts- und Finanzpolitik nach großen Gesichtspunkten

Die Sorge einer weiteren Markentwertung hat eine
neue Jagd nach Sachwertbesitz in die Wege geleitet. An
der Börse wie an den Warenmärkten spielen sich jetzt
wieder die gleichen Vorgänge ab wie im vergangenen Jahre.

Berliner Börse.
$ Berlin. 18. Mai. Der fortschreitende MarkverfalLder

sieh am Devisenmarkt in ziemlich sprunghaft eintretenden
Kurserhöhimgen . zum Beispiel für den Dollar bis 50 000,
für das Pfund bis 225000 ausprägte, hat auch durch die
wieder stark hervortretende Markfluchtsfimmung den
Devisenmarkt zur Fortsetzung der Katastrophenhausse ge¬
führt. Auf allen Gebieten traten bei recht lebhaften Um¬
sätzen wieder ganz erhebliche Kurssteigerungen ein. Diese
betrugen für Phönix. Laurahütte. Rheinstahl und Hohen-

Wiesbadener Tagdlatt.
lohe 20- bis 30 000 Proz.. Bochumer Guß bis 60 000, für eine
ganze Anzanl Industriepapiere, von denen einzelne heraus¬
zugreifen zu we-t führen wurde. 10- bis 20 000 Proz. und
für eine Mehrzahl3- bis vereinzelt 10 000 Proz. Besonders
stark war naturgemäß die Nachfrage nach Valutapapierenaller Art so daß Auslandsrenten erneut erhebliche Kurs¬
steigerungen erfuhren Zolltürken stiegen 30 000. Anatolier
35- bis 75 000. Schiffahrts- und Bankaktien hatten mit 3-
bis 5000 bescheidenere Kursgewinne, nur Hamburg-büd-
amerikaner stiegen über 10 000 Proz. Paketfahrt AschaSen-
burv Zellstoff überschritten erstmalig den Kursstand von
100Ö00. Einige wenige Papiere setzten anfangs niedriger
ein. doch wurden die Rückgänge bei der allgemeinen
Haussestimmung später zumeist wieder hereingebracht Von
heimischen Renten waren namentlich Reichsanleihe hoher.
DollarschatzanweisuDgen notierten mit 51 000 erheblich
über dem Dollarsiand. In Einheitskursen-lndustriepapieren
machte sich bei der starken aliseitigen Nachfrage des Publi¬
kums bereits Materialknappheil bemerkbar. Auch hier er¬
folgten zumeist erhebliche Kurssteigerungen. Bei dem
großen Geschaftsumfana hat die Kursfestsetzung wiederum
mit beträchtlichen Verspätungen zu rechnen.

Nr. 116. Svtte 5.

Staatspapiere
6 Reichsanleihe 17
4Vh „ 16
4'A „ agio
4Vi „ 1924er
6

3>/i '
3 p . • •
5 Pr .Schatz -Anw .22
4 Prenß .Consols .
3V2 „ .
4 Bayr . Staatsanl . .
4 Schutzgeb .-Anl . .
Sparprämien . . . .
4 Bad . Anleiho . . .
4 Hamd .8tadt .-An1.
3 Hess . Anleihe . .

8 8Leh3. Anleihe. .

Mittwoch !Freitag
16. 5. 23 >18. 5.

90— _
93 . - 93—
77 .- 76 . 75
91 . 25 94 .75
90 . — 90 . —

1216. 1240.
510— 499—

4825. 5000.
98 . 25

165— 139—
3.35— 135 . 50
ESO— ——

——

Bank-Aktien.
Berlin .Handelsges.
Comm.- u . Privatb.
Darmstadfc. Nat .-B
Deutsche Bank . .
Dise. - Gesellsebaf“
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit - Anst.
Reichsbank . .

In %
110000

24000a
3SOOO.
39000.
28500.
25500.
13000.
38000.
14000.

In Mi
115000

24500.
36000.

30000.
28500.

Industr.-Aktieu.
Albert , Ch. Werke 165000 170000
Adlerwerke . . . 19500. 22100.
Alle . Elektr .-Ges . . 48000. 68300.
Aschaffenb . Zellst. 99000.
Augsb .-Nürub . M.
Badische Anilin .

68500. 62250.
49100. 55500.

Bergmann , Elektr.
Bingwerke.

86000. 86000.
27700. 39700.

Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstah 30 000 300001)
Brauerei Schultheiß 31000.
Buderus Eisenw. 80500. 94500.
Deut .-Lux . Bergw. 237006 250'JOO
Deutsche Maschin 39000.

Waffen . . 245000
„ Petrol . . 65000.

Erdöl . . 170600 210000
Kaliwerk. 175000 -09000

Daimler . . . . . . . 16000. 16650.
Elberfeld . Farben f. 46800.
Elektr . Licht u . Kr. 37000. ——

Mittwoch
16. 5. 23

Felten * Guilleaume
Gelsenkirch *Bergw.
Griesheim Chem .
G. k. elektr . Untern,
Gotha Waggon . •
Hacket hal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Masch.
Holzmann , Ph . . .
Hann . Waggon .
Höchst . Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Ascbersleben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr . . . .
Köln-Rottweilar . .
Laurahfttte.
Ceopoldsgrube . . .
Linke -Hoff mann . .
Lindes Eismaschln.
Loews u . Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eiseab.

,, Eis .-Ind.
n Koksw.

Orenstein u .Koppel
Phönix.
Rh .Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan . »
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rath geber Waggon
Sachsenwerk
Schlickert . . . . . .
Siemens u . Haiake
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

85000.
3200)0

43500.
43000.
39000.
18000.
140000

40000.
16000.
64000.
41100.
88000.
32 00

90500.

135000
77000c
30000.
175000

23300.
42750.

100000

Freitag
18. 5. 23
102000
338000

48000.

Türk . Tabakregle.
Otavi Minen . . .
Neu Guinea . .

Argo Dampf . .
Hamb . Paketf . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa.
Nordd . Lloyd .
Schantungbahn

lioeoo
38600.
160000
139000

91500.
115 00
160 00

69000.
181000
131000
230000
37 000

70600.

148000

45000.
IOüOOO
•401000
110000
30)000

89500.
34000.

54000.
149000

40000.

160000
<105060
126000
1 8000

90000.
20600 0

24500038-',000
81000.

38500 . 43500.
41000.
28000.
160 00
1921 00

15100.
88000.
46500.

32000.
183000
202000

105000
61000.

36 000
41000.

92600.
20 000

48200.
41000.
9100.

373000
45000.

100000
224000

55000.
44900.
9600.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. ■ Berlin,  19 . Mai. Drahttiaiia Aaazahlatijy .i für;

Hdlanil . 100 OuM.
Buenos Aires lPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin-M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz.
Spanien .
Japan . .
Bio de Jan . , 1 Milr.

100 Kr.
100 Kr.

, 100 Kr.
100 Leva
1 Dinar

100 Frs.
. 100 Frs.

100 Bes.
1 Yen

17. Mai 1923
Geld Briet

1815460_
16698 . 15

267330—
750120 .-

18 !4550—
16781 .85

288670 .—
753880,—

862837 .—■ 867163—
1234406.— | 1240594—

129875 .— >130325 .—
225933 .— 227067-
214711 .87

46533 .37
312217—
842887—
711716—

22693 .12
4788 —

66 .33
133650 .—

872 .—
37905 .—

489 .77

215788 .13
46768 .63

313783—
847113—
715216—

22806 .88
4812—

63 .67
140350—

883—
38085—

492 .33

18. Mai 1923
Geld

1905225— !
17656 — |

281793 .—
798000 .— !
907725—

1816725—
136053—
238402 .—
224437 .50

48877 .50
327279—
882538—
740145—

23940—
4887 .50

69 07
146133—

907—
39809—

508 .72

Briet
1914775.-
17644—

283207—
802000—
912275.

171>275—
136741—
239598 .—
225562 .50

49122 .47
328921—
886962—
743953 —

24030 .—
5012 .50

69 .43
146867—

913—
40100—

450 .20

Wien.
Prag . . .
Budapest
Sofia . . .
Belgrad .

Rumänien (Banknotenl: über 500 Lei 258 Proz.. unter
500 Lei 230 Proz

Banken und Geldmarkt.
* Eine neue Eoeeenanleihe Preußens. Nachdem nach

der Kalianleihe nunmehr auch die preußische Roggenwert¬
anleihe s*ar’t überzeichnet worden ist. beabsichtigt das
preußische Finanzministerium, in Kürze die Auflegung einer
neuen Roggenwerlanleihe vorzunehmen, die dem Teil des
Publikums Gelegenheit zum Erwerb dienen soll der letzt
leer ausgehen mußte Der Zeichnungsnreis der Anleihe
wird sich wieder an die Entwicklung des Roggenpreises
während der Zeichnungsauflegung anlehnen, soll jedoch
nicht über 67 000 M. pro Zentner Roggen betragen.

* Darmstädter Volksbank. E. G. m. b. H.. Darmstadt.
Bei dem Institut stieg 1922 der Gesamtumsatzauf 5.08 (0.56)
Milliarden Mark. Aus 2.20 (0.17) Mill. M. Reingewinn wer¬
den 20 (6) Proz. Dividende verteilt

Industrie und Handel.
= Chemische Fabriken vorm. Weiler-ter Meer. Uer¬

dingen (Niederrheiul. Die ordentliche Generalversamm¬
lung findet am Donnerstag, den 7. Juni, statt , Der Ausichts-
rat " hat beschlossen, auf das Stammaktienkapital vonfinnnnoooM die Verteilung einer Dividende von 60 Gold-
pfennigen (1 Goldpfennig- 50 Papiermark ) für die Stamm¬
aktie (i V 25 Proz.) vorzuschlagen.

* Portiand-Zemeutwerke in Heidelberg - Mannheim-
Stuttgart A.-G. in Heidelberg. Die Generalversammlung
setzte die Dividende auf 1500 M. pro Aktie fest Über den
Geschäftsgang wurde mitgeteilt daß der Absatz stockend
geworden ist. Die weitere Entwicklung hange von den
Verhältnissen im Ruhrgebiet ab.

* Lndwigshafener Walzmuhle. Die Generalversamm-. riia  Dividende auf eine Goldmark fest. Der

w

r

DampferUWIATHAM
59956 Br.-Regf.-Tonnen

Dar modernste, fiössta and loiariösaste Dieandaspiei
Die höchsten Leistungen von Wissenschaft,
Kapitalkraft und Erfindungsgeist finden m
diesem Wunderschift' ihre Verkörperung . Unver¬
gleichliche Bequemlichkeiten in allen Klassen

Erste Reise

nach New York
am 17 . Juli 1323

dann  7 . August , 28. August usw . , alle drei Wochen
von Southampton Checbourg . Ä1103 Naher © durch

die untenstehenden Adressen.

Regelmässige Yerfcmdung
von Bremen über Southampton ,Cherbourg nach
New York durch die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United States Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN:
President Harding . 26. Mai 27. Juni
George Washington . . . . . . 6 - Juni 11. Juh
President Roosevelt . 13- Juni 2a. Juli
America . . Juni 18. Juli
President Fillmore . 21. Juni -8. Juh
President Arthur . . 4. Juli 8. August
Von Southampton und Cherbourg 1 Tag später.

Prospekte und 64seitiget illustrierter „ Führer
durch die Vereinigten Stauten **Nr , 15 kostenfrei

Vorteilhafte Gelegenheit für Güterbeförderung.

ÜNITED STATES LIMES
(BERLIN W8 WIESBADEN]

Unter den Linden 1 Wilhelmstr . 56(
General -Vcrtrctun ^:

Norddeutscher Lloyd , Bremen

Gegen Sommersprossen F9i
müssen Sie schon jetzt etioaZ tun. Wir raten 1 Stück Cttaboh
Bleichwachs zu fausen und damit die betressrnden Stellen zu
behandeln. Sicher erhältlich: Bictoria-Apothele, Rhemstr. 45.

Wie bringen Sie
es fertig, liebe Frau Schmitz, trotz der schrecklichen
Teuerung !ich und Ihre Kinder immer so elegant zu
kleiden? Sehr einfach; ich färbe alles selbst«ur mit
den weltberühmten echten Heitmann's Farben, Marke
Fuchskopf im Stern.

Heitmann's Farbe spart den Färber

Rauchet und verlanget
Schutha :: Kasafscheh :: Riga
Mokka Moskau :: Petersburg

Cigarettenfabr. Maikapar
. A.-G. F48

CalciiazeiKie EtesultaSe
in der Hausfärberei

erzielt man mit

»
LEN!BA“-Stoff-Farben

1 Lmlwigshalener aizmunie. me ueneraiversamm-
lung setzte die Dividende auf eine Goldmark fest. Der
Vorsitzende Kommerzienrat Ludowici hob in längeren Dar-
Icmmven auch die Geldentwertung und ihre Folgen im
Mühlengewerbe ab Der Reingewinn der Gesellschalt im
Jahre 1913 mit 870 000 M. habe einem Gegenwert von 43 500
Doppelzentnern Weizen entsprochen. Der heutige Rein¬
gewinn von 82 Millionen Papiermark stelle, zum Weizen-
nreis per 31. Dezember 1922 gerechnet, einen Gegenwert
von nur 2277 Doppelzentner Weizen dar. Der Verdienst ist
also von 42 500 Doppelzentnern im Jahre 1913 aui 2277
DoppelzentnerWeizen im Jahre 1922 zurückeegangen.

^ gegenNprvenschwäche,Erseböpfungs-
9cU J* * m zu-tände, sex Neurasthenie ein an¬
regendes und kräftigendes Yohimbin-Hormon-Präparat der
Akt.-Ges. Hormona, Düsseldorf-Grafenberg. Fachärztlich
begutachtet und sehr empfohlen. Prospekte gratis. Er¬
hältlich in Apotheken. Stets vorrätig in F96

in Päckchen,
erstklassige Qualität in 28 verschiedenen
Farben, zum Selbstfärben aller Arten Stoffe.
Zu haben in Wiesbaden in nachstehenden Drogerien:
Adler *Drogerie Rlachanheimerj Bismarckring 1;
Aibrecht » Drogerie , Albrechtstr . 16; Albiraeht
Dürer • Drogerie Th . Wachsmuth , Emserstr . 64;
Alexi , Michelsberg 9; Backe , Taunusstr . 3; Drogen-
Konsum Bernstein , Römerberg 2; Brecher , Neu-
gasse 14; Central - Drogerie Justus Lsndner , Fried-
richstr. 8; Cratx , Langgasse 23; Geipel , Bleiehstr. 19;
Germania - Drogerie , Rheinstr . 6/ ; Jwnke , Kaiser-
Fr.-Ring 30; Kneipp , Mühlgasse 17; Lilie , Moritzstr. 12;
Luxemburg - Drogerie , Liuxemburgstr , 8, Medizinal-
DrogerieW. Graefe Nacht . . Webergasse 39; IHaus,
Schwalbacher Str. 99; Minor , bchwalbacher Str. 49;
Moebus , Taunusstr . 25; Nassowia - Drogerie,
Kirche. 20; Nero -Drogerie , Nerostr. 46; Oranien-
Drooerie , Oranienstr . 50; Rheingau - Drogerie,
Rheine. Str. 10; Samätas -Drogerie , Mauritiusstr. 7,
Otto Sichert , Marktstraße 9 ; Spielmsnn , Scharn¬
horststraße 12; Taunus - Drogerie , Albrechtstr. 39;
Mälrtoria - Prog -, Rheinstr . 101; Witzei , Michelsberg 11

üiaa..w-Y ©IsIinM 2t -Le £itMa a
Anreg. Kräftigungsmittel auf wissenschaftl.Grundl. Verlangen
gie nur „Organophat“ i. d. Schützenhot-Apotheke, Langg. 11.

_ Die heutige Ausgabe umfadt 22 Seiten._
H- uptlchkiftleit - r : H-rmann Lettfch.

Berantwortlich für Politik und Handel : H. L e k i I ch; für Unterhaltmra.
Stadtnachrichlen und den übrigcn Schriftteil : F 8 ll n t l, - - : fii«

Anzeigen und Reklamen : H Dorn auf,  sämtlich in Wi-sb- den.
tmit «ab Berloa ktz 8 . Schelle nbergschen  SuMarind »
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jurren - Stoffe
für Jrühjahr
und Sommer

“UiiitiniiiiitmniitHmniuinhtHtilil

TICHE BLCMKINS
. ...nnllllimlllL

in allen Qualitäten und Preislagen bei größter Auswahl (ca . 200 versch . Muster ) von Mk. 13000 .— per
Meter an . Außerdem vorrätig : Manchester , grau u . braun , Tennishosen , weiß u . gestreift

sowie Sommerleinen für Berufs- und Strandanzüge.
Auf Wunsch Maßverarbettung in eigenem Atelier. — Beachten Sie unser Schaufenster 1

Faiilbrunnensfraße 5 Tuch - Wenzel
G.
in.
b.
H.

Faulbrunnensfraße 5

Neuer Brotpreis.
AL Montag , den 21. Mai 1923 , kostet eine

"'Lockenmenge (1840 Gramm ) städtisches Markenbrot
.Marke 21 der städtischen Brotkarte)

-rk.1000 Mark
Wiesbaden , den 18. Mai 1923. F331

ieinlira in Saaö-«.Mime nfm.
Nach Beschluß der Stadtveroronrten -Versamm-

lung vom 4. Mai d . 3 . sind für die Reinigung der
Sinkstofsbehälter und Bedienung von Oeloissoirs in
Vrivatgrundstücken ab 1. Juni d. I . die nachsteben-
den Einheitspreise festgesetzt : . ^ .

A ) Preisverzeichnis der Slnkkaktenrenngung
ffüt 1 Stück auf die Dauer eines Jabres berechnet ) .
1 . Gemauerte Sinkkasten obne Eimer . . 8320 Jl
2 . Sinkkasten mit freistebendem Eimer 4320 Jl
3 . Sinkkasten mit bangendem Eimer . . 4620 M
4 . Kellersinkkasten:

a ) gemauerre obne Eimer . 9860 Jl
b » aus Steinzeug o. Gußeisen . mkt Eimer 7090 -K

5 . Regenrobrsandsänae:
a) zu ebener Erde . 2770 Jl
b) unter Geländeoberslgcke . 3080 M

6 . Gemauerte Fettfänge . . . . . . . 8320 Jl
7 Gewöhnliche Fettsänge aus Gußeisen

oder Steimeua . 5550 Jl
8 Stallsinkkasten . 7090 Jl
9 Pissoirsinkkasten . . . . . 7090 Jl

Die vorstebenden Beträge sind als Entgelt für
die reegelmäbig monatlich einmalige Reinigung der
Sand - und Fettfänge von Sckmutz . Sand und Fett
zu versteüen . Wird eine vwnatlick zweimalige
Reinigung gewünscht , so kommen die zweifachen , bei
monatlich viermaliger die vierfachen Sätze obigen
Preisverzeichnisses zur Berechnung Für diese Ge¬
bühren übernimmt die Stadtgemeinde lediglich die
regelmäßige Entleerung und normale Reinigungs¬
arbeit der nach örtlicher Feststellung im Aufnabme-
zettel eingetragenen Sinkstoffbebalter . Die jedem
Lrundstückseigentümer zufallende Verantwortlichkeit
kür die Erbaltung des ordnungsmäßigen Zustandes
der Entwässerungsanlage seines Grundstücks m bau¬
licher und betrieblicher Hinsicht wird dadurch im
übrigen nickt berübrt . Außergewöhnliche Fälle und
Verhältnisse unterliegen besonderer Bestimmung der
Einheitspreise durch das Kanalbauamt nach den
gleichen , bei Aufstellung dieses Tarifs maßgebend
gewesenen Grundsätzen.

B) Preise für die regelmäßige Reinigung und
Oelbehandlung von sogen . Oelpissoirs.

Bei wöchentlich einmaliger Reinigung für
einen Stand und Jabr . 10780

Dessl , bei wöchentlich 2mal . Reinigung . 21560 Jl
Desal . bei wöchentlich 2mal . Reinigung

in den Sommermonaten Avril bis >in-
fchließl . Sevtember und Imaliger Rei¬
nigung in den übrigen Monaten des

16170 JlJabres . . ..
Als Stand wird bei nickt eingeteilter llrinier-

wand eine Breite von 0.7.5 m gerechnet Der
Mindestbetrag für Reinigung eines Pissoirs ist auf
30 000 Jl  für das Jahr festgesetzt.

Anmeldungen zur Uebernabme der Reinigunge-
arbeiten können mündlich oder schriftlich bei dem
Kanalbauamt Rbeinstrabe 22. 3. Obergeschoß.
Limmer Nr . 50. erfolgen.

Wiesbaden , den 17. Mai 1923 . F331
Der Magistrat.

Mittwoch , den 23. Mai d. I .. vormittags , soll
sie Grasnutzung in den Distrikten ..Alterweiher"
..Hellkund " . bei der Leichtweisböble . ..öimmslswies'
und in den Plantagen links und rechts der Platter
Ebaussee öffentlich versteigert werden.

Zugelassen werden nur Wiesbadener Einwohner.
Zusammenkunft vormittags 10 Ubr vor dem Eafö

Nerotal . „ _ F331
Wiesbaden , den 17. Mai 1923.

Städtische Verwaltung
für Landwirtschaft . Weinberge und Forsten.

Verdingung.
öffentliche Verdingung

der Erd -. Maurer - und Mvbaltacb >üten für den Neu¬
bau eines Munitionslagers nebst Wacktgcbäude auf

dem Uebunasvlatz in Dotzheim.
Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können

bei der Bauleitung , des Reichsvermöa msamts in
Dotzheim . Römergasse 16 . 1 eingesebrn . die Änge-
botsunterlagen . solange Vorrat , kür 1000 Mk . da¬
selbst bezogen werden . Eröffnung oer Angebote am
Dienstag , den 29. M «i . vormittags 10 Uhr . im Ge
ickäftszimmer der Bauleitung in Dotzbnm . Römer-
aasse 16. 1.

Wiesbaden , den 17. Mai 1923. F153
Reichsoermöqensamt.

einzelne Möbel aller Stilarten sowie komplette
Zimmer , Teppiche , Brücken , Läufer , Kelims , Bronzen,
Porzellane , alte Bilder . Dekorationen , A sstell-
fachen , Gold , Silber , Brillanten usw . angenommen.
Dersteigerungslokal für alte und moderne Kunst.

Adolf Messer
Auktionator und Taxator.

26 Marktstratze 26 . Telephon 4296.

»Mk
DER,

LISCH»
WIBBADE

VERSUCH
ÜBERZEUGT.

Schreibmaschinen
Verkauf . Tausch . Ankauf . Reparaturen

Sulzberger . Adelheidstraße 75 , Part.

lob habe mich ' in Wiesbaden als

Rechtsa nwa It
niedergelassen . Meine Kanzlei ist vereinigt mit der¬
jenigen der Rechtsanwälte Justizrat Dr . Seligsohn
und Rechtsanwalt Brasch , GerichtssfraBe 5.

Dr. 'Robert Rosenthal
Rechtsanwalt . F266

MK.'I Ms.MnnNpslW unter Kinder.E.S.
«ontaa . '-9.
Droentl.

. . .. Mai . 5 Ubr nachm .. Ratbaus . 3 . 36a:
MitrliederversaMmluug . l . Jahresbericht.

2. Kasscvbtiichi . 3. Bericht der Kassenorüfer 4-  Bo
ktaitdswabl . ö. Berickiedenes . Der Borstand.

or-

Korbmöbel
in Peddig und Weide

la Qualität!
MT Staunend billig!

im

Möbelhaus3.Wolf
WIESBADEN

Friedrichstraße 41
Laden und 1. Stock.

365

EM EM, Mainz,
HeidelbergarfaflgassaW/l0

Telephon 1204
Fahr.f.Seil-Lampenschirme

Guter

zu zivilem Preis.
Kaiier -Friedr .-Ring 35. 1.

2 bis 5 Ubr.

Brennholz
Pr . Qualität , ofenfertig
Ztr . 12 000 u . 13 000 ®tt.
Anmachholz , kleingehackt
12000 Mk. All . fr . Keller,
ab Lager Dotzheimer Str.
500 Mk. billiger.
H. IehSCo .,G . m. b. H.,

Goethestraße 1.

Wiesbadener
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Einladung
Am Sonntag , den 27. Mai . findet im Saale de»
ü «Einborn . Marktstraße . eine zweite

außerordentlichel!
statt , wozu wir unsere verebrlichen Mitglieder er¬
gebenst einladen.

Tagesordnung: .
1. Annahme eines neuen Statuts mit gleichzeitiger

Aenderung der Firma und Erhöhung der Ge¬
schäftsanteile und Haftsumme.

2 Allgemeine Aussvrache.
Ein - u«d Berkanfsaenossenschnst

der Kolonialwarenbändler von Wiesbaden u. llmg ..
Einaetrag . Gen . m. b . Saktpflicht

Ehrmann . Prim . Ber -ckäuler.

Mbiliar-

Bersteigemg
Im Aufträge verschied . Herrschaften versteigern wir

am Mlwch, Den 23. M tr.
morgens 9 v,  Ubr anfangend.

in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - und

lls:HausbaltungsgegenstSnde . a1.1sw.DMlNM-SlUiMM.
aus : Bücherschrank . Vertiko . Tisch

. 7 ° " ' ■ :ünem
jiptfi' lipnh nuc ’ Sufi » l  Ppfit ' l

zwei Hockern:

beliebend
Svieael und Polstergarnitur . . .
Plüschbezug . bestehend aus : Sofa . 4 Sessel und

2. 2 Smyrna -Teppiche,
(3X4 und 3.50 X 4,55 Meter ) aparte Muster:

s. 1 maurische Garnitur,
bestehend aus - Trubebank . Tisch u . 2 Stühlen
treicke Elfenbeineinlaae ):

4.  eingelegte Möbel,
als : 2 Bücherregale . Damenichreibtisch . Nähtisch
und kleines Tischchen:

5.  antike . Möbel,
als : Stollenfchrank . 2 Kommoden . 1 Empire«
Sofa . 2 Polstersessel , ostiriestsche Wanduhr:1 Kitt MMR We»-Mm»!
mit Berlstickerei . reich geschn. Rauchtisch:

-11  nm. MW unO 12 FliO. ffietuis,
mehrere komvll Mahag .» u. Nußb .-Betten . 2 egale

weißlack , Betten . 6 vol . u . lack. Kleider - »md Vor¬
ratsschranke . Waschkommoden . Nachttische . Kom¬
moden . schw. Vertiko , schw Kvnsotschrank mit
Solegelaussatz . Diwans . Sofas . Polsterstüble.
Tilcke aller Art . Robrstüble Krankensessel . Nacht-
stublsessel . 2 Kinderschreiüoulte , Paneelbretter,
eich. Ballustiade . Hutickrank . Oelgema de. Pattcll-
und andere Bilder . Nivv - u. Dckorationsgegen-
ttande . Javanvasen . Kristallichalrn und Gläser.
3 verrenubren . vbotogr . Avoarate . Herrenkleider.

Maschine . Herrenfahrrad . Holländer . Reiie - und
Hutkoffer . led . Reiiebandkaicken . Fußwanne.
Luftkissen . Eummiwanne Hirschgeweibe . 1 clektr.
Heizofen . 3 Gasöfen . 2 Easkamine mit Majolika.
Petrol .-Oeien u . -Herde . Vakunmreiaiger . Be-
leuchtungskörver für Gas u elektr . Licht , eine
Personenwage . Strandkorb . 1 Bolvvhonmustkwerk
mit ca . 25 Metallvlatten . 2 Fliegenschränke , ein
Flaschenschrank , transo . Herd . Küchen , und Koch¬
geschirr und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung : Dienstag , den 22. Mai . während

den Geschäftsstunden.iiluiKlnifntiiit
beeidigter Tarator und beeidigter Auktionator.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
Teleobon 6584 . 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

NB. Msenau&Winterlmym MstWruilW
bieten die beste Eelepenheit . komvl . Einrichtungen,
einz. Möbel . Antiquitäten u. Kunstgsgrnstände aller
Art günstig zu verwerten . — Vorherige Tarationen

durch  beeidrate»  Tarator kostenlos.

I
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Germania - Bräu
überall bevorzugt wegen seiner
hervorragenden , stets gleich¬
bleibenden Qualität und uner¬
reichten Wohlbekömmlichkeit.

Hausbesitzer
uiw.Hausverwaltungen. Mietberechnungen

werden vromvt erledigt durch
Eduard Buchmann . Rüdesheimer Str . 36.

_ Zu korcchen1—3 Ubr nachmittags._

Damen- Hüte.
Weiße und farbige Tüll-. Batist-. Seide - und Strob-
Lüte von 10 000 Mk. an. — Umarbeiten nach den
neuesten Modellen, bill. Berechnung. — llmpressen.
Körben. Langjäbrige Direktrice in ersten Krank-
_ „ furter Häusern.
A Heinemann. Tedanvlan 9. 2. Eck» WeiKenburgstr.

5» 'dLr
, 0m

Regelmäßiger Passagierverkehr
mittelst Doppeisciirauben- und

Dreischraubendampfer

Homburs-
Neu 9orb.
„Minnekahda “ Sonnabend , 26 . Mai
„Manchuria “ .Sonnabend , 9. Juni
„Finland “ . . . Sonnabend , 16. Juni
„Mongolia “ . . Dienstag , 26. Juni
„Minnekahda “ Sonnabend , 30 . Juni
„Kroonland “ . Sonnabend , 7 . Jul
„Manchuria “ . Sonnabend , 14. Juli

Frachtdampfer nach:
New York — Boston

Philadelphia — Baltimore
Norfolk — Australien.

Auskunft erteilen:

American Line, Hamburg, Alsterdamm 39, W UM8 -MW
Eine Bebandl. genügt,

um jedes entstellte und
alternde Gesicht zu ver¬
schönern und verjüngen.
Knu Dr.Fechtern. Co.
Sorechst. 16^—12^ . 3—6.

Langgasse 2, 2. Stock.
Eingang Michelsberg.

oder

Kern& Schottenfels,
Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

F47

la MifeM
SWltiich

AlllMlW»ss
«ckatzeMl!»

haben preiswert abzugeben

Eck.MOl >il
Mainz.

^eisevpliher
«̂ mildem

Nach hesonderm Ver-
kahren

Sergsstslil seit vielen
Jahren.

Vertreter:
I. Ellrldi

Bleidisfraße 25.

Wmzen nebst Brut
vertilgen Eie gründlichst

mit

6tumpf.
ewogen

und in Flaschen in der

MMl -vlWNl!.
Friedrichstrasje 9,

Ecke De Laspeestratze.

Besichtigung unserer
Ausstellung erbeten.

NW-8p<ir-1ioeiuppr>rste
KoblenKeräe- Lpsrtzsrüs

nur srstklassigs I 'ubrikutb
empfehlen 259

W. k 8. Hirehhatt
IO Hochstättenstraße Wiesbaden flochstättenstraße*10

Gegründet 1888. Telephon 3141.

Sa 1** %
Passagier- dampfer.

^ Hach ^

SÜD > UND OST - AFRIKA
über West - und Ostküste.

Regelmäßige Abfahrten von

Hontem , J&nivuerpen , itofSerdSdüia
und

HAISBURG.
Schnelldampfer ab Southampton jeden Freitag , Reisedauer 17 Tage.

Vorzügliche Reisegelegenheit für Passagiere.
Nähere Auskunft durch  F184

SUMM St CLASSEN , HAMBURG
und die übrigen Agenten in Deutschland.

John P. Best & Co., Antwerpen ; Kuyper, van Dam &Soneer , Rotterdam.

Christine

Franger-Litter
Covercoat - Gabardine

Hosenflanelle
Drape - Kammgarne

Melton - Cheviot
Marengo - Homespun

Manchester.

Sotiheimer StraOe 21
Eingang Hellmundstr.

ROYAL MAIL LINE
1 Me Königl . Englische Postdampler - Linle.

1839 . -Gegr.
Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst

Homburg - New York
. . . 23 . Mai, 27. Juni I! P.-D. „Grduna “ . .

„Orca “ . 30 . Mai, 4. Juli || P.-D. „Ohio “ . . . .
Bequemste Route Hamburg—SOUTHAMPTON mit obigen Dampfern.

P.-D. „Orbita“
P.-D.

. 6. Juni, li . Juli
20. Juni, 25. Juli

Brasilien - La Pinta
= P.-D. „Avon“

von Southampton und Cherbourg
. . . . . . . 25 . Mai I) P.-D. „Aimanzora “ . . ®" ■*un‘
Anschlußdampfer verläßt Hamburg 2 Tage früher.

Nähere Auskunft erteilen:
In Wiesbadens L. Rettenmayer , G. m. b. Nikolasstraße 5;

Kranzplatz 5. Tel. Nr. 4945/46
oder

Koch, Lauteren & Co., EE

G. m.
b. H.ROYAL MAIL LINE

Hamburg , Alsterdamm 39
inmmim;v,linimmnillliimill'l»l»m»l»»'» Aendernngen vorbehallen . llltlllllllliHllllllllllli|l|lilil)llllllHlllllillHlllHII
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Wir empfehlen:
Bernstein -FutzboSen-

Glanzlacke
in 7 Tönen das Beste
vom Besten! — Futz-
bodenölfarben zum
Borstreichen, streich¬
fertige OelfarSen in
in allen Tönen , Rörigs
Oellackfarben , altbe¬
währte Qualität für

Außenanstriche
Ia Bohnerwachs

(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweih , Sikkative,
la staubbindendes Fuß¬
bodenöl, goldgelb, ge-
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreisen.
Mg. Mig&SO.

Lackfarbenu. Kittfabrik.
Berlaufsst. Marktsti . 6

(gegr. 1895). 307

ommerfprosien!
Ein einfaches, wunder¬

bares Mittel teile gern
jedem kostenlos mit F189
Frau M. Pokoni. Han-
nover-R Äill. Schliebk. 196.

CUHABD LINIE
schnellster Dampfer der Welt

Regelmäßige Passägier-
und Frachtlinien nach

allen Weltteilen.
DIREKTE LINIE

Jtamtarg“ SS ? Jtew-iferlt
mittels Doppafschrauben-Passagierdampferu.

Nächste Abfahrt:
Schnelldampfer „Tyrrhenia “, 17070 tons, 9. Juni

(Oelfeuerung), 1. Klasse, 2. Klasse, 3. Klasse.
Schnelldampfer„Laconia “, 20C03 tons, 26. Juni

(Oelfeuerung).
Die Dampfer besitzen Kühlräume zur Auf¬

bewahrung leicht verderblicher Güter.

Hamburg-Southampton: {J ' blasse £ 3.10.—.’

CUNARD, ANCHOR UND
ANCHOR- DON ALDSON-LINIEN.
Nächste Abfahrten d. Post- u. Schnelldampfer
von Cherbourg u. englischen Häfen nach
Montreal „Aus ®nia “ . . . . 24 . Mai
Montreal „Saturnia “ . . . . 24. Mai
New York „ Laconia “ . . . . 26 . Mai
New York „Berengarla “ . . . 26. Mai
Weg. Passagenu. Frachten wende man sich an
Cunard Sec Transport Gesellschaft

m. b. H.
HAMBURG, Neuer Jungfernstieg 5oder an

WeltreisebureauL. Reitenmayer
Wiesbaden Mainz

Kaiser-Friedr.-Platz 2 Schottstraße 1
Hotel 4 Jahreszeiten, (gegenüb. d. Bahnhof).

L,_ F184u
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Mm  Ansebote: [AMiM,« smiiä«.j Mßins Anindsotzs«
M . 1 /n A IlfltTTfl V» ISteppdecken,

Daunendecken , Deckbetten,
Plumeaus , Kissen,

Bettfedern und Daunen,
Matratzen in Wolle und Roßhaar,
Wolldecken , Reisedecken.

Spezial-Bett-
A . Schulder (Anfertigung samt Bettwaren.

Große Auswahl.
Aeußerst mäßig im Preis.

Zuverlässig in Qualität.
Vertrauensvolle Beratung.

Leistungsfähig durch
meinen großen Einkauf.
Warenhaus

) Jriedriehstr. 39
iiiiinnn _ii!m-tLin»iim »lim »jji »njij »nj iniimiiiimmj
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elfenfellep '8iet
liefere ich auch in Brauerei -Flaschenfüllung.

Brauerei -Ausschani „Felsenkeller"
Gustav Mappes , Bierftadter Straße.

Sie ahnen nicht, welcher ÄZert
in Ihren alten unmodernen Damenhüten steckt,
wenn Sie dieselben bei mir umarbeiten «. modernisieren
lassen; auch Farben . Reinigen , Aufpreisen und Umnahen

der Form wird übernommen.
fftBT  Vorläufig noch alte Preise. schnelle Lieferung.

Daselbst ist ein großer eleganter Kinderwagen zu verkaufen.
Mmay Roberts , Putz-Atelier,

Marcus Mit & Ci
Gegründet 1829 EianlcCJGSCiiaf 'i Wilhelmstraße 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

Für den Stadtverkehr Np. 5600 —5604.
Für den Fernverkehr Np. 5605 —5607.Fnnir

layr. Akt.-Bierbrauerei Aschaffenburg
Niederlage Biebrich.

Während den Feiertagen gelangt in nachstehenden
Restaurationen ein vorzüglicher hochprozentiger

Maibodt
zum Ausschank:

Bayerische Bierhalle , Adolfstraße 3,
Stadt Asdraffenburg , Grabenstraße 28,
Restaurant Treff , Kirchgasse 13.

was tarnt  ich füc Sie
ttpamun ?

HEIN HA.FlD WENTZEL
Automobil- und Maschinen-Reparatur

82 Sonnenberger Str. ' :: Sonnenberger Str. 82.
Stadtbestellungen : WIL MS . Wielandstrasse 9, I.

. im I Ml I lim ■■ °d;

Grade -Automobile
M ,/ U E Den II . Preis erzielte der kleine Gradeserien wagen 1>eim Rennen
-w / » w ■ im Stadion Berlin gegen bedeutend stärkere Motore , mit einer

Stundengeschwindigkeit von 79 km. Dies ist uns ein kleiner
Beweis für Qualität und Zuverlässigkeit.

Billig in flnsdiafliing! Billig im Debraudil Sofort lieferbar!
Für hiesigen Bezirk solventen Vertreter gesucht. _

SlIlMer fißneratoerlrelung flF9ültfilFt 9«HL
Römer 5646 — Hohenzollernstraße 16.

Das allgemein als das beste bezeichnete
Wiesbadener

Drei Tresors Tag und Nacht bewacht.

Anzahl schöne Bet en
darunter 2 egale. Wasch¬
tische. Kleiderichranke rc.
billig zu verkaufen.

Rannenberg.
17 Le llmun dstrabe 17. .

Küchen
zu noch vorteilhaften
Preis . Gebrüder Leicker.
Oranienstraste 6. 134

\ Schleifen von Zylindernx
von
Kraftmasciiinen übernimmt unter Garantie

für Genauigkeit . F190
Hilz -Motorenfabrik G. m . b . H.,

Düsseldorf , Fürstenwall 189.
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Neues aus aller Welt.
Die deutsche (Mode am deutschen Rhein . Di - Glockengießerei Gebrüder

Ulrich goß dieser Tage in ihrem Apoldaer Werk „Die deutsche Glocke am
Rhein " , die an Grelle der im Kriege eingeschmolzenen Kaiserglocke sür den
Kölner Dom  b stimmt ist. Sie ist die größte Glocke Westeuropas.
Deutschs und ausländische Elockengietzermeister wohnten dem bedeutsamen
Gusse bei . Die Glocke hat ein Gewicht von ca. 500 Zentnern mit einem
unteren Durchmesser von 3.22 Metern und einer Höhe von 3.50 Metern
Als Widmungsspruch trägt sie: „St . Peter bin ich genannt , Schütze das
deutsche Land , Geboren aus deutschem Leid, Ruf ich zur Einigkeit ."

Ein neues Schwiudelunternehmen Klantes . Der durch seinen Wett-
konzern-Tchwindel bekannt gewordene Max Klairte , der infolge Krankheit
nicht hastfähtg ist, benutzte seine Freiheit zu neuen Unternehmungen . Er
hatte einen «- »gegründeten Wettring eröffnet und eine große Zahl von
Buchhaltern in Beschästigung genommen. Er bearbeitete das Berliner
Publikum mit einer umfangreichen Reklame. Schon vor Eröffnung des
Wettkonzerns waren zehn Millionen Mark in Klantes Kaffe geflossen.
Am Freitag fand die Eröffnung des Unternehmens mit einer kleinen Feie:
statt . Zehn Minuten später war der Staatsanwalt da . Bücher und Kaffe
des Unternehmens wurden beschlagnahmt und Klante verhaftet.

Aus dem Finanzamt . Der „Görlitzer Zeitung " zufolge soll sich ein
drolliges Geschichtchen auf dem Finanzamt von R o chl i tz ereignet haben,
wo man in der Regel allerdkngs nicht gerade heiter gestimmt zu sein
pflegt . Kommt da also aine biedere Bauersfrau , um Angaben zur Ver-
mogensfeststellung zu machen. Nachdem der Beamte genaue Erörterungen
über das Grundvermögen angestellt hat , will er noch das Kapitalvermögen
festftellen. Htervei entwickelte fich folgendes Zwiegespräch : „Haben Eie
Wertpapiere ? SM,kaffM . und Bankgelder? Devisen . . . ." Di« Bauer ».
fra « wirft ängstlich et«: „De Wiesen Hab' ich doch schon bei den Grund¬
stücken angegäm . . . ."

Ein neuer Schwindlertrick. In L i n t f « r t hat der umfangreichen
Chronik der Schwindeltricks ein Gauner eine neue Blüte zugefügt. Da
die Welt bekanntlich nobel zugrunde geht, erschien in der Apotheke ein
Mann , der sich als Tierarzt ausgab und ein Rezept über ein gewiffes
Quantum Cocain abgab . Der Apotheker händigte ihm das heute so be¬
gehrte Eist auch aus . Die Rechnung über den Betrag von 72 000 M.
ließ der Herr Tierarzt an einen Ziegeleibefitzer senden. Als diesem die
Rechnung präsentiert wurde , lehnte er natürlich die Begleichung ab , da
er mit der ganzem Geschichte nichis zu tun habe.

Die feindlichen Lehrer . Ein komischer Zwischenfall, der einen poli¬
tischen Hintergrund hat , trug sich zwischen der Lehrerschaft F r o h n -
l a chS (Oberfrankcn ) zu. Bon dem beiden Lehrern , die politisch Anti¬
poden find — der eine steht links , der andere rechts — erhielt der link:

Drohbriefe , worauf fich der rechte ebensalls bedroht fühlt : und eine Anzahl
Getreuer in seiner Wohnung versammelte . Link» nahm man nun an , daß
die Versammlung beim rechtsgerichteten Lehrer den Zweck habe, das
Komplott gegen den anderen Lehrer zur Ausführung zu bringen , und
eine große Vclksmenge belagerte das Gebäude die ganze Nacht hindurch
sowie den folgenden Tag um die „Besatzung" von ihrem gefährlichen Vor¬
haben abzuhalten Das Hauptvergnügen an diesem Kriegsspiel der Er¬
wachsenen dürften die Schulkinder gehabt haben . ,

Eine ganze Familie vom Zug überfahren . Alps Straßburg  wird
gemeldet: Bei der Station Rieding wurde eine aus drei Köpfen (Vater,
Mutter und Sohn ) bestehende Familie Strahl aus Lixherm von dem Metzer
Schnellzug überfahren . Sie hatten , da der Personenzug , in dem ste saßen,
hielt , um den Schnellzug vorbeifahren zu lasten, irrtümlich angenommen,
ihr Zug sei schon im Bahnhof angelangt und waren ausgestiegen.

Der „Todessprung " aus die Lokomotivpusfer. Me aus Paris  ge¬
schrieben wird , erlebte ein Herr Perron aus Rochette dieser Tage ein
Abenteuer , das er gewiß kein zweitesmal erleb .in möchte. Er fuhr mit
seinem Kraftwagen über Land,und lenkte selbst. An einem Bahnübergang
angekommen, achtete er nicht weiter auf die Gkleise und bemerkte, da di«
Schranken nicht geschloffen waren , den heranbrausenden Schnellzug nicht
Als er der Lokomotive anfichtig wurde , war es schon zu spät : der Zu¬
sammenstoß war unvermeidlich. Perron glaubte sein letztes Stündlein
gekommen. Der Kraftwagen ging auch vollkommtn in Trümmer : aber
Perron wagte einen mächtigen Sprung und rettete fich auf die Pfuffer der
Lokomotive. Als der sofort gebremste Zug einige hundert Meter weiter
zum Stehen gebracht worden war , fand man den unfreiwilligen Fahrgast,
zwar in Angstschweiß gebadet , mit schreckensbleichem Gesicht, aber sonst
ganz wohlbehalten.

Das Asyl einer Kaiserin . Der früheren Kaiserin Zita wurde das
Schloß llribaren  in Lequeito in Spanien zur Verfügung gestellt. Die
notwendigen Fond» zum Ankauf des Schlosses wurden aufgebracht . So
oft die Exkaiserin in Spanien weilt , kann sie dort wobnen.

Lynchjustiz in Amerika. In der Stadt Columbia  4m amerikch-
nischen Staate Miffouri , dem Sitze der Universität Miffouri , hat , wie
aus New Pork g 'schritbcn wird , dieser Tage eine Volksmenge , die meist
aus jungen Mädchen und Burschen bestand, einen Neger aus dem Ee-
sängais herausgeholt und an der Eisenbahnbrücke aufgehängt . Das arm«
Opfer dieses Aktes der Lynchjustiz, James Scott , war Pförtner in einem
der Gebäude der Universität und sollte einest unsittlichen Angriff auf die
Iljährige Tochter eine» der Professoren versucht haben . Der Profeffo:
gab sich f-lbst dt« größte Mühe, die Menge zur Vernunft zu bringen,
wurde aber beiseite gedrängt . Die Erstürmung des Gefängnisses hatte
zwei Stunden gewährt . Der Sheriff hatte , den Gouverneur telegraphisch
um Entsendung von Militär gebet, « , doch als der Wagen eintraf , war

di« Untat bereits geschehen Nun sollen dH» Haupträdelsführer vor das
Schwurgericht gestellt werden.

70 Kinder bei einem Schulbrand umgekomme«. Aus C a m d e n (Süd-
korolina ) wird gemeldet : Im Verlaufe einer in einer Schule stattfindendsn
Aufführung löste sich eine Lampe über der Bühne und ftel auf die Szene
Die nächsten Gegenstände singen Feuer rmd dies breitete sich im Augen¬
blicke aus . Es kam zu einem furchtbaren Durcheinander : nach kurzer Zeit
stürzte das leichte Gebäude ein. 70 Kinder und Eltern wurden bei leben¬
digem Leibe verbrannt oder in dem Gedränge getötet . Außerdem find
zahlreiche schwere Verletzungen vorg kommen.

300 Europäer von Chinesen entführt . Eine Gruppe von mehr als 1080
chinesischenBanditen hat einen Überfall aus den Expreßzug auf de: Linie
Schanghai -Pftking unternommen und ungefähr 300 europäische Reisend«
gefangen genommen. Die Räuberbande soll sich aus stüheren Mannschaften
aufgelöster Truppenteile zufammensetzen. Die Regierung hat Truppen
gegen die Räuberbande entsandt , und es soll bereits zu ernsten Kämpfen
gekommen sein. Nach amerikanischen Meldung ' « sollen die Banditen alle
weiblichen Gefangenen , unter denen fich übrigens auch eine Richte Rocke-
fellers befand, freigelaffen haben . Die Mehrzahl der Reisenden sind
Amerikaner . _

* Der Kamps um die „Trockenlegung" der Echissch die in den ameri¬
kanischen Häfen anlegen , ist in ein neues Stadium getreten . Während
bisher nicht nur die ausländischen , sondern auch die amerikanischen Paffa¬
gierdampfer trotz des Alkoholverbots Weine und Liköre ausschenkten, hat
nun der Eeneralstaatsanwalt der Vereinigten Staaten , Daugherty , dessen
Gutachten als höchste Entscheidung vom Kongreß angerusen wurde , er¬
klärt , daß nach dem Gesetz kein Schiff, das Allohol mit sich führt , die
territorialen Gewässer der Vereinigten Staaten berühren darf . Danach
dürften also auch englische und andere ausländische Schiffe die Bannmeile
von der amerikanischen Küste nicht überschreiten , wenn sie nicht vorher
allen etwa mitgesührten Alkohol über Bord geworfen haben . Die ftemden
Schiffe aber werden sich diesem Verbot nicht fügen . Englische Schiffs-
firmen haben bereits feierlich gegen diese Entscheidung protestiert und sie
für unvereinbar mit den Gesetzen des Völkerrechts erklärt . Es wird also
zu einem großen Prozeß kommen und « ährend dieser Zeit kann man den
ausländikchen Schiffen das Mitführen von Alkohol nicht verbieten . Die
amerikanischen Schiffe aber müssen sofort auf jeden Ausschank von Weinen
und Likören verzichten. Man ist daher in den Kreisen der amerikanischen
Paffagierschlssahrt sehr niedergeschlagen, denn der Prozeß wird sicherlich
zwei Jahre dauern und in dieser Zeit werden die fremden Schiffe sehr viel
mehr benutzt werden als die amerikanischen, weil man auf ihnen noch
einen guten Tropfen bekommt. Die amerikanischen Reeder halten daher
die Entscheidung des Generafftaatsanwaltes für einen „tödlichen Schlag",
der der Schiffahrt der Vereinigten Staaten versetzt wir » .

fternirimnier , Speise - u. Sdilafzimmer
berste Fabrikate , hervorragende schöne Modelle , weif unter Thgesprels.

_ Möbelspezialhaus Rosenkranz , Wiesbaden , Blücherplatz 3.
Nach 4jähriger Assistenten -Tätigkeit am

Städt . Krankenhause Wiesbaden (Professor
Dr. Weintraud und Oberarzt Dr. Gerönne) habe
ich mich hier als

!ii
niedergelassen . ,

Wilhelmsfraße 44 , I.
Sprechstunde 11—1 und 4—5 Uhr.

Dr. med. P. H. C. Travers.
Tel . 2809, Wilhelmstraße 44.
Tel . 3704, An der Ringkirche 8.

Zur Kassenpraxis zugelassen.

Docteur Ambart
Faculte de medecine de Bordeaux
Medecine generale Accouchements

Adelheidslr . 101, 1 et. Consultations 10 ä IS
15 ä 17 h.

sauf le Ditnanehe.

Dr. med . Finkeistein
prakt .Arzt uUüeburtshelfer,in Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut " u. GeSChl &cKltS '.eiden
Sonnenberger Str. 11a fgegenüh. 531. 10-111/,, 3-4, Sonnt. UM.

Ich habe mich in Wiesbaden als

Zahnarzt
niedergelassen.

Dr. JTtorgen
. Goethestraße S.
Sprechstunden : 9—1 u. 3—6 Uhr.

G ehe hiermit meinen Bekannten , sowie dem
zahnleidenden Publikum zur Kenntnis , daß

ich mich hier als

niedergelassen habe.

Schwaiba eher StP . 19 , 2 lks.
Sprechstunden vorm . S1/^—12, nachm . 2—6 Uhr.

Robert Lothe
Büro für Rechts- und Steuerberatung.
sachgemäße Anfertigung von Steuererklärungen,
Hausverwaltungen , Mietsberechnungen, Gesell¬
schaftsgründungen, Sanierungen , Erbteilungen,
Auseinandersetzungen, An- und Verkauf von
Immobilien , Vermietungen , Hypothekenvermittlung

und alle anderen einschlägigen Geschäfte.
Sprechzeit : 10—1 Uhr, 4—6 Uhr. Scerobenstr . 5,2.

Kulturfilm A .- G.
Samstag , den 26 . Mai , und Sonntag , den 27 . Mai , abends 8 Uhr,

im Neuen Museums - Saal:

Die Verjungungstheorie
Stemadis im Film
Das von Professor Dr. Steinach persönlich bearbeitete und autorisierte
Filmwerk : Steinachs Forschungen . (Nicht zu verwechseln mit dem in

Lichtspieltheatern gezeigten Steinach -Film ).
1) Aeußere und innere Geschlechts¬

merkmale bei Tieren u. Menschen.
2) Die innere Sekretion und ihre Be¬

deutung.
3) Geschlechtsumwandlung (Masku-

lierung und Feminierung ).
Mit allgemeinverständlichem Vortrag,

Redner : Dr . med . lLevy - f ênz , Berlin.

4) Natürliches u . experimentelles
Zwittertum.

6) Alt ersbekämp fung  beim
Tier.

6) Altersbekämpfung  beim
Menschen.

K125
jugendliche unter 18 Jahren haben keinen Zutritt.

Karten zu 5000, 4000, 3000 u. 1500 Mk. im Vorverkauf in der
Konzert -Agentur Wollt , Friedrichstraße 39, l , u. an d. Abendkasse.

Bekanntmachung.
Hierdurch mache ich der geehrten Kundschaft und

Lieferanten bekannt , daß ich von der Firma

Löwenhof & Kaufmann
.'Sckwalbackier Strabe 57) ausgetreten bin.

Die Eröffnung der eigenen

Schuh- u. Lederhandlung
wird besonders bekanntgegeben werden.

Hochachtimasvoll
Heinrich Löwenhof.

!I Aga-Automobile1!
2-, 3» u. 4-Sitzer, schnell lieferbar.

Vertr . : Ing . Pfeil , Autowertrieb , Wiesbaden,
Friedrichstrasse 44.

Vernickeln
läßt man bei

F. Dofflein , Friedrirhstr. 53.

Sebr guter reichlicher
Mittagstisch

nur in Menagen abzugeb.
Näbe K.-Friedrich -Ring.
Adresse im Taabl .-N. Ga

Die Axt im Haus erspart
den Zimmermann.

Äxte schleift
A . Eberhardt jun.

Faulbrunnenstraße 6.

WtMlGeil-
Sptdtan

führt fachgemäß aus
Ernst Bögler,

Gneisenaustrabe 12.

I Pelzaufbewahrung  j
5 unter Garantie gegen Motten und

Versicherung gegen Einbruchs-
Diebstahl und Feuersgefahr

auch von mir nicht bezogene Sachen, §=
wie Herren - und Damenkleidung usw.

Geringe Gebühren.| |
Mainz

Eigene Kürschnerei im Hause unter
Leitung eines Kürschnermeisters.

Abholen durch meine Boten . F5 S

H Meine Rückversischerung b . d. Frankf .-Allgem. |
== Versicherungs -A.-G. gewährleistet v. Garantie . H

Stoüspti AllMkkMl
SS2 Zeriel M

eingetroffen.

A.Schiller, Erbenheim.
Bierstadter Str . Sa.

Gleidi-u.
iUHMeWnmi-nio'ore
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiminiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiii
von */io HO, 220 od. 440 V., geeignet für
Nähmasch ., Kinoapp . etc. laufend lieferbar.

Reparaturen
an allen eleltfr . Apparaten.

Neu - u. Umwicklung ' von Motoren u.
Generatoren jeder Stromart und Spannung.
Elektrotechn . Spezial-Werkstätte von

Ing. Erich Engel
Dotzheimer Str . 115.

GräBte Auswahl in
Metallbetten
Holzbetten

Kinderbetten
Deckbetten

Kissen
Bettfedern.

Matratzen
nur in eigenen Werkstätten
angefertigt, bei Verwendung
nur bester Stoffeu. Fülung.

Roßhaarmatratzen
Kapokmatratzen
Wollmatratzen
Seegrasmatratzen

rund vorgebaut.
Diwans

Chaiselongues
billig.

WeiBlack. Schränke
Waschkommoden, Beiten

sehr preiswert.

allerneuosteModelle,
In nur gut. iLstOhr.
zu noch sehr vorteil¬

haften Preisen.

Aparte
Speisezimmer.

Möbel - u. Betten
Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität dieses Angebots.
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Peinlich saubere einfache

l Weibliche Nersonen" )
f GewerblichesPersonal)

mit guten llmgangs-
formen und Svrack-
kenntn.. z. Empfang
der Kundschaft undB.l.Arbeiten ge-. Offerten mit
Gehalts-Angabe unt.
S. 840 Tasbl .-Berl.

Atztige und geübte

oder besseres

NleiWS-Aii
mit Kochkenntnissen. für
feinen klein. Villenbaus-
balt nach Godesberg am
Rhein gesucht. Hilfe für
grobe Arbeit vorhanden.
Grobe Wäsche außer dem
Dause. Zeitgemäßer Lobn.
Gute Behandlung und
Verpflegung. Beste Emv-
eblungen Beding. Per¬

sönliche Vorstellung kann
erfolgen am 23 Mai bei
Stein , HW-Hotel.

für Kettelmaschinen und

gesucht.
Wiesbadener

Platter
en-Favrrr.
er Straße 168.

Hohlsaum-
Näherinnen,
Stickerinnen

sowie

welche Zuschneiden kann
I . Geißler.

Sckarnborststrane 27. 1.
Modes.

Tüchtige Vorarbeiterin
sucht Frau Jürgens
Gickelsberg 2._Vir stellen noch geübteMeck«

und

12 u. 12K Uhr.
Wiesbadener

Wsllwaren-Fabrir . A.-8.
Platter Straße 168.

Maschinen-
Strickerin

einem Marktflecken
llnterfranken gesucht. Be
Werbungen mit Zeu

Fleihiges
Mädchen

aus guter Familie als
Stütze

am Büfett
für sofort gesucht. „Hotel »Union.

c Kausversonal

^inderstäulein
UU4.V4. iW. ut

den Taabl .-Verlag.

Kinderfräultin.
Hoher Lohn. Vorsvreck
von 1—4. 7—9 nachm.

Bierktadter Straße 28.6 äuglings-pflegerin
oder auch kiuderl. brav
Mädchen zu 5 Mona
allem Kind ges. Kennt
im Nähen Bedrngun
Hausmädchen Vorhände

Adelbeidttrade 87. 2.
Tüchtige Jungfer

mach 8 llbr . Sumbol
'tXa' ©e'Ut für WüT~
auf dem Land, ältere

Stütze
und ebensolches

Frau E. L. Funcke.
Nieder- Ingelheim.

Näb. hier Adolfstr. 14
"ud ):Eksuckt wird einMAes»U*n

ooei Sitte
w. gut kochen kann. Hoher
Lohn. Hilfe vorhanden

Frau Roßkath.
S2 Bismarckrmg 32

- -- -—- II

Per sofort oder zum T
1. Juni ein solides zu- T
verlässiges saubereŝ 1<

BiMHHRfiityni
aeiuckt: hoher Lobn. gute j,
Verpfleg. Referenz, erf. 3t
Sich vorstell, von 2—4 i

Lortzingstraße 7.

Ehrliches sauberes
Allein Mädchen
nickt unt. 20 Jahren , aus
anständiger Familie. , indeutickes Dillenhaus bei
sehr hohem Lobn per sof.
od. später gesucht. Wasch¬frau w. gehalten. Angeb.
u. M. 821 Taabl.-Verlag.

Suche zum 1. 6. 1923 „
Allein mädchen»
für kl. Haushalt, bei gut. ?
Vervflegung und guter \
BezahlungMesserschmidt.

Labnstraße 10. 1.
Zuverlässiges *

Allein mädchen
w. koch. kann, in kl. Haus¬
halt sei. Gute Zeugnisse
eriorder!. Kirckaane 29. 3. a
Ordentl. Mädchen[
für Geschäftsbaushaltver f
1. Juni , gesucht nRomerberg 18. n

AU 'i
mit guten Referenzen bei L
zeitgemäßem Lohn zum
sofortig. Eintritt gesucht.

Heinrich Franke. ^
Adelbeidstraße 62. 2 „

Tücht. Mädchen gesuchtp
Sckiersteiner Str . 20. 1. L
Anzutreff. 8—9. 3—4Uhr n

Mädchen ,
vom Lande a

nicht über 18 Jabre. zu -
kinderlosem Ehepaar sof. >
gesucht. Vorzustellenvon r
11—1 nackm. u. 6—-8 Uhr ]abends bei Messer. Karl- (
stroße 21. 1. Etage.

Mädchen
welches kochen kann, und
etwas Hausarbeit über-
nimmt, zum 1. Juni oder
früher ges. Hausmädchen

«, !, * . 1».
Tüchtiges sauberes
Küchenmädchen

, für sofort gesucht.
Cafe Corso.

i 26 Marktstraße 26.
Tüchtige«

’ Allein mädchen
r mit guten Empfehlungen

v. 1. Juni gesucht. Berlin.
Sckiersteiner Straße 17. 2

Gesucht
zum 1. Juni ein

MmWeil
> welches gute Küche ver-

stebt. »u Ausländern.
40 00V Mk. Lobn. Gute

^ Zeugnisse erwünscht. Ver¬
sprechen zwischen1 u. 4

- und 7—9 nackm.
„ Bierstadter Straße 28.
n Besseres

Mädchen
für Küche und Haus¬
arbeit in Etagen - Haus¬
halt gesucht.-

Hilfe vorhanden.
- Nur solche mit guten

Zeugnissen mögen sich
* melden Gustav- Freytas-
' Straße 1. 1. .

Tücht-Müdchen
Juni gesucht
Körnerstraße 1. 1.

zuverlässiges
Mädchen

das flicken kann u. etwas
kochen versteht. Höchstes
Gehalt.

Baron Winsveare
18 Nerobergstrabe 18

Erste:  Verkäuferin
für Pufz -Abteilung

Erste Verkäuferin
für Konfektion

gesucht - Sprachkennlnlsse erforderlich.

J . BACHARACH

Ein anständiges

Mädchen
Uten Zeugn. findet

Biebricker Straße 22.

aunusstraße 77.
Für kleinen Haushalt

wird

Riebricker Str . 17. 3. .
Ber sofort oder später
in durchaus solides «u-
erläsüges sauberes

Mädchen

und gute Empf.
Kühl. Schwal-

Elilige HailsiüVAll

Heilstätte. r 209Ruovertsbain i. T.
Allein Mädchen

lässig. selbständig.

irkrankung des Jetzigen
lkädchens. Schütz. Kaffer-

. iriedrich-Ri na 70.

AM Attilse

[ Aellm-SeW 1
t Weibliche Personen J

l̂ KaufmSnnische»̂Prrsonal^

Dame
firm in Buchführung.
Stenographie u. Schreib¬
maschine und Kassenwes..
sucht vass. Wirkungskreis,
evt. auch für halbe Tage.
Offerten unter F. 828 an
den Taabl .-Verlag.-

Dame
geschäftsk.. sucht Stell , als
Filialleiterin . Kassiererin.
Buchhalterin usw. Beste
Zeugnisseu. Ref. Off. u.
«BI. 838 an den Tagbl.-Vl.c Hausversonal

Erstklassige
Erzieherin

lFröblerin).
mit langjähr. Erfahr, u.
besten Enipfehl.. sucht
nachm, event. ab 1 Uhr.
Vertrauensstell, in gutem
Hause. Offerten u. H. 838
an den Tagbl.-Verlag.._

Young German Lady,
age 22 years, speaks Engl.,
is musical, seeks a post
as Lady’s Companion or
to Children in an english
or american or dutch
family. Please address to
the Office ok this paper:
A. 598.

In selbständige Haus-
baltfübrung suchtDame
in Kochen. Backenu. Ein¬
machen durchaus eniabr..
zum 1. Juni oder itzäter
Stellung. Prima Zeugn.stehen zur Verfügung.
Off, u. L 836 Taabl.-V.

Selbständige
häusliche Tätigkeit sucht

gebildete Dame. „
verfekt in feinster Küche
usw. (langjährige Aus-
landstätigk.). Französisch
sprechend. Off. u. O. 839
an den Tagbl.-Verlag.

auch
DambaÄtal 18

on iu— u.  o —v
Viktoria- Hotel.

Zimmer Nr. 120.
UM ober WW

Monatsfrau
,ür 2 bis 3 Stunden täg
lich gesucht. Nab. Sack.
Kastellstraße 1.
Saubere Putzftau
für Büroräume von 6 bis
8 Uhr vorm. ges. Rhern-
strabe 95. 1.
(  a »gwnRd>e Personen̂
s Gewerbttchel̂Personal }

Chauffeur
mit langjährigen Zeug¬
nissen für Privatwagen
gesucht

Juliusstraße 4. 1.

Zuoerläks. kinderloses

Ehepaar
Frau gute Köchin. Mann
in Arbeit, wird in einen
Villenhausbalt .gesucht
-ssdrraSsF
für Botengänge gesucht.

Buchhdl. Sckcllenberg.
Kirchgaiie 1.

WlKUU
alleinstehend, tüchtig und
zuverlässig sucht Stellung
als Haushälterin. Gute
Zeugnisse vorhand. Off.
u. K. 834 Taabl.-Verlag.

Dame
wünscht einen frauenlos.
Haushalt zu führen oder
sonstig. Vertrauensposten
zu übernehmen, woselbst
sie ihr Sjähriges Kind
mitbringen kann. Gehalt
Nebensache. Offerten u.
S. 839 an den Tagbl.-Vl.

Mgem WM
aus der Saaten -, Getreide- und Futtermittel¬
branche zum Besuche der Stadt- und Land¬
kundschaft per 1. Juni od. später gesucht Schriftl.
Angebote unter S . 834 an den Tagbl -Verlag.

Achtige Haushälterin
suckt vassend. Wirkungs¬
kreis. Off. u. S. 833 an
den Taabl.-Verlag.

Me Mil
sucht Stellung in frauenl

ausbalt . Offerten unter
839 an den Tagbl.-Vl

Lehrling
g-sucht für Lebensmittel-Großhandlung. Eintritt
ofort. Offerten unt. I . 841 an d. Tagbl.-Verl.

mm  Mhe
Anfang 30. durchaus
selbständig, gut Kochen u.
in allen Zweig, d. Haus¬
halts tüchtig, vr. Zeugn..
suckt »um 1. oder IS. 6.
vassende Stellung. Offert.
u S . 836 Taabl.-Verlag

Gesucht
für meine Tochter. 19 I.
alt . w. etwas Schneidern
kann, etwas Hausarbeit
versteht u. große Liebe
zu Kindern hat. vassende
Stellung als Haustochter.
Off, u. O. 832 Taabl.-V.
3. anst. zum!. Frau

geht nachm, zu 14—3iähr
Kindern, sieht nicht auf
hoben Lohn. Kindervff.
erlernt. Off. uM. M. 834
an den Tagbl.-Verlag.
f Männliche Personen ")
CGewerblichesPersonal)

Ia Pianist
(Konzert. Tanz) mit ßi.
Noten-Rev. (Sali -Orch.)
zu jeden Daten sofort frei
Ia Kräfte zur Verfügung
Offerten unter D. 832 an
den Taabl.-Verlag.

Chauffeur
sicherer Fahrer, mit allen
Äevaraturen vertraut , s.
noch ffir 2—3 Tage in d.
Woche Beschäftigung auf
Last- oder Personenwag.
Offerten unter H. 838 an
den Taabl.-Verlag.

Gebildete Dame
mit perfekten . Sprachkenntnissen

für meine Konfektions - Abteilung
zu engagieren gesucht.

J. BACHARACH
Perfekte

Tttafdjinmfütfettn
gesucht. _ ,

Offerten unter E. 838 an den Tagblatt-Verlag.

Wir suchen zum Vorführen unserer
Modelle ein junges Mädchen von guter
Figur , möglichst Größe 44. Solches, das
bereits in vornehmen Häusern der
Modebranche in gleicher Stellung tätig
war, bevorzugt•

Jiotzmatm -Wotf
Vornehme Damenmoden

MAINZ.

F 5

Lebensmittelgrotzhdlg . sucht einen jüng. tüch-gen
bilanziicheren Fachmann , zuverl. in Em- und Verkauf,
als Stütze des Chefs. Off. u. G. 827 a. d. Tgbl.-V.

Budihalt er (in)
nur erste Kraft , ganz selbständiger
Arbeiter, bilanzsicher und mit Ia
Referenzen in neugegründete A.-G.

gesucht.
Ebenso

Stenotypistin
gewandte, Schreiberin, vielleicht mit
Sprachenkenntnis. — Näheres unter
H . 841 an den Tagbl.-Verlag erb.

Junger ehrlicher und williger

der selbständig arbeiten kann in Dauerstellungzum
sofortigen Eintritt gesucht, Bewerber wollen Zeug¬
nis-Abschriftenu. seitherigen a-atigkeltsnachweis u.
Angabe der Eebaltsansvrucheunter T. 836 an den.
Taadl -Verlag einreicken._

Gebildeter Herr
aus Rußland. Israelit . 47 Jahre , mit gut. Svrack-
kenntnissen (Russisch. Deutsch. Franzoliin. Dänisch.
Polnisch u. a.) und guten Verbindungen in rust.
Finanzkreisen. stickt Stellung in einer Bank oder
gr industr. Unternehmung. Referenzenu. Kaution
auf Wunsch. Offerten unter M. 840 Tagbl.-Verlag.

f Serniiciiinp]
Läden u. Geschäftsräume.

Laden
mit Einricht., im Zentr..
2S am grob., prima
Lage, gegen Abstand von
6 Million sofort abzu¬
geben. Adresse zu erfrag.
im Taabl .-Verlag. Cb

Laden mit Einrichtung
sofort billig abzugeben.Off, u. U. 832 Tagbl.-Vl.

Metzgerei
gute Lage, mit elektr.
Betrieb. Laden. Schlacht¬
haus. Wurstkucheu. all.
Zubehör, auch für andere
Geschäfte geeignet sofort
zu vermieten. Näheres

Vb. Bibo,
Langenichwalbach.

Möblierte Wohnungen.
Nachw. mbl. Wohn.. Zim.
Mulfinarr .Ellenboaeng.lv
lü . 3 min«-MW.
durchO. Engel. Adolfstr. 7
Möbl. Zim.. Mans. usw.

tkrnüo Auswahl ständig12/lUuv vorhanden.
Mautüe. Luffenstr.16.Stb
Herrschasti. möbl. _
Wüs' U.Whn-Wznn.
in feiner Lage zu verm.
O. Enael. Adolfftraße 7.

Möbl. Zim. Karlttr. 2. 3.

s KMWim1
Zimmer zu vermieten,

schön, neu eingerichtet,
mit u. ohne Balkon., in
schönster Lage, gegenüber»̂
d. Kurbaus. Abeaastr. 4.
Eins. Sonnend. Str . 24.

Acher Lagermin
2 Nebenräume

mit elektr. Lickt u. Kraitanschluß. sowie grober Hof-
raum. mit Toreinfahrt, bei Wiesbaden, für Lager¬
und Fabrikationsräume sehr geeignet, an reelles
Unternehmen mit tätiger Interessengemeinschaft
des Besitzers zu vermieten. Nahe Schiff- und
Bahnverbindung. Ausführliche Angebote unter
D. 827 an den Taabl .-Verlag.__

( « Mt
Suche
Wohnungen. Mansarden.
Mautbe, Luisenstr.l ',. Stb
Für den Sommer oder

auf mehrere Jahre

»
von mindestens 6 Zim.
u. Küche mit Stallung,
außerhalb der Stadt , zu
mieten gesucht. Angebote
u. I . 828 Taabl .-Verlaa.
Für versch. neutr. aus¬

ländische Familien suche
ick ver sofort zu mieten.

mehl, gut mij&I.
loinl.lDliiiiiiip
von 3 bis 7 Zimmern.
Badezim. usw.. zu zeit¬
gemäßen Preisen. Ange¬bote erbitte an Pohl.

cnttcckerstrabet
. . inderlose« Ehepaar,

sucht2 möbl. Zimmer mit
Küche zu mäßigem Preis
zu mieten. Offerten unt.
SW. 839 an den Tagbl.-Nl.

2 MM.
für eine leere
4—6-Zimmer-

Wohnung.
Bin wobnungsberechtigt.
Offerten unter O. 841 an
den Taabl.-Verlaa._

z-M 'WMß
mit Kücheu. event. Bad.
leer oder nur teilweise
möbliert, wird für läng.
Zeit von Ausländer aei.
Babnbofsviertel o. Nero¬
tal . Taunusstr.. Sonnen-
beraer Straße bevorzugt.
Offert, nach Zimmer 37.sS$ZPJtom-
2—3 - Zimmer-

Wohnung
mit Küche oder Mitbe¬
nutzung. Offerten mir
Preisangabe unter T. 824
an den Tagbll-Verlag.

Kinder!, jg. Ehepaar
Dr. der Naturw.. sucht
2 möbl. Zimmer

mit Küchenben.. in gute«
Hause bei guter Bezahl.
Offerten unter S. 833 an
den Taabl.-Verlaa.
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z- ßö. z-Wmßl-
Soiiuing

möbliert od. unmöbliert.
mit Küchenbenutzung,

von kinderlosem Ebevaar

für sofort gesucht.
Gute Bezahl . Wäsche.
Küchengeschirr usw. nicht
verlangt . Offert , unter
ft- 835 Taabl .-Bcrlag.
Junges kinderloses

Ehepaar
sucht

r- z W möDi.
3!mmn

in schöner Lage , mit
Küchenbenutzung. Offerten
unter D. 833 an de>

Gesucht für einz. Dame
1—2 möblierte

Zimmer
mit Kückenbenutzung. im
Zentrum od. Kurviertel.
Offerten an , _Dr. A. Mimowttsch.

Sumboldtstr . 9.

Junge Dame
sucht für 1. Juni zwei
lehr schön möbl. Zimmer
(Schlaf- u. Wohnzimmer)
wenn möglich mit Bade-
,immer . Nur in der Nahe
Wilbelmstrabe (Kochbr..
Sonnenberger Str .) Off.
unter L. 835 an den
Taabl .-Nerlag.
Suche dauernd möblierte

Zim.. Wohnungen f. Jn-
u. Ausländ . Mulfiug « .
Ellenboaenaalle 10.

Ein oder zwei

gut möbl.Wim
völlig ungestört,

in Dauermiete , gesucht
Offert , mit Vreisang . u.
S . 829 Taabl .-Verlag.
MlufstStig. gcauiein

mckt n . möbl. heizbares
Zimmer z. 1. Juni . Nähe
Sckloßvlatz. Angebote mit
Preisangabe unt . I . 838
rn den Taabl .-Verlag.

Eleg. möbl.
Zimmer

mit elektrisch. Licht. Bad
and wenn möglich sevar.
Eingang , von Ausländer
»er iofott gesucht. Preis
rebensächlich. Offerten u.
tl. 838 an den Tagbl .-Bl.
Junge berusstät . Dame

chcht ver 1. Juni ein gut
möbliertes Zimmer , mög¬
lichst Näbe Bismarckring.
Offerten unter W. 841 an
den Taabl .-Verlag.
Berufstätige Dame sucht

WA rtl . MM
mit Kochgel. oder event.
Mittagstisch . Offerten m.
Vreisana . O. 838 T.-Vl.
Äugest, sucht möbl. Zim.

Vreis -Off. S . 841 T.-Vl.
Jg . berufstät . Mädchen

sucht möbliertes Zimmer,
möglichst ungestört . Näbe
Dotzbeimer Straße . Off.

SB. 837 Taabl .-Verlag.
verr (Dauermieter ) sucht
großes möbliertes

Zimmer
(mögl. Babnbcf -. Rins-
tuche Viertel ). Offert , u.
JL 837 Taabl .-Verlag .
Wgut möbl. Miner

(2 Betten ) mit Küchen¬
benutzung von berusstät.
älterer Dame mit Tochter
ver 1. Juni gesucht. Off.
unter E . 840 an den
Tagbl .-Verlaa.

Beamter
lucht separ. Zimmer mit
Mittagstisch . Näbe der
Vbilivosbergstt . Off. u-
M . 839 an den Taabl .-Bl.
Möbl. Mansarde
gesucht, ev. mit Selbstbed.
Offerten unter M. 835 an
den Taabl .-Nerlaa.
A5elche Herrschaft gibt
„1- 2leert!Wmer
Ar junges Ebevaar ab?
Offerten unter U. 840 an
den Taabl .-Nerlag.

Gr. leeres Zimmer ,
oder Mansarde mit Koch¬
gelegenheit gesucht. Off-

837 Taabl .-Verlag.

2 leere ijlmmer
(am liebsten Frontspitze)
aeiucht. Offerten unter
T. 831 an den Taabl .-HI.

iuüit rub . Mann , über¬
nimmt auch etwas Arb.
Off. u. U. 817 Tagbl .-V-

AßtzkllS Solo!
im Zentrum der Stadt
au mieten gesucht. Dff . u.

840 an den Tagbl .-Bl.

Lagerraum

Lagerraum
möglichst Toreinfahrt , zu
mieten gesucht. Off. unter
D. 842 an den Taabl .-Bl.

in dcr Nabe des Bahr¬
hofs oder außerhalb der

_ Stadt gegen nute Bezaol
mit Büro ver sofort ge- , gesucht. Offerten unter
sucht. Angebote u. L. 840 ft. 834 an den Tagbl .-
an den Tagbl .-Berlag . I Verlag.

Billa
Tausche

meine Wohnung (1 Zim.
u. Küche) geg. eine 2-Z.-
Wobn. u. Küche: auch ver¬
güte ick Umzug. Offerten
u. K. 840 Tagbl .-Verlag.

mit 6—8 Zimmern und Zubehör von derrtschem Ge¬
schäftsmann zu mieten gesucht Es wird für Frei-
macken der W-chnuna event . Abstand bezahlt ' außer¬
dem könnte eine 4-Zimmer -Wobnung mit Zubehör
zur Verfügung gestellt werden . Offerten u . T . 837
an den Tagblatt -Verlag.

Tausche
neu beiger . 2-Zim .-Wohn.
mit Bad . in guter Lage,
gegen kl. 3-Zrm .-Wohn ..
Zentrum . Offerten unter
E. 842 an den Tagbl .-Vl.

2 möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung, von feinem deutschen älteren
Ebevaar in nur gutem Saute gesucht. Feinste Refrz
urtb ivezielle Vorteile werden geboten . Offerten u.
<8. 837 an den Taabl .-Verlag _

Kleinere

Wirtschaft
oder Laden

Kmlele«oller 311 taufen geM.
Offerten unter E . 839 an den Tagblatt -Berloq.

Möbl.Wohnung
—4 Zimmer mit Küche und Bad,

per 1. Juni gesucht. Offerten unter
L. 837 an den Tagbl.-Verlag._

Zum 1. Juli oder früher suche für dauernd eine
möbl. Wohnung

mit AUeinküche . Offerten mit Preis an
Pros . Roberts , Phitippsbergstraße 21.

Für Errichtung eines Ingenieur -Bureaus werden

Ick2WeMine Mt.
Lage möglichst Kurhausviertel oder Mittelpunkt der
Stadt . Offerten unter T. 838 an den Tagbl.-Verlag.

Ein oder mehrereBüro -Räume
leer od. eingerichtet zu miet . gef. Off. u. D . 843 Tgbl.-V.

Ern oder mehrere

parterre Rümiie
mit separatem Eingang für ruhigen Bürobetrieb per
bald zu mieten gesucht . Zuschriften unter W. 842
an den Tagbl.-Verlag._

für Konfitüren -Fabrikation sofort gesucht, eventl.
mit Gewinnbeteiligung.

Offerten unter Dl 837 an den Tagbl.-Verlag._

Autogarage
für 2-Tonnen-Lastwagen gesucht.

Offerten unter U. 836 an den Tagblatt -Verlag.

Wohnungstausch
Mainz —Wiesbaden

Geboten wird in Mainz große 3-Zimm -rwohuung Küche, Mansarde , elektt. Licht
nahe Kaiserstratze— aynhof , geg. 4-Ji „ merw. in WieSb. Off, u. L. 842 a.d. Tgbl.-V.

Tausche
meine schöne sonn. 3-Z.-
Wohn.. herrliche Lag«.
Näbe Nerotal . gegen mod.
3- auch chZim.-Wobnung.
Mäßige Miete . Geeignet
für Kleinrentner . „ Gebe
guten Abstand. Offerten
u. U. 839 Tagbl .-Verlag.

Tausche
meine 4-Z.-W-. mit Bad.
Nabe der Ringkirche, in
gutem Sause, gegen 3- b.
4-Z.-Wobn.. Nähe KoÄ-
brunnen . Off. u. W 886
an den Tagbl . Verlag.

Tausche
meine 2-Zrm. - Wohnung
gegen eine 3-Zimmer-
Wobnung . Offerten unter
E. 839 an den Tagbl .-Vl.

Tausch!
Wer tauscht 3-Zimmer-

Wobnung gegen ruhige
2-Zim .-Wobnung ? Off. u.
V. 840 an den Tagbl .-Vl.

Tausche
meine 3-Zim .-Wobn .. ob.
Dotzb. Str .. geg. . 2- 4-3 .-
Wobn .. Nabe Ringk-rcke
Off, u . T. 839 Tagbl .-Vl.

Wer tauscht
eine 3—4-Zim .-Wobnung
geg. meine schöne 2-Zim .-
Wobnung mit Mansarde,
Vdb.? Umzug wird ver¬
gütet . Offerten u. W. 838
an den Tagbl .-Verlag-

I» LllgMM
in guter Lage. Men
Lagerraum in der Nabe
des Babnbofs zu tamchen
gesucht. Offerten unter
E. 834 an den Tagbl .-
Verlag.

Wohnungs-Tausch.
Suche meine neu bergerichtete Wohnung , be¬

stehend aus : 3 Zimmer . Küche. Keller . Mansarde,
u'.it Gas - und elektrischem Lickt. gegen

4 bis 8 Zimmer
sofort zu tauschen.

Umzug wird vergütet . Offerten unter D. 841 an
den Taablaff -Ver ' aa._

in Frankfurt am Main
in äußerst verkehrsreicher Gegend,

zu vertauschen
mit einem gleichen (einerlei welch. Branche)

im besetzten Gebiet.
Kleine Wohnung wird in Frankfurt mit
Tausch frei . Gef. Zuschr G. 842 Tagbl .-V.

«mW
( Äavltalien -Angebote )
Geld zu Geschäftszw. bei.

Seinr . Adolfsallee 29. 1
^Kow ^ aNen-Gesuchŝ ^
Wer beteiligt sich mit40-51! Million«

an einem Pferdehandel?
Offerten unter T. 841 an
den Taabl .-Verlag. _
Kapital-Gesuch.

Wer leiht zwecks.. Ver¬
besserung des Geschäfts

3—4 Millionen Mark
gegen hohe Zinsen und
gute Sicherheit . Ruckzahl,
je nach Vereinbarung.
Offerten unter G. 838 an
den Taabl .-Verlag. _

Stiller Teilbar,«
mit 1—3 Millionen Ein¬
lage sos. gesucht. Reelles
gut . Unternehmen . Sicher¬
heit . Offerten u.  5 . 840
an den Tagbl .-

uver leiht
500000 Mk.

»egen monatl . Rückzahl,
von 150 000 Mk.? Gute
Sicherheit u lD X Zinsen.
Dir , u ft. 843 Tagbl .-Vl.TT. U. 11. -Luyui .=;WM»
SK
Monate zu leihen gesucht.
Offerten unter K. 842 an
den Tagbl .-Verlag.

MIR XeiiWttin
lvrakt . Näberin ) f. gründ.
Etagengeschäft ges. Off.
unter D. 843 an den
Tagbl .-Verlag. _

Immobilien
zu vertauschen

76 Ruten gr.. gut gepfl.
Garten

einger.. 80 Obstbäume,
schönste Höhenlage, elektr.
Haltestelle, gegen Hernes
Landhaus zu tauschen ge¬
sucht. Off. unter K. 825
an den Tagbl .-Verlag.

MsAeW!
Meines£anD|joiis
mit über 1 Morgen grob.
Soalierobst -Garten gegen
Saus mit Zigarren -Ee-
fchäft oder ähnliches , in
guter Lage zu tauschen ge¬
sucht: eventuell Verkauf.
Offerten unter H. 822 an
den Tagbl .-Verlag.

Saus mit fr. Laden u.
Wohnung . 4 Räume u.
Küche. Näbe d. Kasernen,
zu tauschen gesucht gegen
kleine Villa oder Haus
mit Garten , m. freier
Wobn .. in Wiesbaden.
Biebrich . Sonnenberg od.S tadt. Zablungsaus-kann in bar erst
Reinald ». Rikolasstr . 21.
vormittags.

. f/ T "

RolMüER&Ca
TEL. 37,5Luond Langgasse 28
Alleiniger Inh . H. Fuchs

Reichhaltiges Angebot
in

Villen , Wohn * und
Geschäftshäusern

Geschäften
Wir suchen dauernd größere

und kleinere
möbl . Wohnungen
gegen zeitgemäße Vergütung

(für Vermieter kostenlos ).

Kistenzettel
mit verschiedenen Aufdrucken

stets vorrätig
L. Schellenberg ’sche
O Buchdruckerei o
ItalilatliUBS/FernrBl 6650- 53.r Limbilm
r JmmobMen -BerkSule )

Wer.
Fikft . a/M . «. Umgc uug,

Mm tmTSi
Art , mit oder ohne Haus,
Läden , Wirtschaft verk.
Mauthe , Luisenstraße 16.

Gfooenlous
in rbeinisch-westfäl . Groß¬
stadt besonders preiswert
zu verk. Offerten unter
ft. 842 an den Tagbl .-Bl.
C Immobilien -Kaufgesuche 1

C\ rt11C « Geschäft sucht
Postfach 82.

Zu kaufen gesucht

Grundstück
nabe Schiersteiner Straße
oder Sonnenberg Off. u.
D. 838 an den Tanbl .-B.

f  WohnungenI zu vertauschenj
Tausche

schöne gr . 2-Zim .-Wohn.
mit Mans .. in gut . Sause.
Gas . Elektr .. Nabe Bis-
marckring. gegen 4—5=3 .=
Wohn. Umzugskost. werd.
vergütet . Offerten unter
F. 841 an den Tagbl .-Vl.

Tausche
meine 4-3im .-Wobn»ng
nebst Küche. 1 Keller.
Frontio .. Zentrum der
Stadt gelegen, gegen ge¬
räumige 2—3-Z.-Wobn.
Wohnung mietfrei gegen

gerinne Gegenleist. Off.
u. S . 837 Tagbl .-Verlag.

Immobilien
J . Chr . Glücklich

gegründet 1862

Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6656

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

and Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Kleines Wohnhaus
in schön« frei« Lage hieß Vororts , mit reichl. Stall-
für Kleinvieh , hübscher Garten , üb« 150 R .. eigenes
Waller , elektr. Lickt in tadell . Zustande , zu verk..
wenn bi« 4-3im .-Wobn . im Tausch gegeben wird.
(5a 30 Millionen nötig . O. Engel . Adojfstraße 7.

HmslW.BGiing.dilüt«III Heils
1 Stunde von Wiesbad .. Villa . 12 Zimmer , modernst.
Komfort. Park . Wein -. Edelobst - Gemüsegarten.

Ka valierbaus , mit Stallung und Autogarage.

Weinpachtgut am Rhein
8—10 Stück Wein vro -3a6r . prima Sorte,

für 60 Millionen Mark.

Schönes neues Landhaus
nabe Sonnenberg . 10 Zim .. gr Garten . Autogarage.

Villen in Wiesbaden
teils möbliert , teils durch Tausch, beziehbar , mit all.
Komfort , in  prima Lage , sowie einige Etagenhäuser.

Mod. Doppelhaus
Berlin -Ebarlottenburg . 15 Wohnungen , mit Bad.

für 22 Millionen Mark zu verkaufen.

Frl. Th. Mayer » Immobilien
Geisbergstraße 20. Parterre . _

Wer will durch

Hausverkauf
feine

Lebensbedingungen
verbessern?

Teilräumung erst in 4—5 Jahren . Nach
Wunsch Bar - oder Ratenzahlung . Jetzigen
Inhabern lebenslängliches Wohnrecht zu-
gesichert. Off. u. F . 840 Tagbl .-Verlag.

MW 1
^^ PrivabVerkSule ^ ^ )

!l
mit Waren u. Einricht ..
in Kurlage . f. 6 Million,
abzugeben. Offerten u.
M. 837 Tagbl .-Verlag.

1 Russenpferd
1 schwereres Pferd mit
Garantie . Rolle 50 bis
60 Ztr . Tragkraft , zu vk.
Bieritadt . Talstrabe 7.

WA üeutföet
WselM

preiswert zu verk. Adr.
im Taabl .-Verlaa . Bx
10 Wochen alte
Schüferhündin
mit vr . Stammbaum zu
verkaufen . Näh . Pork-
' ~e_ 7,. 2 r.
Schöner weißer

Pudelhund
zu verk. od. geg. Lebens¬
mittel od. Kleidung zu
vertauschen . Ruoff . JaSn-
straße 13. Part,
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Ein vrima

Hiitbe. Hektar vom Hirsch-
bof. ist jagdlich sehr gut
geführt, rm 3. Felde, zu
verk. Mainzer Straße 86.

Rottweiler
mit Stammb.. 6 Wochen
alt . abzugeben.

Eg. Dinges 1er.
Elsbeim bei Main -.

Drei schöne7 WoÄ. alte
FoXterriers

zu verk. Peter Steinmetz.
Scbarnborststraße9. H. 1.

Zunge Hunde
echte Rattenfänger. Raffe:
raubbaar. Pinscher, preis¬
wert zu verk. bei Kowalt.
Rbeinaauer Str . 20. 2 r.

Bei
m. je 10 Italien . Kücken
zu verkauf. Edingshaus,
Mainzer Straße 160b an
den städtischen Arbeiter-
bäufern.

Longines
Armbanduhr

n. Eastman- Kodak an
Ausländer zu verkaufen
vsi Reuter. Dambach-
lal 2. 1.. zw. 2 u. 4 Ubr.
Silb. Herrenuhr

mit silb. Kette billig zu
verk., event. Teilzahlung.
Ramin. Sckulaaste 6.
M AllstkU zu verk.:
1 Herren-Pelrmantel.
2 Damenmäntel.
2 Zackenkleider.
6 Anzüge.
1 Cutawau-Anzua.

alles iebr vreiswert.
E. Horner.

Römerbera 24.
Fast neuer, auf Seide

gearbeiteter eleganter
Smoking-Anzug

für mittlere Fig.. vreis¬
wert abzugeb. Gebhard.
Parkstraße 57. morgens
van 9—11 Ubr._

Smokings
fast neu. auf Seide (46).
4 Paar weihlein. Hofen,
ein Arbeitsrock, ein Paar
Arbeitsschube (43) und
Erstlingswäschezu verk.

Eersvach.
Erbacher Straße 0. H. 3 l.
Kellner-Frack m. Breite.

1 Sommerkleid, zitronen¬
farbig. 1 P . w. moderne
D.-Halbfchuhe (Er . W).
alles gut erhalten, billig
su verk. bei Wintermeyer.
Wellrwstraße 22. Stb . 2.

Weibe Stiefel.
so. Form (37). schwarze
Halbschuhe. Wildl. imit.
(36). beide einmal getr..
ein elektr. Apparat ru
verk. Braun. Niederwald-
strahe 7. Part , links.

Teppich
zu verk. Ertel . Adelbeid-
straste 54. V. 3. 9—11 Ubr

1 Gemälde
(v. Seekatz) zu verkaufen
bei Schmitt. Helenen-
strahe 11. 1. von 11—3.

Torpedo-
Schreibmaschine
fast' neu. zu verk. Näheres

Sans Loefer. Biebrich.
Frankfurter Str . 10.
Schreibmaschine

neue Büromaschine, statt
1.250 000 Mk.. für nur

800 009.— Mk.
zu verk. Farbbänder 11
u. 13 Z.. statt 6000 Mk..
für 2500 Mk. zu verk.

Bauer. Witwe.
Rbeinaauer Str . 15. 1 r.
Photo-Apparat

6X6 u. 6X9. fehlerfr.. vk.
Meblia. Querfeldstr. 5. P.
Nch!ch!Mzt!.WttW.
gut erhalten, manche un¬gebraucht. Vs Tagespreis.

Schulz u. Schmidt.
Luisenstraße 16.

Konzerlzither
Mnzert-IOlllmoM

nebst Grammophon mit
12 g. Platten zu verk.
Werner. Marktstr. 12. H. 2

u. tadellos erb. Svarherd.
Marke ..Küchenfeê zu vk.bei Legal. Rüdesheimer
Straße 42. 1 links.
UMMöOon-PlilNen

neue und kaum gespielte.
Opern. Operetten. Tänze.
Schlager. Lieder,
zu Ml. 5000.— p. Stück

zu verk. Bauer. Witwe,
Rbeinaauer Str . 15. 1 r.

Seltenes antikesBureau
mit plastisch. javan . Lack¬
arbeiten. sowie antiker,
avarter Nußb. - Nähtisch
zu verk. Änzusehen von
4 bis 7 Uhr bei Henrich.
Blücberstraße 33.

Ein rrlIMMWW!
(groß) 120 000 Mk., ein
Stauberker 150 000 Mk..
1 gr. Kabnenschild(Auf-
sckir. Zigarr .) 30 000 Mk.Pfeiffer. Aorkitr. 16. P.

Neue Küche
vitsch-Iastert. bill. zu verk.
I . Sauerborn. Schreiner.
Hellmundstraße 37.

Eisschrank
(1.00X0.85). zweitür.. zu
verk. Kuhn, Schenkendorf-
straße 7.
Waschmangel

(neu) vreiswert zu verk.
Senck. Goldaaste 8.MWMWWT
1 To., fahrbereit, zu
verkaufen bei

Albert Bloch. Mainz.
Leisingstraße 5.

Ein eleganter
Jagdwagen,
1 Landauer

gut erb., ein fast neues
Halbverdecku. ein Selbst¬
fahrer zu vk. bei Landau.
Steingaste 23. Sonntag
anzukeben.

Federkarrnchen
2rädr. für Eeschäftszwecke
zu verk. Fröbel. Druden-
straste 10. Wb.

bochmod., wie neu. ohne
Verdeck, zum Sitzen und
Liegen. Ledervolsterung.
Nickelr.. zusammenlegbar,
umständebalber sebr bill.
zu verkaufen.

Bauer, Witwe.
Rbeinaauer Str . 15. 1 r.
Sck. bl. Kinder-Sitz- u.

Liegewagen mit Verdeck
billig zu verk. Kremrr,
Röderstraße 41. 3.
Ein Kinderliege-

und Klappwagen
billig zu verkaufen.
Oranienstraße 12. 3. St.

Kiuder-Liegewagen.
Kinder-Svortwagen u.
Zink-Sitzbadewanne

zu verkaufen bei Heesen,
Adlerstraße 20. Part . I.

GuterbaltenesDamenrad
mit Torpedo - Freilauf
billig zu verk. bei Brnz.
Wielandstraße 14. Eins.
Klovstockftraße.r« ii-«.$eucncah
zu verkaufen. Büchner.
Roonftraße 22. Vdh. 3.
bei Ebel.

St . Herren-Fahrrad
m. Freilauf zu verkaufen.

Weißmüller.
Albrechtstraße 12. 3 rechts.

Fahrrad
zu verk. Anzusehen Sonn¬
tag von 10 Ubr ab. Harz.
Oranienstraße 37.
Guterh. Herren-Fahrrad

mit neuer Bereifung u.
1 bl. Sommerkleid wegen
Abreise bill. Käthe Loos.
Rauentb. Str . 9. M. 3 r.

Ein Herren-Faijllki)
gut erbalten, zu , verk.bei Schön. Gneisenau-
straße 13. Stb . rechts 1.

Herren-Fahrrad.
fast neu. mit Freilauf, zu
verk. Dauer. Bertram¬
straße 25. 2 r.

liiwlÜ
zu verkaufen bei Ruoff,
Iabnitraße 13. Part.

Renner.
wie neu. zu verkaufen
bei Heimerl. Jobannis-
Keraer Straße 5. Bdb. 5.

Rolle
15—20 Ztr . Tragkraft, m.
Patentachsen, zu verk. beiScknurr. Schachtstraße 5.

Küchenherd.
gut erbalten. 1 Gasherd
(Junker u. Ruh) m.. Tisch
umständebalber billig zu
verkaufen. Näh. bei Lenz,
Römerbera 32.

1 Babykorb
gut erb., billig zu verk.

Nieser.
Westendstrahe 15. Htb. P.

Notgeld -Sammlung
m. ca. 3500—4000 Scheinen

darunter viele Raritäten und 15 nersch. Bielefelder
Seiden- und Leinen-Scheine, sowie viele einzelne
Serien, an Sammler vreisw. zu verk. Daselbst ein

WWnltenes Settea-SnöttDö
.zu verkaufen. Anzusehen Sonntag vormittag von
0—11 und Montag von 9—12 Uhr bei
Jagemann , Dotzheimer Str. 26,1.

Bügeleisen mit Schnur,
5 elektr. Lampen. 8 Mtr.
elektr. Schnur. 1 amerik.
Patent - Schraubenzieher,
1 übersetzbare Bohrwinde.
2 Feldstaffeleien. eisernes
Lineal. 1.50 w. gr. Holz¬
winkel. Brockh. Konvers.-
Lerikoii. 16 Bd., 1 Band-
mah. 15 w l.. vk. Baum-
bach. Dambachtal 38. 2.

D. R. P.
Ausklopfgestell

für jedes Haus vastend.
zu verkaufen.
5 . Knorr Herderstr. 21.
150 Ruten Luz. Klee

zu verkaufen. Gef. Preis-
Offerten unter M. 841 an
den Tasbl .-Verlag.
C HSndler-VerMufe ^

Ulhen-EimiAMg
natur poliert, dkl. Eichen-
Flurtoil . bill. Rosenkranz.
Blückervlatz 3._

Wiesbadener Tagblatt. Samstag, 19. Mal 1923.

Pr . Fahrrad
billig zu verk. Holland.
Sedanstrahe 5.

Zeltens,Antens,
von Musikinstrumenten u.
Antiauit .. Bah. Eello.
Viola. Geigen, ferner
Mandolinen. Gitarren.
Zithern. Blasinstr.. Jazz-
Schlagzeug u. Erammo-
vbon billig «u verkaufen.Sabinrarz.

25 Walramstrahe 25.

SveiteM«
eich., kastanienbraun geb.,
Prachtst.. sowie 2 Serttn-
zimmer. hockavarte, Mo¬delle, billig zu veraknfen.
Rosenkram. Blüchervl. 3.

in sehr.gut. Lage Wiesbadens vreiswert abzugeben.
Sämtliche zugehörigen Waren vorhanden. Zahlungs-
erleichterung zugesichert. Ernstliche Reflektanten
wollen sich persönlich meiden im
Hotel „Helvetia ", Taunusstr. 71.

franz. Zwergbulldogge . 2 Monate alt, weiß
mit gestc. Kopfzeichnung, sowie ein gelber
Barer u. ein deutscher Schäferhund verkauft

Aug . Fehr , Hallgarter Straße 6.

Photo-Apparat
Tenax m. Goerz-Dagor 6,3, r —10, 6x9 , Film neu,
preiswert zu verkaufen. Anzusehen von 1—2
_ Kraus , Römerberg 24, 1.

Stutzflügel
und Piano preiswert zu verkaufen.

Kirsten, Scharnhorststraße 7.

1 weißlackiertes mit 1 franz. Dopp.-Bett,
1 Eichen mit Marmorplattenu. Spiegel- s

| aufsatz, zu verkaufen.
H. Bok, Große Burgstr. 10, 2.

Anzusehen von 0—11 vorm.

Don Dienstag ab gelangen zum Verkauf:

ca. 10 Kleiderschränke
große Anzahl lackierte und polierte schöne Betten

mit Einlagen , Federbetten nnd Kissen.

Kannenberg , Hellmundstr. 17.

geschlossener Wagen , 15/35 PS ., I1/* t , fahr¬
bereit , sehr preiswert abzugeben

Garage Krumm, Riehlstr. 27.

Ein gebrauchter betriebsfähiger

VeiWl-u.AiiM-Mr
ca. 6 PS., liegend. Modell der Darmst. Motorsn-
Fabrik. mit Maanetzündung. ab Standort Langen-
icbwalbach. äußerst vreiswert abzugeben. Reflektant,
bitten wir. umgebend an uns heranzutreten.

E. Rickes & Co.
Bergbau. Industrie ». Bahnbedarf G. m. b. b>.

n. Am Römertor h _

[ MWW ]
Moderne guterbaltene

Standuhr
dunkel eich., aus Vrivat-
band. zu kaufen gesucht.
Angebote mit Breis unr.
O. 837 an den Tagbl.-
Verlag

Annhhnniise
MSeWndin

(mit Stammbaum) »u
kaufen gesucht. Angebote
unter F. 837 an den
Taabl.-Verlag.

Fachmännische Ankaufstelle fürPlatin - Gold - Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstoffe

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

MIchelsbera 23 , 1.  Etage.
Eingang scbwalbacher Straße 65.

Möbel gesucht:
Schlafzimmer, Herrenzimmer, Speisezimmer

Klaviere und Kassenschränke
sowie einzelne Möbelstückeu. jeder Art Wertgegenstände

zu den höchsten Preisen.
Correzzola & GoldbsrgTel. 6047 Tel . 6047

Silber - u.
Dublee-

Gegenständeund Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als gadjmann
me Im
W ßngelmann,

Wimlchsrimrister,
mmm  ia i. «
Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufstellsachen
usw. kauft zu d. höchsten
Tagespreis D. Sipper,
Riehlstr.11.Tel.4878
PIüsch-Viantel

aut erhalten, zu lausen
gesucht. Off. mit Preis
u 2 . 829 Taabl -Verlag.3 . 829  Daabl -Berla

«teWn
u feine Stickereien von
seriös. Reflektanten

gesucht
Off, ti. M. 829 Taabl.-N.

Zelle
jeder Art

kauft, gerbt, färbt und
verarbeiter

Hoevel u. Schönwetter.
Kkeint.-Fell-Verwertung.
Sonnenbera. Wiesbaden.
AmnWseMjeii

zu kaufen gef. SB. Müller.
Querieldstraße5._

Guterhaltene
Klassiker-Werke

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit nah.
Angaben u. Preis unter
O. 840 an den Tagbl.-Vh

Mine Büfflet
n.Wimmle

zu kaufen gesucht. Off. an_Auda". Taunusstr. 49.
ImMtölWt.

Wie n. Sdmüe(37)
zu kaufen gesucht. Off. u.' 840 an den Tagbl.-Vl.

Prima Pianola
zu kaufen, gesuchtKunsthandlung.

Milbelmstraße 42.

Piano
gesucht.

Marke Blüthner. Ibach.
Mand. Steimoav bevor¬
zugt. Offerten u W. 798an den Taghl,-Verlaa

Piano
«l kaufen
D. «18 au

Piano
und Vitrine

gesucht. Offerten unter
F. 794 an den Tagbl.-
Berlag.

Zu kaufen gesucht:
schönes Piano

Speisezimmer-
Einrichtung

kl. Kassenschrank
2 Aktenschränke. Divlom.-
Schreibtisch. Bücherschrank
Schreibmaschine. Gefällige
Angebote an

Dr. iur. Trerbmann.
Rertramstraße 9. 1. Stock.
Suche eine solide

Speisezimmer-
Einrichtung

fn Eiche oder Nußbaum
bevorzugt, aus Prwat-
hand zu kaufen. Man
sende Briefe unter T. 842
an den Taabl.-Verlag.

Speisezimmer
Schlafzimmer
guten Teppich
gesucht. Offerten unterW. 796 an den Tagbl.-
Verlaa.

Schlafzimmer-
Einrichtung

u. 1 Eichen- Büfett zu
kaufen gesucht. Erbitte
Offerten unter O. 842 an
den Taabl .-Berlag.

dess . Möbelstücke
Kassenschrank
2 Teppiche
grotze Vasen
Offerten unter W. 799 anhen Taabl.-Berlag.
2 gebrauchte KtroMe
zu kaufen gesucht.Oberegger.
Wagemannstraße 15. 3.
Mb.-pal. MiherschrM
und Chaiselongue, gut er¬
balten. von Privat zu
kaufen ges. Off. m. Preis
u. L. 841 Taabl.-Berlag.
Zu kaufen gesucht:MülfflMl

(mittelgroß) , möglichst m.
Kastett-Einbau. Gefällige
Offerten unter S . 842 an
den Taabl .-Nerlag.

SH.föelWnnl
zu kaufen gesucht. Man
sende Briefe unter U. 842
an den Taabl.-Verlaa.

2 Regale
2 Theken

1 Berschlußerker.
Tischu. engl. Wage,
1 Schreibvult

sofort zu kaufen gesucht.
H. Löwenhof.

11a Leberberg 11a.
Nähmaschine zu kauf. ges.

Krieaer. Frankenstr. 22. 1
Eine Brutmaschine.
1 Knochenmüvle.
Gaskochberdm. Backofen

sowie 1922er Legehühner
zu kaufen gesucht. Off. u.e. 825 an den Taabl.-Vl.

Leichte Fedenolle
zu kaufen gesucht.M. Sattemer.

Platter Straße 56. __

Ein SSanütöüp
6.

Kaufe ständig gebrauchte
ßmen-u.D.-MNüber
Rabmen u. einz. Teile.

Adolf Bouillon,
Revaratur-WerMätte.
Dotzheimer Straße 84.
Wohnung: Êotzhcirner

Enorm hohe
Bezahlung!

Suche Kinder - Klavu-
wagen. gebr. Möbel aller
Art. Vertiko. Damen-
Fabrrad. Kleiderschränke
u. lebende Hühner. Voit-
karte genügt. .Karl Petri.
Frankenstraße 26. 3 St ,^
UM . MhötslijMil

unD ein Mliirsr
für 5iähr. gesucht.

Lichteuttein. Langg. 54.
Kinder-Svielsachen,

Holzvferd. Sckaukelvierd.
Reif usw. sucht zu kaufen
Cron. Kirckaaste 80.
Stehlerter. mind. 8. 2t ..

zu kaufen ges. Philipps.
Herrnaartenstraße 6.
Ein guterbaltener

Küchenherd
mit gutem Bratofen zu
kaufen gesucht. Off. mrt
Breis u. D. 839 T.-Berl.

Ein Waschkessel
zu kaufen gesucht. Off. u.
H. 837 an den Tagol.-
Nerlag.
Flaschen aller Art,
Metalle,Badeöfen,

Badewannen,
Alteisen, Papier k.

kauft stets
z. hohen Tagespreisen

8 . Still
PhUippsbergstrahe 2

Lager u. Annahmestelle
6 Bwcherstr. 6

Mittelbau
Geöffnet von 8—1u. 3—7.

Bestellungen werden frei
abgeholt.

Flaschen
aller Art. Weinkiften,

Lumpen

Alteisen. Metalle, ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen. sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig zu hoben
Preisen.

Still.
Blückerstr. 3. Mtb. 2.

Eingang
durch die Torfahrt.

We mH mehr wie jede
fionfras Met ft

Zeitungspavier u. Bücher.
Badeöfen und -wannen,
Kuvfer. Messing. BlL.
Zink, Zinngeichirre. Eise».
Tuchabfälle. Sektkorke rc.
Bestell, w. frei abgebolt.

Schnitzer.
Schiersteiner Straße 27.

Teleobon 2814.
uterhaltene
orbeer bäume

zu kaufen gesucht. Angeb.
m. Preisang . an Peters.
Goetbeftraße 16.

3
ßl



t

Samstag , 19. Mai 1928. Wiesbadener Tagblait. Nr. 118. Seite 13.

MemWe Rattmnagm* und ffaltfdjadjtelfaMt
[ WMe ]

Walkmühle 29»

Flasche«,
Fässer,

Jta«nen,
aflet Arten , kauft

bestzahlend
Saner . Göbenstr. 16.

Hobelbank zu kauf, sei
Off. u. W. 738 Tagbl .-Vl

Metalle . Basier . Sacke
kauft

zu höchsten Preisen
S . E. Sivver.

Oranienstr . 23

Ankauf von Kolli-,Silber-,
Platin-Gegenständen

aller Art, auch in Brach

Zahngebisse,Brennstifte
zu allerhöchstem Tagespreis.

Max Ebbe , Moritzstraße 40.
Telephon 2832.

Ankauf.
Air kaufen ständig zu reellen Preisen : Gute Del»

gemälde, Zeichnungen, Knpferstiche von bekannien alten
«nd moderne« Meister«, sowie Miniaturen; gute
antike Möbel aller Art (auch leicht defekte), jede Art
altertümlicher « leinknnstgegenstände.

Kunst haus am Markt
Mainz» Markt SS, gegenüber dem Dom.

P.  8 . Wenn fchriftl. Offerten, dann infolge hiesiger
Posteinstellung unter B. 805 an den Tagbl.-Berl . erbeten.

—*Ankauf, Verkauf
von Kunst u. Antiquitäten u. Schmuck-
gegenständen für Dekoration aller Art,
auch japan ., chines . und Orient- und
Luxusgegenstände und Perserteppiche.

Auf Wunsch komme nach auswärts.
Täglich geöffnet von 10—1 und 3—7 Uhr.

Raumkunst , Langgasse 14
Eingang Schützenhofstraße1,1 , und Münchener

Kunstgewerbehaag, Kochbrunnenplatz.
Bitte Inserat ausschneiden und aufbewahren.

Last-Wagen
3u kaufen gesucht, 3 u. 5 Tonnen,
ebenfalls2! bis 3 Wandererwagen.

1 Liiaonsiae
— 45 PS. —

zu verkaufen im Auftrag.

All« Um fen.
Dvtzheimer Etr . 88. Tel . 4141.

ftlteingeführte hiesige Kunsthandlung
übernimmt den diskreten Oerkauf

guter Ölgemälde. 162
Offerten erb, unter <B. 750 an den ffagbl -üerlag.

Aus Privathand suche zu kaufen
Negative oderDiapositive

Aufhahmen von
Italien

©esterreich
Gestlichen Alpen

Ungarn
Skulpturen

Türkei
Nord - u. Südamerika
Paris u. Umgebung

Rep . v. gut . Gemäld.
u. reiig . Bildern.

Nur ganz scharfe Aufnahmen kommen in Frage.
Offerten unter O, 834 an den Tagbl .-Verlag.

Bevor Sie Ihre

verkaufen
hören Sie mein Angebot.

Msrllm Ouliidi
Emser Str. 2. Tel. 3529.

Mehrere Badeöfen
und Zinkbadewannen
■ft Messinglüster

kauft zu den höchsten Preisen

Hofmann , Hermannstraße6, 2. St.
Karte genügt. —_

Sausen io Merlle» loses«
fede Quantität

Altmetalle . Kupfer, Messing,
Blei , Zink,

sowie

Lumpen , Papier , Eisen rc.
Rohprodukten

Fa . Jakob Gauer
Helenenstr. 18 Tel. 1832 Helenenstr

Maniküre
_ ' Doris Bellinger.
schwalbacher Str . 14, 2,

am Restdenz-Tbeater.
Schönheitspflege

E. Feobl.
Ellenboaengasse S. 1. St

M« $L Scloftnug
für die Wiederbeschaffung
meines gestern an der
Dresdener Bank abband,
gekommenen

Fahrrades.
(Brennabor 723 1691

Rührig . Pavierlagsr.
Hermannstraiie 15

Bessere Dame
mit Wohn , sucht Waren
ieder Art in Kommission
au übernehmen . Offerten
unter B. 833 Taabl .-Nl.
Wer richtet tücht. revräs,
öeschäitsdame mit guten
RäumenMle, VsttrelMg,

Kommiss. - Geschäft ein ?
Off , h. X 842 Taabl .-B.

Pfingstwunsch!
Wer verbilft geschäftsk.

Dame zu einer felbständ.
Vosttion . evt . Geschäft a.
Abzahlung ? Offerten u.

838 Taabl . Verlag
Suche Garten
ür Aufenthalt geg. bob.

Abstand . Offerten unter
G 84l an den Taabl .-B.

18.

GebrauchteRadiatoren
für Warmwasserheizung gesucht.
W. Sinnenberg . La», «alle 15.

PaWWe
Kleines

k)aus
Grundstück auf d. Lande.
,u vachten. ev. zu kaufen
gesucht. Nachricht an

G'bebel, Wiesbaden.
Westendstrahe  23 . Hth. 1.

MW |
. Gebildeter Franzose
>ucht deutschen Lehrer zur
weiteren Ausbild , in der

ircutien ßpindje.
Offerten unter 3 . 837 an
den Taabl .-Nerlog

gesucht.
Pianola -Vorsetzer

Müller , Ärndtstraße4, 1.

Speisezimmer
oder

Herrenzimmer
inöglichst Eichen, gut erhalten, aus Privathand zu taufen
gesucht. Offerten unter B . 842 an den Tagbl.-Verl.

„Tagesgespräch"!
Weinflaschen aller Art
sowie Lumven . Wolle. Alteisen. Metalle.Bücher. Akten. Zeitschriften uiw. Badewnnn..
Badeöfen . Zinngegenstände bringt man am

Hohler «. Eaenolf. Bleichstrase 49.
. Eingang Torsabrt.
dort erzrelt man die hbchlten Pr >'i>e.

6praö)ßnoustou|ö).
Zeutsch gegen Englisch u.
FranzoMch ^ Gef. Effert.

U'eehangera .s
conversation

avec monsieur Anglais.
Offres sous D. 840 au
Tagbl .-Verlag.

le cfierche dame
Allemande pour echange
lepons. Offres s. E. 840
au Tagbl.-Verlag.'

Dame
Fran âise

distinguee, pari, plusieurs
langues donne lepons,
prendrait demi-place pres
jeunes enfants. Off. sous
T. 834 au Tagbl.-Verlag.

lijltoiT
Anmeldungen jederzeit.

Tanzschule W. Klau per.
Kl . SLwalbacker Str . 10.

Wollen Sie gut u. schnell

lernen ? Jung , spanischer
verr erteilt Unterricht
Sprechstunden 1—4 llbr.

Zabal,
Rüdeskeimer Str . 18. 3.

Kilbttgi. Mi
aus d. Namen ..Schlipp"
bürend, abhanden gek.
Bor Ankauf w. gewarnt.
Gegen Belohnung abzug
Römerbera 24._
Kanarienvogel

Häubchen,
entflogen.

Belohn.

mit dunklem
am 4. Mai
Wiederbr . Hobe

amba chtal 7.

Ees-MlkWWNgen
Aufarbeiten

non Matratzen . Polster
möbeln. Tavez.-Arbeiten

billig.
Drenhaupt.

AlbreÄtstrabe 37. 1. Stock-
Perfekte

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfert.
von Damengarderoben n.
Aenderung. Schnelle Be¬
dienung. Mäkige Preise.

E. Gülzow.
Blücherstraste 14. 3 links.

Strümpfe
werden repariert , w. neu.

Billigste Berechnung.
. Paar geben 2 Paar .)

Bliikderstrahe, 16. 2. Retz,
Wäscherei übernimmt

Wäsche.
Schöne Bleiche. Scharn-
w» 8triiüi.  27. 3

841 ein den Taabl .-!

wer« Mi
MNSMWM?
Ses. Offerten an Wilms,
kielandstrake 9.

Fräulein . 26 Jahre.
Schneiderin , m. lb. Zjähr.
Mädchen, sehr tüchtig im
Haushalt , mit tadelloser
Wäsche-Ausst.. jedoch ohne
Berm .. möchte mit Herrn,
am liebsten Witwer mit
1—2 Kindern , zw. Heirat
bekannt werden. Offerten
u. K. 838 Taabl .-Vcrlag.

Geb. Dame
bäusl .. 26 Jahre , evang .,
möchte zwecks Ebe Herrn
kennen lernen (schlickt,
edel u. treu ). Möbel , ev.
auch Wohnung vorbanden.
Briese unter E. 839 an
den Taabl .-Verlag. _

3UH00 Mm
34 Jabre . sucht älteren
Herrn kennen zu lernen

zwecks Heirat.
Off, u. K. 839 Tagbl .-Vl.

Wer Wünscht
fick eine liebe, warmb ..
geh., gut ausseb. Frau?
Bin 35. gesund, mittelgr.
volle Figur wirtsch und
geschäftlich beiäb.. mit v
Freude an aedieg. Häus¬
lichkeit u. mit dem 2B.
durch Ehe einem netten
symvat. Manne e. treue
Helferin und Lebenskam
zu sein? Zuschriften unt.
O. 838 an den Taabl .-B

Witwe
in den S0er 3 , wünscht
sich wieder zu verheiraten.
On . u. B. 839 Taabl .-Bl.

Zll!Wl Hklk
Mitte 20. in sich. Stell,
möchte mit nettem , jung.
Mädel bekannt werden

zwecks Heirat.
Offerten . möglichst mit
Bild , unter E. 838 an
den Taabl .-Berlag.

«M
04 Jabre . in staatlicher
Stellung , vermögend , mit
Wohnung , sucht die Be¬
kanntschaft einer Dame a.
gedieg. Verhältnissen , die
häuslich veranlagt ist.

zwecks Heirat.
Oii . u . Znstch. strengster
Verschwiegen». u. L. 834
an den  T aabl .-Berlag.

Welche Herrschaft Mt
zwei ßuterfmltenc

Betten
gegen Arbeitsleistung ^

gesunden Jungen
4 Wochen alt . als eigen
an ? Offerten u. M. 836
an den Taabl .-Berlaa.

Adoption.
Woblsituierter Herr , in

unabbäng . Stellung , sucht
elternlos Knaben (Waise)
nn Alter von 10—12 I.
zu adovtieren . Offerten
unter K. 837 an den
Taabl .-Nerlaa.

Was Sie suchen,
finden Sie durch mich!

Heiraten sowie Einheirat,
vermittelt reell , erfolar

Fr I . Marx.
Maim -Mombach.

Körnerstratze 3. ^ , .Fl91
Es ist Ihnen sofortige

Gelegenheit zur Heirat,
ebenf. Einheirat geboten.

Frau L. Dietz. Wwe..
Luiienstratze 22. 1. Stock.

Telephon 1599.

«muh««Ehe»
vermittelt diskr . u. reell

Frau Ella Tischler.
Krabenstr . 2. 2

Frau
37 I .. mit 1 K.. möchte
Herrn in sicherer Stell
tennen lern . zw. Heirat.
Ost, u. O. 837, Taobl .-N

Selbständiger
Handwerker

mit aut . Geschäft. Wwr ..
ans . 40er. eog.. wünscht
mit Fräul . oder Witwe
gesetzt. Alters , die auch
Liebe zu verb. Kindern
bat . zw. Heirat bekannt
zu werden . Gef. Off. u.
K. 841 Taabl .-Berlaa

Da es mir an pass. Gel
fehlt, suche ich auf dieiem
Wege einen sol. Beamien

Wecks Heirat.
Bin alleinsteh. Witwe , in
den 30er Jahren , mit
einger. Wohn u. Bermög.
Offerten unter H. 821 an
den Taabl .-Berlaa.

Witwe
40 Jabre . mit eia. 3-Zim .-
Wobn.. 4 erwachs. Kind .,
wünscht, des Alleinseins
in so schwerer Zeit müde,
mit bravem fleißigen
Arbeiter od. Handwerker,
am liebsten Schuhmacher,
da eigene Werkstatt vor¬
handen. zwecks Heirat
bekannt zu werden . Off.
unter S . 838 an den
Taabl .-Berlaa. _

3 luftige Mädels . 19. 21
u. 22 I .. suchen 3 lebens¬
lustige Herren zw. Heirat
kennen zu lernen . Off.,
mögl . mit Bild , welches
urückgeiandt wird , unter

839 an den Taabl .-Bl.L
Tochter

aus gutem Hauie. bäusl.
erzogen, kath.. 23 Jabre.
wünscht Herrn kennen zu
lernen zw. Heirat . Liebe
und Treue besagt alles.
Briefe unter F. 839 an
den ^ agbl -Berlaa.

Zwei Freundinnen suchen
oie Bekanntschaft zweier
geb. symv. Herren , im
Älter von 28—35 I .. zw.
Heirat . .. Nur ernstgem.
Off ., mogl. mit Bild . n.

Heirat.
..Für hübsche gebild..
iirael . freidenk. Dame.
25 3 „ sehr geschäfts¬
tüchtig . mit ansebnl.
Vermögen . Möbel und
Aussteuer , wird tücht..
ckarakterv . Herr als
Gatte gesucht. Ver¬
mittler verbeten . Off.
u. S . 810 Taabl .-Vl.

Kinderlose statt !.
Witwe

47 I .. tücht. Hausfrau,
mit Wobn. u. Vermögen,
sucht Heirat aufs Land
mit Herrn , über 50. mit
schön. Landwirtschaft . Off.
unter F. 845 an den
Taabl .-Berlaa. _ _
Zwei charakterv.. nüchtl

berufstätige Herren . 26 u.
30 I . alt . ev.. wünschen
ebensolche Fräul ., mög¬
lichst mit Wäsche - Aus¬
stattung und Erfahrung
im Haushalt.

zw-L Ml
kenen zu lernen . Ernst¬
gemeinte Zuschriften, am
liebsten mit Bild , unter
G. 831 an den Tagbl .-
Verlag.

Pfingstwunsch r
Drei lebenslustige junge

Freunde aus best. Fam,
wünschen die Bekannlsch.
ebensolcher Fräuleins

zwecks Heirat.
Offerten mit Bild unter
B. 841 an den Tagbl .-
Borla -!. Diskretion.

Heirat
mit tücht. Weihzeugnäb.
w. islbständ . Bandagist.
Aus erster Ebe 10i- Tocbt.
u. 8i. Sobn vorb . Aus¬
steuer. Vermögen . Möbsl-
einricht . nicht erforderlich.
Wohnung vorband . Off.
unter Bi. 842 an d. Taa-
blatl Verlag erbeten.  '

Landwirt
mit schöner Landwirisch.,
Nähe Wiesbad . 50er I ..
tu. ält . Dame kennen zu
lernen . zwecks Heirat.
Vermögen erw Off. u.

838 Taabl .-Berlaa.
Ein blinder kinderloser

Witwer
sucht kick mit Frau oder
mit ält . Fräul . baldigst
zu verheiraten . Bin 46 3.
alt . katb.. auf d. Lande,
in eia. Haushalt wobn.
Off , u. Ü. 830 Taabl . N.

Braver Arbeiter.
46 Jabre alt . mit 3-Zim.-
Wobnung . stickt ein brav,
anständiges Mädchen od.
Witwe ohne Kinder , nicht
unter 35 Jabren.

zwecks Heirat.
Offerten unter E . 836 an
den Taabl .-Berlag.

Erbitte weitere Nachricht
vorl . unter Postlager¬
karte 357 bauvtvostlag.

Einheirat
wünscht fein geb. Herr . Lnve 30. tüchtiger strebsamer
Kaufmann . 20 Millionen Vermögen von angenehm,
revräs. Aeukern und Weltmann . Auftreten . Absolute
Diskretion Ehrensache. Vertranensoolle Angebote
unter F . 838 an den Tagblatt Verlag.

Ich bin
ein lustiges Mädel von v:5 Jahr.
In Kochen. Backen. Braten bin ich durchaus Banz

und gar.
Auch bin ick musikalisch und bab ein eignes Heim
Nur fehlt mir zum Bestoden ein häuslich Männelein'
Um alles zu bestreiten in Vieser ernsten Zeit
Mus der Verdienst auch reiben für so 2 junge Leut
Wer Lust und Liebe bat zu ttei 'n für

eine gute Eh'
Der len' sein Lebenslauf und Bild dabei.
Das ich kann in die Zukunft feb'n.

^bensstellung . Nur ernstgemeint»
E.' "837 '̂anVn TaabKetta ^ ' ^ ^ - ^ tra *
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TanzschuleW. Krumm.
Pfingstmontag , ab 5 Uhrs"iiirtr.liii!

ii
Original Jack’s Jazz-Band-Kapelle.

Tanzschüler und Freunde willkommen.

„ZW launus",RmW.
Ids » : Blas - Musik.

ff. Tanzfläche . - Eintritt frei.

Lik-lltchl".
2. Pfingftfelertag:

nadj
„Kaisersaal " (Besitzer Köhler).

Unterhaltung mit Tanz . — Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet höflichst ein Der Borstand.

TaunusslraBe ST.

An den Pfingsttagen:

VERMPUM
Verband mittelrh . Prlv . Unterh .-Mand.-Ges. E.V.

Pfingstmontag , ab nachmittags 4 Uhr , in der
Turnhalle , Hellmundstr . 25:

Pfingstball
verbunden mit humor . Unterhaltung etc.

Auftret , der beliebtesten Humoristendes Verb.
Überraschung folgt auf Überraschung.

Gute Musik. Stimmung. Rumor.
Es ladet ein

Der Vorstand.

MsWMl fittt „leinpir
(958. C. G 1908).

Pfingstfeier
Unterhaltung , Theater u. Tanz.

Zur Aufführung kommt : ...Ein Tag auf der Alm'
Es ladet freunbl .cbft etn ^ ^ „ stand.

,'HiimiiiiiiiiiiUdiiuiimiiinminiuuiuiii^i'iH. mm
mit

Ullbm ilsböklsMMgsn.
♦

— Schone Preise . —

MsgMWni>es %mkkw  Wlstts
in den Vororten Wiesbadens.

Biebrich:
Mr Adolfshöhe und Villen-

Kolonis:
Wendel. Kafteler Straße 5.

Ado -fstratze:
Senden , Adolfftraße 3.

Armenruhstratze:
Kruse. Rathausstraße 40.

Burggasse:
Neidhöfer . Wiesbadener Str . 84.

Feldstrage:
Schwind. Weihergasle 21.

Frankfurter Straße:
Fritz. Frankfurter Straße 17.

Gartenstraße:
Klavv . Kaiserstraße 26.

Gaugasse:
Schwind. Weibergasse 21.

Heppenheimer Straße:
Fritz. Frankfurter Straße 17.

Kaiserstratze:
Klar »- Kaiserstrabe 26.

Krausegasse:
Heyden. Adolfftraße 3.

Mainzer Straße:
Gebr. Kromann . Mainzer Str . 7.
Winkler . Mainzer Straße 41.
Kaufhaus Kalle . Mainzer Str . 25.
Brauer . Mainzer Straße 11.

Rathausstraße : ,
Kruse. Ratbausstraße 40.

Gebr . K̂romanm "^ ain'zer Str . 7.

Brauer Ratbausstr .. Ecke Mainzer
Straße.

Rhelnstrahe:
Michels. Rheinstrabe 8.

Thelemannstraße:
Beamten -Konsum. Ratbausstr . 78.

Weihergasse:
Schwind. Weihergasse 21.
Wiesbadener Allee und Billen-

Kolonie:
Wendel . Kasteler Straße 5.

Wiesbadener Straße:
Reidböier . Wiesbadener Str . 84.
Gebr . Kromann . Mainzer Str . 7.

öUMMP, Handarbeit
von 45000 SVSk. an

in allen Farben vorrätig , werden auch auf Be¬
stellung angefertigt.

Damen -Hilfe

Dotzheim:
Anton Bobland . Wlesbad Str . 29.
Heinrich Moos . Biebricker Str . 18.

nur schwarze große Formen.

Blumen und Brokalband
in großer Auswahl

50 % unter Ladenpreis.
Dotzheimer Str. 46

kein Laden.Hass»

Kristoll-Palast
Lichtspiele.

niiiii- .u.ii.ni.'iiiTirr iiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiir:

s Der Festspielplan—
Erstaufführung:

Die sensationelle Geschichte einer tollkühnen
Kontra -Spionage in 5 Akten,

dargestellt von ersten italienischen Filmgrößen.
-♦-

Ferner:

„Der Herr Papa“
Schwank in 3 Akten

mit Leo Peukert
in der Hauptrolle.

Anfang 3V2 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

G1LKA-BLUT-ORANSE
Vertreter: Friedr . Birlenbach,

Wiesbaden, Erbacher Str. 3. Telephon «498.
F91

Aakob Krotb Wilbelminenstr . 2.
srÄS 'fr “■

Dotzheim-Wiesbaden:
Ernst Lechner, Dotzheimer Straße 181.

Schierstein : > Sonnenberg:
Gustav Wandpflug . Adlerstraße 1. > Emil Setzei. Rambacher Straße .

Sämtliche Maschinen-DeSe
Auto - Oeie

sowie alle techn . Fette , prima Qualität,
liefert zum billigsten Tagespreis

Paul Piraffi , Chetn. Fabrik
Abt . Oele u . Fette,

Bare : Alwinewstraße 5.

Mlhiilhe Anzeige^
Lvangelijche Kirche.

1. Bffngsttag.
Die Sammlung ist für
das hiesige Rettungsbaus

bestimmt.
MarMirche . 8.30 Uhr:

Bergkirche. 10 Mr : Wr.
Grein . (Abendm.) . Mit¬
wirkung des Kirchen-
geiang - Vereins . Vorm.
11.30 Mr : Kindergottes-
dienst. Pfarrer Krem,
h Ubr : Pfarrer Drehl.
Taufen und Trauungen.
Dekan v . Deeienmeyer.
Beerdigungen : Pfarrer

Mng^irche. 10 llbr : Pfr.
Merz. (Abendm.l . Mit
Wirkung b. Äingkirchen

Ä -.VkB: I» “-

1 fasten Jumper
(Häkelarbeit ) ÄSEÄ*

miniiiiiiiiiiMiiüiiiiiiiiimiiiim

Musikalische Leitung:

Kapellmeister Aug . Rausch.

Schutz gegen
Emtanidiu. Teuer!

Sicherheits-Alarm-Anlagen
eigener Systeme führt aus als Spezialität

F . Dofflein , Installationswerk,
Fpiedpichstraße SS.

■ ■ » « ’■ ■ ■ -■ ■ ■

O « Ul. —jfi
Die Sammlung , ist
den eoang. Wob^ "Ürts-dienst in Wiesbaden be-

Lutbttkirche. 10
Sofmann.
Mitwirkung des Ring-
und Lutberkirckenwors.

Kortbeusr . 5 Uhr . Kon-
sistorial - Rat Kortbeuer.

Klarenthal . 10 llbr : Pfr.
O. Schlosser.

2. Pfingfttag.
Marktkircke. 10 llbr : Pfr.
Sckübler. — Bei gutem
Wetter 9 Uhr : Wald¬
gottesdienst bei den
Hügelgräbern. Pfarrer

B̂ rgkinhe. 10 Mr : Dek.
O. Veeienmeyer« i0J8!: iS:

Paulinenstist . 1. Psingst-
taß . vormittags 10 Uni:
Gottesdienst und Abend-

mabl . Pfarrer Eickhoff.
— 2. Pfingsttag . vorm.
10 llbr : Hilfsm . Jung.

Eo. Bereinsbaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
llbr : Kindergottesdienst.
Pfr . Schußler. Abends
8.30 llbr . Bibelstunds.
Miy .-Jnlv . Seid Mitt¬woch. nachm. 5 Uhr.
Bibelstunde . Pfr . Seld.

Katholische Kirche.
Kollekte für bedürftige

Tbelologiestudierende
Quatemberwoche.

Bonffatiuskirche . Heilige
Mellen 6. 6 45 u. 12 llbr
Amt 7.30 llbr . Kinder - ,
gottesdienst 8.30 llbr.
Hochamt 10.30 Ubr . —
Nachmittags 2.30 Uhr:
Andacht zum heil . Geist.
Abends 8 llbr : Mai-
Andacht. ebenso am
Montag . Dienstag . Don¬
nerstag u. Samstag . —
Pfingstmontag Patrons¬
fest der Pfarrkirche St.
Bonifatius . Der Gottes¬
dienst ist wie am Sonn¬
tag . Der Kindergottes-
dienft beginnt bereits
um 8.15 llbr . Nachm.
2.30 llbr : Andacht zum
hl. Bonifatius . Wochen¬
tags find die bl. Messen
6.15. 7.10 u . 9 llbr . —
Beichtgelegenbeit : Sonn¬
tag u. Montag , mors,
von 6 llbr an . Sonn¬
tag . nachmittags 6—7 u.
nach 8 llbr . Samstag,
nachm. 3.30 bis 7 und
nach 8 llbr . an allen
Wochentagen nach der
Frühmesse. „

Dreifältig !. - Pfarrkirche
6.30 Mr erste bl. Messe.

Quatember -Fasttage , —
Beicktgelegenb.: Bnnsst-
sonntag . früh von 6 llbr
an . nackim. von 5—7 und
von 8 Mr . an . Pfingst¬
montag , frub von 6 Uhr
an. am Samstag , nachm,
von 4 dis 7 und von

Siotkaveüe zur 6L Sl *W*
üeU) (Biumenlbalschule ).
Heil. Mellen 7 Mr u.
10.45 llbr . Kindergottes-
dienst 8.15. 9.30 fnetL
Hochamt mit Fcstvred.
Abds. 7.30- Maiandacht.

FrredensKrche. ^ chn>al-
Hacker Straße . Pnug 't-
sonntag. vorm . 10 Ubr.
Hochamt mit Predigt.
Planer Eder .. . .

Ev. - lurd . Dreiein,gketts.
Gemeinde^ Kiedricher
Str . 8. Sonntag , vorm.
9.30 Ubr : Beichte. —

-L
"ikmeier.

Euanget .-lutb . Gemeinde.
der felbstünd. evgl.-luto.
Kirche in Preußen zuge¬
hörig. Dotzb Sir . 4. 1.
Pfingst -Sonntag , vorm.

nti« » «» 3

9
(Amt ) . 10 W.
amt . 2.15 Mr : Bester.
Abends 8 Mr : Mai-
andackt . Pfingstmontag:
Die Gottesdienstordnung
ist wie an Sonntagen.
Abends 8 Ubr : Mai -An¬
dacht.. Wochentags Heil.
Melle um 7 Ubr. Mon¬
tan . Mittwoch u. Frei¬
tag . abends 8 Ubr : Mai-
andackt . Mittwoch . Frei¬
tag und Samstag und

mation u. - -
Pfarrer Wagner.

Baptistrngemeinde . Adler¬
strabe 19. Vorm . 9.30
Ubr : Predigt . Dorm.
10.45 Udr : Kmdergottes-
dienst. x Nachm . 5 Mr.Dredist . — Mittwoch,
abends 8.30 Ubr : SjW *.und Eebetsstunde . Pred.
Urban . . .

Neuavoitoliicke Gemeinde.
Oranienstr . 54. Sonntag,
vorm. 9.30 Mr : Sauvt-
aoitesdienst . 3-30 Ubr.
8L ;» W? « .°L

Vorm 9.45 Mr : Predigt
11  Ubr : Kindergottes-
dienst. Dienstag , abends
8.15 Ubr : Brbelstunde.

Christliche Gemeinschaft.
Aula der bob. Tochter-
Schule am Schloßvlatz.
Eins . Muhlgasse. Jedentonntas.abds.8.30 Mr:vangelisatstn . Jeden
Mittwoch, abds . 8.30 Ubr
Bibelttunde.

Freireligiöse
Pfingsterbauung
Sonntag , den 20. 5.. früh
10 Ubr. im Ratbaus von
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Verlangt

avmm-

Nero Quelle
das bekömmliche

MARKS

Unter den EichenI
Cafe-Restaurant RITTER::

^,»i»i«>»»»,i»,»»»»»«i»»»»i»»i»»»ii»»»i»»i»>»»»»»>»»>»»»»>̂

1/ienS für die Pfingstfeiertage:
Kraftbrühe m . Einlage

Stangenspargel m . Schinken
sce . hollandaise

Roastbeef , Salat u . Kartoffeln
Vanille -Eis

1 sowie Soupers. Reichhaltige Abendkarte.
<►

Täglieh von 4—11 Uhr:

Künstler -Konzert.

mif natürlicher Quellen -Kohlensäure abgefüllf.
Genera^ »Vertreter ur Wiesbaden und Umgegend : F . Würth , G- »n . h . H -, Telephon

mainz. - Cabaret„Sanssouci
Heideibergerfasss . 14.

Täglich abends 8 Uhr : F3
Das grosse Mai - Prograunu.

9 erstkl . Darbietungen 9.
Mäßige Preise ._ Mäßige Preise-̂

Taunus -Hotel
Rheinstraße 19—21 WIESBADEN neben der Hauptpost.

Während der Pfingstfeiertage:

Große Restauration
Reichhaltige Darbietungen

Diners , Soupers und Speisen nach der Karte
Gut assortierte Weinkarte

Ausschank Pilsener und Münchener Biere . _

Restaurant „Germania"
Platter Straße 172.

Heute und morgen :

WtzesMWt.
Erstkl, Küche. Erstkl. Küche.

Restaurant Juckerhöhle“
Goldgasse 21.

== Schönster schattiger Garten Wiesbadens . —

Menü für die Feiertage:
Pfingst -Sonntag:

Diner ä Mk. 5000 .—
Ochsenschwanz -Suppe.

Verlorene Eier,
sce, tomate m. Reis.

Kalbs -Nierenbraten,
garniert.

Schokoladen -Creme.

Pflngst -Montag:
Diner ä Mk. 5000 .—

Blumenkohl -Suppe.
Zander,geh .,sc.remoul.

u. Kartoffelsalat.
Gespickte Ochsenlende,
Erbsen , Kartoff .-Fritö

u. Kopfsalat.
Linserschnitte.

Diner 'ä Mk. 3009 .—
Ein Gang nach Wahl.

Chausseehaus.
Pfingstsonntag — Pfingstmontag:

Großes Konzert- Großer Ball
Als Schlager am Pfingstmontag:

Eintritt ft ei. — Mäßige Preise.

Wieder eröffnet!

holländisches
Cafe

in den Nerotal - Anlagen
am Sanatorium Nerotal.

PffSiâ siem in SdakaiB ^ eiilMid S

Haus„Felsenburg“
Vornehmes Familiewrestaurant
Cafe — Eigene Konditorei — Sei . Preise.
Schön möblierte Zimmer mit erstkl . Ver¬

pflegung für längeren od . kürz . Aufenthalt

empfehlen Geschw . BBülSei « u . Taft.

Taglieh , ab 8  llhr:

jimiuf’sJazz-Band.
Tanzleftixng:

George u <Georgette.

Schwalbacher Hof
Emser Straße 44,

2. Pflngstf eiertag,
ab 4 Uhr nachmittags:

Williams Jazz -Band.

Timaiernemn„IBalhMre
Wiesbaden ._

««

Diner ä Mk. 3000 .—
Ein Gang nach Wahl.

Prima Flaschen- u. Ausschankweine.
Gutgepfl . Biere

Kulmbacher Petzbräu — Schöfferhof.

Heues Sdtiitzeniiaus
An del * Fasanerie.

Pfingsf -Sonntag:
Pfingsf -Montag:

Montag , den 2. Feiertag , ab 4 Uhr im Saalbau
„Nassauer Hof “ , Sonnenberg:

Grosser Pflngst-Ball
MT mit Unterhaltung "8 *9

Sdilüferskopff
(Aussichtsturm ). — Schöner Ausflugsort.

Prachtvoller Blick auf den Rhein.
Kaffee Tee, Kakao , Kuchen , div. Schnittchen,

Wein , Bier, Apfelwein.
Von Wiesbaden über Fasanerie 6/4 Stunden.

tromfaerg
i (Hunsrück)

Höhenluftkurort.
Herrliche Waldlage . F190

Postauto ab Bingen 10 km.
Auskunft d. Verkehrsbüro (Rückporto erbeten ).

Eintritt frei!
Moderne Tänze!

Hans ! - Jazz - Band 1 Zivile Preise!

MM« « MAMr.
„Wer kimmt. is iw!“

Am 2 Piinattfeiertaaim Saal „Zur Klosterschenke"(Klarenthal»:
Große humori .t. Unterhaltung
mit Tanz. Vreissckiehen. Fackelvolonaise und bsngal.
Beleuchtung. Anfang 4 Ahr. Alles fteht uff m Konv.

Es ladet ein Der Vorstand.

MN

»Sä

Das Haus des guten Mittelstandes.
Bequeme Dampferverbindung

Ab Bingerbrück Postauto,
undervolle Lage. Vorzügliche Pension.

Mäßige Preise . Inh. : W. Kleck.

Cafe
Warffurm
Bierstadter Höhe,

l . Pf.ngstfeiertag: |
Konzert.

j 2. Pflngstfeiertag; |
Gesangverein

I„Sängerrunde “ I
IKonzert mit Tanz!

ab 4 Uhr.
Es laden frdl . |

[ein
Der Vorstand.
Theodor Heß,

Bes.

Droschken-
FaHrten

zu jeder Tag- und Nackt¬
zeit. auck ins Unbesetzte,
bei. Stähler . Kellerltr.14-
Daselbst1 Grube Milt u.
Rollschuhe zu verkaufen.
Herren- «. Damen-Fahr-

rad. neu. vreiswert .zu
verk. Mayer. Wellritz-

QrolÄSS Maienfeff 1
(der Birkenwald im Mondschein)

im Wilhelmstraße 36

anläßlich seines zweijährigen Bestehens
Dienstag , den 22 . d. M., abends ab 9 Uhr.

Dl «? Mal - Königin mit ihren Elfen
getanzt vom gesamten Ballett des Mainzer Stadttheaters.

Der Fiedelmann im Walde
(Gastspiel des Herrn Kapellmeisters Fried König ).

.

Die Da lg aika-Kapille dir Romaaoffs. Kzbett-Orchester Carl Wiegand.
Zahlreiche Überraschungen:

Ballonen -Schlacht . — Der Gast bei Fortuna . — Das urkomische Spiel mit den Riesemvürfeln.
Künstlerische Leitung : Kapellmeister Fried König.
Leitung des Kotilions : Meisterschaftstänzer Ernest.

Dekorationen der Rheinischen Gartenbau -Gesellschaft. — Ehrenpreise der Firma Banger.
Eintrittspreis M. 4000.— inkl . Kotilion.

Es wird höflichst gebeten , in Frühjahrs -Toilette an dem Fest teilzunehmen.

■/ fttafee 27
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USIUGEN Der luftige fiullaD-laeolni -flbenil! Kasse, Kasino, Friedrich¬
straße 22, 11—1 Uhr vor¬
mittags und Abendkasse.

Rotel „IDeisse Lilien
W,C S ÄAD^ 6

Pfingstsonntag u. Pfingstmontag, 20. u. 21. Mai,
abends 8 Uhr, im kleinen Saale:

des berühmten
Universalkünstlers

Karl Scherber
MD

s.'! ' % \m -
ir * ' »■

ßäfnergasse

Üornehmes
^Familien-{-Restaurant.

Taunusstr . l , n .Kochbr.

Erstaufführung!
0. MäwCh.ohneOgwisseii
Ein Schmetterlings-
Schicksal in einem

Vorspiel und 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Maria Zelenka, Ernst
Hofmann,Vi goLarsen

Julius Falk nstein.
C’iapliii der BraOfürst
Originelle Groteske.

Hotel im  Golden.Engel
Lustspiel in 3 Akten.
Anf.4. Sonntags 3 Uhr . 1

Von 146 deutschen Großstadtzeitungen als
SYLVESTER SCHAEFFER II.

bezeichnet.
Wunderbare Ausstattung an Kostümen.

Karl Scherber als Schnellmaler, Jongleur,
Zauberer, Verwandlungskünstler, Gedächtnis¬
meister,Papierreißer, Illusionist,Sühouettist usw.

Türkischer Akt. Padischah -Szene.
Chungling- Soo, chinesischer Gaukler.

Teerys urkomische Handschatten -Pantomimen.

6taate-Ideal«
RESTAURANT

„ MUTTER ENGEL“
Langgasse 52 Langgasse 52

Eintrittspreise : 6000, 4000, 3000, 1600 Mk.
Garderobegebühr 100 Mk. F316

Städtische Kurverwaltung.

*Ur  H M *9 W1E s ö

Dienstag , den 22 . Mai 1923,
abends 8 Uhr, im großen Saale:
Wiederholung des

veranstaltet vom
Deutschen Musiker -Verband

— Orsgruppe Wiesbaden —
Leitung:

Professor Franz Mannstaedt
Musikdirektor Carl Sdiuridlf

Solist : Max Roth (Bariton).
Orchester: Zirka 130 Mitwirkende: Staatstheater¬
kapelle, Städtisches Kurorchester und hiesige

Tonkünstler.
Chor: Chor des Staatstheaters, Wiesbadener
Männergesangvereln und Cäcilien- Verein.

Numerierter Platz : 6000.— M. Nichtnumerierter
Platz 3000 M.  Garderobegebühr 100 M.  F315

Garten - Restaurant

| Täglich Künstler - Konzert]

Kleines Haus.
(9i e )iden ; - T y eatr

Sonntag . 20. Msi.
Bei amoehoven . Staininkanlen.
Zu Gunsten des Wiederaufbaus

der Hähne:
Vierte Morgenfeier.

„Des Knaben Wundsrhorn “:
Deutsche Volkslieder für Solo
und Chor (Männer ., Frauen-

und Gemischten Chor ).
Mitwirkende : Der gesamte Smg.
chor des Staats - Theaters und

Sigrid Johanson.
Einleitende Worte d. Intendant.
Mustkal . Leitung : Dr . Tanner.

Am Flügel : Willy Krank-
Anfang lt .45, Ende geg. 1 Uhr.

Erstklassige Küche

Prima Weine und Biere

Tm  neuerbauten
Cafe -Restaurant

„Neues Bahnholz“
Wiesbaden , Idsteiner Straße

Täglich 3 Uhr:
Künstler - Konzert.

Bei aufgehoben . Stammkarten.
Die Cfardäsfürstin.

Operette in drei Akten. Musikvon E. Kälmän.
Fürst Leop. Maria . Fr. Prüter
Anhilte . s. Frau . Marga Kuhn
Ronald,beid .Sohn . Erich Lange
Komtesse Stasi . Th . Müller -R.
Graf Kancsianu . B . Herrmann
SylvaDarescu . MartaBommer
v. Rohnsdorff . L. Kepper a. G.
von Kerekes . . Hans BernhSft
Mac Grave . . . G. Lehrmannv. MerS 1 H.Weyrauch
v. Szersnyi (Kava- F. Wemel
v. Endrey liere . W. Russell
v. Bihar J Kreuzrvieser
Weitere Kavaliers . Lautemann,

Schäfer , Marke, Remstedt
Juliska
Aranka
Cleo
Rizzi
Selma
Mia
Daify
" illyBa'

. Liessl Leng
Eva Papsdors

. Irma Czerny

. Elfriede Hetz

. . . Jda Sinn

. . Paula Ney

. Lore Siegert
_ _ . Erna Zimme
Kitz, 'Notar . . . Mar Böhme
Miksa, Oberkellner . Hch. Preutz
Ein Groom . . Hans Hartmann
DerZigeunerprimas . K. Anton
Ein Lakai . . . Conrad Frank

Musik. Leitung : Dr . Tanner.
Nach dem ersten u. zweiten Akt
treten Pausen von je iS Min . ein.
Anfang 7, Ende etwa 9.45 Uhr.

Vorm . 11.30 üii .- ‘in gr.

Morgen-Feier.
Fragmente aus dem Weitie-
lestspiel „P a r §i f a I“ von

Richard Wagner.
Auslülirende : Ludwig Roff-
mann (Parsifal ), Nicola Geisse-
Winkel (Amforias ), britz
Hechler (Gurnemanz u . Titurel)
An der Orgel : Fr . Petersen.
l . Verspiel . 2. Verwandlungs¬
musik und Schluß des 1. Auf¬
zuges . 3. Dritter Aufzug:
Karfreitagszauber und Schluß.

Nachmittag^ i Uhr:
Abonnements-Konzert

des Stadt . Karorehesters.
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesch.
Marsch Triumphale von E.
Eigar.
Ouvertüre „Römischer Car-
neval “ von H. Berlioz.
Fantasie aus „Ein Sommer¬
nachtstraum “ v. F . Mendels¬
sohn.

4. Vorspiel zur Oper „Lohen-
grin“ von R. Wagner.

5. Toreador et Andalouse von
A. Rubinstein.

6. Wiener Bonbon , Walzer
von J . Strauß.

7. Ball-Sträußchen , Polka von
Joh . Strauß.

Abends 8 Uhr im Abonnement 1

Rieh. Wagner -Abend.
Leitung : Carl Schuricht,

Stadt . Musikdirektor,
1. Ouvertüre z .-Oper „Rienzi “.
2. Waldweben , aus der Oper

„Siegfried “.
3. Vorspiel zum 3. Akt und

Tanz der Lehrbuben aus der
Oper „Die Meistersinger von
Nürnberg “.

4. Vorspiel zur Oper „Der
fliegende Holländer “.

5. Einzug der Götter in Wal¬
hall a. der Oper „Reingold “.

6. Ouvertüre zur Oper „Tann¬
häuser “.

Abends 8 Uhr im k!. Saal 3:
1. Gastspiel des Universal¬

künstlers Karl Scherber.

— Täglich frischgebackener Kuchen.

WkMMMWW 'MMk
m  22 . lol

Walhalla
Die Dcnnen und Herren des Tbraterchores. des

..Cäcilienvereins " und . «Männergeiangoerems
werden gebeten, am 22. Mm. vünktltch7 Uhr abds..
zur Probe erscheinen au wollen._ __ ,_

K . P.

Der Festspielplan!

„Schlagende Mi“
Sie Welt unter der Srde.

Schwalbadier Sfroße 51,

Mitwirkende:
Liane Haid , Hermann Valentin,

Eugen Klopfer , Leonhard Haskel,
Carl de Vogt.

Heute Samstag , den IQ. Mai,
abends SV 2 Uhr , sowie an beiden

Festtagen:
Große s

firn M H ttm
Zwei Akte tollen Humors.

Thalia

Montag , 21. Mai.
30. Vorstellung Stammreih - B.

In neuer Inszenierung:
Der Wildschütz

oder : Die Stimm derRatur
Komische Oper in 3 Akten von

Albert Lortzing.
Der Graf v. Eberbach . C. Käther
D e Gräfin , s. Gemahl, . L. Haas
Baron Kronthal . L. Roffmann
Baronin Freimann M.Goldberg-

Thiele
Nannette . . . . Betta Eleber
BaculuS . . . . Franz Diehler
Gleichen . . Th. Müüer -Reichel
Pancratius . . . tzeinr. Schorn
Musikalischeu. szenische Leitung:

Dr. Georg Pauly.
Nach d. l . u . 2. Mt 12 Min . Pause
Anfang 7, Ende geg. 10 Uhr.

Drama in 5 Akten
mit

Friedrich Zelnik
Elena Poliwitzkaja
Margarethe Schlegel
Rita Ciermont
Magnus Stifter
Olga Engl.

Ferner:

Dienstag , 22. Mai.
Sonder -Vorstellung für die

Höheren Schulen.
Die deutschen

Kleinstädter.
Lustspiel in 4 Akten von Aug.

von Kotzebue.
In Szene gesetztv. M. Andriano.
Nicolaus Staar . M. Andriano
Frau Staar,s . Mutter . S . Koller
Sabine , s, Tocht. . H. Reimers
Pice -Kirchenoorsteher Staar

Friedrich Prüter
l . M . DoppelbauerFrau Brendel - - -

Frau Morgenroth . A. LaudienBerr Sperling. .B.Herrmannlmers . . . . Willy Buschhoff
Ein Nachtwächter . . W Keune
Klaus , Ratsdiener . H. BernhSft
Eine Magd . . . . Doris Potz
Ein Bauer . Hans Scheidweiler
Nach dem 2. und 3. Akt je

10 Min . Pause.
Anfang 7, Ende geg. ».45 Uhr.

Montag , 21. Mal
Vorm. 11.30 Uhr im Abonnem.

im Kurgarten
(Nur bei geeigneter Witterung)
Promenade-Konzert
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesch.
1. Ordre de Bataille , Marsch

von Leiinbardt.
2. Ouvertüre zur Operette

„Lysistrata “ von P. Lincke.
3. Fantasie aus der Oper Der

Troubadour “ von G. Verdi.
4. Der Gondelier vou Powell.
5. Die moderne Eva , Walzer

von J . Gilbert.
6. El Capitain , Marsch vo»

Ph, Sousa.

In den neu renovierten Räumen.
Blumenschiacht- Überraschungen.

Pfingstmontag, ab 4 Uhr:

lodern.Tanz
Ä in Schierstein

kV „ Drei Kronen “ .
(Jazz-Band .)

[ Wh « -Ä1y« le)

Jonny ’s Jazz Band
NB. Die Herren  werden höfl. ersucht, in

dunklen Anzügen zu erscheinen.
Sonntag nachm . 4 1/. Uhr:

Die beliebte
Mocca - Stunde.

Deller ’s Tanzschule
Am 2. Pfingstfeiertag , von nachm . 4 Uhr ab’

Moderner Tanz
Cafe Ritter , Unter den Eichen.

Jazz -Band.

Ein satyrisch. Sport-
Lustspiel in6Akten mit
Henry Bender
]osefine Dora.
Anfang tägl. 5 Uhr.

Sonntag , 20. Mai.
Vom . ll .*0 Uhr im Abonnem.

im Kurgarten:
Promenade -Konzert.

Ausgeführt von der Orcheste 7
Vereinigung Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister

W. Haberland.
1. Marsch , Vom Fels zum Meer

von L. Jessel.
2. Ouvertüre zur Oper „Das

Nachtlager in Granada " von
Kreutzer.

3. Fantasie aus der Oper
„Lohengrin " von R. Wagner.

4. Walzet , O schöner Mai von
J . Strauß.

6. Fantasie aus der Oper „Die
weiße Dame “ v . Boieldieu.

6. Marsch , Einzug der Gladia¬
toren von Fucik.

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesch.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Festmarsch von H. Witwer.
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Freischütz “ von v. Weber.
3. Fantasie aus der Oper

„Cavalleria rusticana “ von
P. Mascagni.

4. Ave Maria, Lied von Frz.
Schubert.

Waldhorn -Solo:
Kammermusiker P Kraft.

5. O wundervolle Maienzeit,
Walzer von P. Kraft.

6. Ballettmusik aus „Sylvia“
von L. Del .bes.

7. Marsch von F. v . Blon.
Abends 1 Uhr:

Operetten- und Walzer-
Abend.

. Ouvertüre zur Operette
„Waldmeisters Brautfabrt“
von J . Strauß.

. Walzer aus der Operette
„Der arme Jonathan “ von
F. Millöcker.

i. Lied aus der Operette
„Bruder Straubinger “ von
A. Eyssler.

Trompete -Solo:
Kammermus .ker A. Franke.

4. Potpourri aus der Operette
„Kommt ein schlanker Barsch
gegangen “ von O. Höser.

5. Ouvertüre zur Operette
„Flotte Burschen “ von F.
v. Suppö.

6. Walzer aus der Operette
„Der Prinzpapa “ von Levin.

7. Potpourri aus der Operette
.Die Faschingsfee “ von E.

8. Maraeh aus der Operette
„Der Gondelier “ v. Sullivan.

Sollte durch ungünstige
Witterung das Abe .dkonzert
im Saale stattfinden müssen,
ist die Lösung einer Zusehlags¬
karte von 300 Mk. erforderlich.
Abends 8 Uhr im klein . Saale:
2. Gastspiel des Universal-

künstlers Karl Scherber.

Sa
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Samstag , 19. Mai 1923.

WIM « not « MWWMn-
Der Reichstag bat dem Eesttz über Mieterfchu^ mid

Mieteinigunosämter in »werter Seiung seine ^chNMENg
f  geben. Gegenüber dem Entwurf Nnd leüoch weienluwenderun«en in der rweAtcn Beratung ansenomm ^ woüwn.
Mit Jnkaft treten des neuen Petzes Nndet eme ^ un
digung des Mietverhaltnüses durch den Derm ^ ^ Schlüssenicht mehr statt . Dieser batz ^ r durch d e AusMu8oe,ÄMNe
gestrichen war . ist durch den Reichstag wlederbergeireui wm
den Nur in bestimmten Fallen kann einl Mretvertrag ourm
Klage des Vermieters aus Grund ..e»nes . serichmcven wcivu»
aufgehoben werden. Zu diesen fallen m denen das Mre ^ -verbältnis ausgehoben werden kann, gehört eine eroeonme
Beläst^ ^ g oder eines ^ lmsbewohwers u ck
drücklichdie ZWumümhimuseälgt . d»bL* elt J£ ®!!" eK
Wahrnehmung der » chiflrwRc ^ es Mietervertreters nichtnt « SVTofticmntt anKes>eüen werden !>oU. *rt vnr ferner oe
sckklosien bnfe eine Äuidedunn nicht ftüttftnben !nnn . ^ enn

seinem Sausstand gehörige
V^rion ^ ie DelAttgung durch eigenes Verschulden veranlant
bat Ilm zu. verhindern , daß weit zurückliegende Drnge LU»
BearünLng chner Klas ^ auf Aushebung des Miet ° erbalt-riiNp«; ^ernnn ^ Ern merben El>nnrn . ttClt ber -»̂ tMÄTClZ
stimmt büfe der Vermieter d-e Klage binnen sechs Monaten
mm dem Zeitpunkt an erheben muß, in dem. er von demftetmtms ex(Mißt ünl . Äie ÄIcmjc  tft nns-

Kit .d^ n Entstehen des Aushebungsgrundes
ehl  M Ä ^ Äiil ) att Klage aus Aufhebung , des
Mietverhältnisses kann gesunden werden , wenn der Mieter.
)~T d »n Mietszins in kürzeren als uie^ eliabrlichen Zeit-^ 7̂ , ,, Entrichten bat mit einem Betrage in Verzug
ÄÄ UiLins zweier Monate erreicht Ist der Miets-
atrs vierteljährlich oder tn noch längeren Zeitabschnitten zu
entrichten .̂ so kann die Aufhebungsklage eingereicht werdenMieter mit einem Betrag in Verzug ist, welcher
!^ sü/die Däner eines V-erteli .aKrs M .entrichteii.den Mrets-
»ins erreicht. Bei nur einmaligem Rückstand ist die Er-
W -na dn Klage. wenn Vorauszahlung vereinbart war.
ast vier Mona ^ im . übrigen erst einen Monat nach, der

Mcsbsdmtr Tschlsll. Drittes Blatt . Nr. 118.

ofrVauläffi« Ist der Verzug aus eme nicht am Fahr-
^erubmde Unkenntnis des Mieters über denBe-

trag" oder den Fälligkeitszeitvunktdes Mietszmfes zuruckzu-
»ife ' iÄS $ssäSh * M  t « R« . « f mg.

chun« des Mietverbältnistes zu klagen, wenn für ihn, «in
dringendes Interesse an der Erlangung des Mietraumes

steht daß au» bei Berücksichtigung der .Interesse des
ieters die Vorenthaltung eine schwere Unbillmkert für den
ermieter darstellen würde . Dabei ist jedoch ôgunsten des
Oeters -n Rechnung zu stellen, wenn er etwa m dem Miet¬

ern bauliche mit einem erheblichen Kostenaufwand ver¬
bundene Arbeiten hat vornehmen lassen. Der Rxichstag hat
hierzu einen einschränkenden Antrag Bahr und Genossen an¬
genommen wonach es bei gewerblichen Raumen zugunstenJE™fwiffer ? der keine weitere Vetmebsstatte als Len her-

Raumästtzt . mit zu berücksichtigen ist. falls
etwa der Vermieter außer einer Sauotbetriebsstatte mehrere
Zweigstellen in demselben Gemeindabezirk inne hat und den
Metraum lediglich zur Dergroyerung seines BeMebes ver¬
wenden will . Die Absicht des Vermieters , den Raum selbst
iN̂ Eebrauch zu nehmen oder ihn Ar gehörigen »um Gebrauch
»n überlassen , rechtfertigt allein d,e Aushebung nicht. Das

Stoffe!
Klemverkauf! Großverkauf!

Wegen Emkaufsreisen, gleich¬
zeitig Ferien meiner Angestellten
bleibt mein Geschäft

Gericht kann die Aushebung des Mietvertrages auch aus
einen ^ eil des Mietraumes beschränken, insbesondere , wenn
der Vermieter Nebenräume , welche nicht Wobnraume stno.
oder entbehrliche Teile des Mietraumes zur Herstellung
selbständigen Wobnraumes braucht , ^ n . diesem <ralle wird
der Mietzins natürlich entsprechend verringert.

MerlMM Mi öentidie SfMtt.
Amerika bat während des Krieges und kurz nach dem

Recheruiia ^ r Vereinigten Staaten hat stch„während dieser
Zeit sclb̂ in erheblichem. Ilmsang an schisfahrtsgeschaften
beielliot und das amerikanische amtliche Sbivvlngboard
verst'gtze nur über zahlreiche selbstgebaute Dampfer
sondern nabm auch die beschlagnahmten deutschen Schiffe in
Gebrauch. Der großzügige Dersum ist aber , fast, oollig Eßr
lunaen Der brreaukratische amtliche Betrieb bat sich auch
in ^ rika nicht ausrecht erhalten können. Er bat IN beim
selbem Augenblick versagt als es nach dem Kmege galt auch
rentabel zn arbeiäm Das System der Subsidien fubrte zu
ein^r ungeheuren Geldverschwendung, und der Staat erstt
inlöloe der niedergehenden Koniunktur aut dem Welt-
sracktenmarkt . die er durch die zu starke Beschleunigung des
Schiffsbaus selbst verschuldet hatte , kolossale Verl'uste. Dl -,vionap von froMc&ifffcn. bis das Shfvpfn -göoLrd lvah.
SV *IMWeK ftoftenaufuHiiiJ)
neu Dollar gebaut hatte , mußte nur . . MilllvE Dollar
verkauft werden. Es waren das ln -getamt 22b 's?cniJ T̂ . “M
die bei der öffentlichen Versteigerung nur ein °Wiges Gebot
abgeneben wurde , und zwar von einer Seite , die das Solz
der Schilfe zum Bau von Brücken über »roste bstlsst

L'SL 'L -LVLELLMWUU
NW°Z"°L7L .k' «tjriÄ
Cchstsabrtsamt nichts anderes ubrrg . als auch diese rtabr-
zeuge mit hoben Verlusten außer Fahrt zu sehen.

Dieter R iesenzrisammenbruch der amerikanischen Schn .-
fabrGvläne bat schließlich dazu geführt , daß die Auflmung
des staatlichen Schifsabrisamts beschlossen worden ist. Rund
11 Millionen Tonnen Schiffsraum , die die amerikaniicheii
Steuerzahler etwa 3 Milliarden Dollar gekostet haben , sollen
meistbietend verkauft werden. Bei der schwierigen 2ag ^ d,^
stigchtevmarkles ist es nicht sicher, ob ste überhaupt Abnehmer
B Ä Iw  Ä .M ! werden sie zum alten Emu
geworfen werden müssen. Dieses traumae ? tinckfal der wab
rend des Krieges erbauten amerikanischen Handelsflotte bat
die Amerikaner veranlaßt , ganz und gar zu dem System der
nach streng kansmännischen Grundsätzen geleiteleir Vrlvat-
fckisf-rbrtsgesellschaften zurückzukebren. Die amerikanischen
Reedereien , die schon heute vom Schiffahrtsamt vollkommen
unabhängig sind, haben ein starkes Bedurinis . bei £d>üv
iabrtsnnternebmnngen anderer Länder Anlehnung zu suckensich die vraktischen Erfahrungen dieser Gesellschaften
dienstbar zu machen. Aus diesem Bestrehen heraus sind die
großin Fnterestengemeinschaftsvertrage entstanden , dre nicht
lange nach der BeendiMNg des Krieges ^ cĥ amerikam-
schin Reedereien und den deutschen öamhurg -Bremer -Kroß-
schissabrtsgcsellschaften aibgeschlvsien worden sind. . .Diese
Vertr -r-rc ha^ n die deutsche Seeschiffahrt in einem^ kritischen

Augenblick vielleicht vor dem Zusamm ^ bruch niso^Mangels valutastarken Kavrtals . gerettebSie baden E
auch den amerikanischen Reedere 'en und d^ i aElkanr ^ n
Handel große, noch ständig ^ .wachende M >rterG g^ rE
Heute erstrecken sich die deutsch-amürikanischen Sch st v
Intcrestengemeinschaften nicht nur aufden Verkehr »WN
Europa und Nordamerika , sondern sie baoen au » ano^ e
Gebiete, insbesondere Südamerika , schon, ni ibrml Beremi ge
zogen. Sie werden, .weul sie sich m i«d^ der̂ Welbhaben, weiter und werter ausgebaut wetzden. In der rver
schiffahrt nehmen die deutrch-LmerikaniichenEemeiMchasts-
linien bereits einen bervorragen̂ n Platz em. Dre Ä»'vn'mi'f*cirfccit bie jtdf cmif bicî nt ©cbict 3NMVLN bet
chen und der amerikanischen Palkswirtschaft berEgobiDe
hat kann für die künftigen deutsch-amerikanischen Wirt,
scha'ftsbeziebuvgen bahnbrechend wirken!

Gerichtssaal.
Eisenbahner vor dem französischen Kriegsgericht.
Mainz . 18. Mai . Wegen Derlüi ^ eE ^ v- B« Mki-

MNg dos Ei len bah irerst rei ks im besetzten Gebiet durch Aus-
S, ma non (Seibern die als Streikunterstützung anzichehen
seL wurdet °E französMcn Kriegsgericht
Die EUenbahnbodiensteten Friedrich Weitzel  aus B -e^rtch zu 6 Monaten Gefängnis und 3 Millionen Ma « Gew-
strak ' Heinrich Fehl  aus Biebrich zu 6 Monaten Gsfan«-
nis und 4 Millionen Mark EeMtrafe und der Friseur
Eg Ebrbard  ans Mebrich . der sein Lokal mr BeAiWNg
gestellt hatte , zu 8 Monaten Gefängnis und . 5 Millionen
Mark GeWtrafe . 41 MiMonen Mark wurden helschlasimh-mt.
— Bei dem GisrnbahnartzMr Frz . Safsenroth -n.
Mederolm fand die französtsche Geheimvolizei 22 Millionen
600 000 Bk. und NamensMeii mit der AmveÄung au reden
der darin genannten deutschen Eisenbahner 400 000 M.
-iuzablen. Der Angeklagte , der erklärte , mit der Auszahlung
nichts zu tun gehabt zu haben . Geld .und LMeu snen ihm
am Abend vor der Haussuchung von emer «rrau aus Mann
i7eLn Jackett verschnürt übergeben wastdm. wurde vomKriegsgericht wegen Begünstigung dos Streiks zu 1 Monat
GefäiWiis und 2 Million « Mark EeMtMfe verurteilt.
Die Vorgefundenen Geldsummen wurden beschlagnahmt.

Main ; . 18. Mai . Am 8. März Weß auf der Strecke
Mainz -Mzey zwischen Gonsenheim und FiNÄen mfolM
N' cht geschlossener Schranke ein 2astantomobil  mrt
einem von französischen Eisenbahnern  gefahre¬
nen Perfonenzug zusammen . Mehrere an; dem Auto ßtzeadc
deutsche Personen wurden getötet und eine Anzahl lobens-
gefährlich verletzt. Als ,ur den Unfall verantwortlich wurde
der im DahnwärterSous Nr . 34 wohnende 'Schrankenwärter
H Noll  aus Gonsenheim verhaftet und auf Grund der
Sabotageverordnung der- Interalliierten Rhernlandkom-
miffion unter Anklage gestellt Das l/anzEbe Kriegsge-rickt erklärte den rm Gifenbahnerftrerk befl-nDlachen Ange¬
klagten. der wiederholt zur Aufnahme sefnes Schran-ken-
wärterdienstes anfgefordert ..worden sei. ab « dmn Befehl
nicht Folge geleistet habe , für >den schw-eren Elscichahnunfall
und für die Tötung von Menschen strafrechtlich Ar verant¬
wortlich und erkannte unter riubilligung ^ mildernder Üm-
stände auf die gesetzlich zulässige Mrndeststrafe von zehn
Jahren Gefängnis.

BesonderesP îngst-Ängedof! ê neSn.
s.mfotTit/m mth bemustert, in großer Auswahl und in allen PreislagenAnzugstosfe. dunkelblau und gemustert, in großer Auswahl und wi ollen Preislagen

Covercoat» Homespun, Drapee für Frack und Smok-ng, Hosenstrerfen,
Marengo , prima blau und schwarz. Kammgarn, Melton , Cheviot,

und billigsten direkt vom Damentuche für elegante Capes, Mantelstoffe , Damenkostitms ff Rur 2 Mi«.

MMMM wet" >mm mmm,  MWn$ti.1<,V.
kaufen Sie am besten
und billigsten direkt vom

bahnhof.

Haben Sie Ungezieser!
so wenden Sie sich vertrauensvoll an . • "

Kammerjäger Müller

bisI.W>WM
Sächsisches Warenlager

M. Singer.

Vertilgung von Wanzen. Motten. Flöhen . Ameisen,
schwarzen Kasern. Kakerlaken. Mäusen und Ratten.

Möbel zum Reinigen werden abgeholt.
Desinfekttons -Anstalt

Wiesbaden. Gneisenaustraße 13. Mainz . Klarastraße 14,
Seitenbau 1 links. Gegründet 1892. Telephon 2116.

Erstklass. Referenzen von staatlichen und städtischen Behörden
1 stehen zur Verfügung.

billiger wie überall.
Arnold , 11 WellritzstraBe 11, 1.

im Hause der Apotheke.
f0f~  Bitte genau auf Nr . II zu achten.

Goldsfem0)E./VMKE OER
FEINSCHMECKER.

Der dringenden Nachfrage der Raucher ent¬
sprechend , haben wir außer unseren beliebten
Marken mit Hohlmundstück „Mokka“ ,
„Petersburg “ , Moskau “ usw . auch eine hoch¬
wertige Zigarette ohne Mundstück nach
russischer Art und Geschmack auf den Markt

gebracht.

Maikapar |
Russische Qualitätsacigarette.

WM « WOWW
nrnWt  Mki-AWr

lin Iramöstsch und ^ ngl . Stil ^ » .erfahr . Fachmann.
Offerten unter W. 833 an d. Taabl -V -rlag erbeten.

Vernickeln

HAur»yte.iN
^ _ Sjcinstcm tß

Lischü A.-G.Wiesbaden
Das bekannt| FS8li8|| Fachgeschäft

ist M

auch Massenartikel , Aufarbeiten von Beleuchtungs¬
körpern schnell und billig. ^94
Tel. 6595 u. fifi96 W . Hinnenberg , Langgasse 15.

Wanzen

Spezialität:
Bettwäsche-Garnituren.

ic  c . . . »»s 3Sß ?tctt rtdnbtß öbä ^ ß ^ bcTT.

S.Wolf , 11 ESB1DE1
Friedrichsfraße 41. Laden und I. Stock.

? a
r
SKs PO

g * D.

ISchlossdrogerie Siebert , Marktstr.9.
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»
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Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Die Artikel meines Hauses gelangen nur in langjährig erprobten Spezialqualitäten zu äußerst gestellten Preisen
zum Verkauf. Der gemeinschaftliche Einkauf für 4 erste Spezialhäuser ermöglicht besondere Leistungsfähig ttezt.

Zwang lose Besichtigung
erbeten! \

Steppdecken
Daunendecken
Wolldecken
Kamelhaardecken
Metallbetten
Messingbetten
Kinder-Betten
Holz -Kinderbetten
Weißlackmöbel

Bettfedern
Daunen
Inletts
Deckbetten
Plumeaus
Kissen
Wollmatr atzen
Seegrasmatratzen
Roßhaarmatratzen

Eigene sorgfältigste Anfertigung aller Bettwaren und Mairatzen.

Betten -Spezialhaus Buchdahl , Bärenstr. 4.
Zweigniederlassungen : Köln und Ludwigshafen.

Neue modernehem-klM
fertige Anzüge u. Solen.

Qualitätsware.
staunend billig

bei Serrniämeider Ellns.
Hellmundltratze 4S. 2. Et.,
im Säule des Konlum -V.

Auch Matzanfertrgung.

EVaaife
' lÜHMb

Spezialabteilung für Zupfinstrumente

Eros »*, Schcllenbei^
(NW

Großes Plattenlager, Vorspielräume 289

Fortschritt-„Kupon"-
Lebens-Vers.-Police

«tafi yBasAM? mit
NOM im HWt-oD.Mental
bei grober Verdienitmöglichkeit und höchlten Bezügen

geluckt.

Neue Concordia, Köln

vsrgünrtigLte
Angebot

auf

MOTOREN
KRAFTANLAGEN

erholten Sie von

Nagel u.Becker
Ro'merbeng 12 Tel.5542.

Auto-Motoren-Reparatur
Josef Ludwig

Dotzheimer Straße 26 . Telephon 6579,

Prompte Ausführung sämtlicher Reparaturen.

Anzüge
staunend billiges Angebot

sowie mehrere Fracks, Smokings , Cutaways,
Gehröcke und Sakko-Anzüge und schwarze und
gestreifte Hosen; Schlüpfer von 48 009 Mk. an.

Auch aus Teilzahlung wird abgegeben.
Steimann , Wiesbaden

Ranenthaler Strafte 7.

lOOOOOi M.
Zeit und Arger , wenn Sie für die
Schläuche Ihres Kraftwagens,
Motorrades oder Fahrrades

Invulner

Brennessel -Haarwasser
von Apotheker Schwarz, München, alkoholfrei, gegen
Schuppen und Haarausfall bewährtestesNaturpräparat^
fein duftend , offen (Flasche mitbringen) Liter
Mk. 625.—, Vs Liter Mk. 1250.—, empfiehlt F 152

F . Bernstein , Drogerie, Römerberg 2.

.nur Ĉualifäisarbeik
1- : direkt j- r̂— ,
| uom Hersißller
X/tönctigef.Säger

Besichtigung erbeten.

verwenden.

GEBRÜDER LEICHER.
WIE/BflPEN , ORAN1ENSTR . 6 .

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kan . Gold 750 „
14 kan . Gold 585 »

| 8 kan Gold 333 gestempelt\
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel . 6138._Bok

3131

Tausende Gutachten
aus allen Fach - u . Sportkreisen . j

♦♦
Zu haben in allen einschlägigen Oe schaffen '

sonst Nachweis durch Fabrikanten:
„Invulner " Würzburger & Co ., Wiesbaden. I

Für die erhaltenen Glückwünsche zur silbernen
Hochzeit sagen allen
herzlichen Dank
Karl Maurer u- Frau , Gertrude, geb• Kopp,

Hellmundstrasse 22, 2.
Unserem lieben Freunde

Werkmeister Gq . Scll 'WevdtfBQßV
nebst Gemahlin , Margarete , geb . Gerold

zu ihrem silbernen Hochzeitsfest am 21. Mai die

herzlichst en Glückwünsche.

Elisabeth Spitz
Fritz Bender

Verlobte.
Göbenstraße 22 Moritzstraße 7

Pfingsten 1923.
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Statt Äorten.

Smma Seebald
OTlartin von JKayn

Öerlobte.

Wiesbaden fKloppenhetm
9flngsten 1923.

Statt Karten.

Statt Karten.

Mariechen Lieg lein
Carl Müller

Verlobte.
Wiesbaden Ztmmermannslr.S

Pfingsten 1923.

Die VERLOBUNG ihrer
Tochter Lo

mit
Herrn GustüV Jacoby

beehren sich amuzeigen

Carl Matth.Kohlhaas
u. Frau

Grete, geb. Sichert.
Erbach im Rhg.

Haus Kohlhaas.

Meine VERLOBUNG mit
Fräulein

Lo Kohlhaas
Tochter des  M eingutsbesitzers
Herrn Carl Matth . Kohlhaas
u. dessen Gattin Grete, gestatte
ich mir bekanntzugeben

Gustav Jacoby
Vortrag smeister , Direktor der Tribüne
Eltville a. Rh., Villa Blahck

g. Zt. HansarHotel , Wiesbaden.

Pfingsten 1923.

Statt Karten.

Statt Karten.

Elisabeth Ruberg
Hans Draun

Wiesbaden Uerl0l?te ' Mubermöhle
■jW "5trasa 5 rrn * » «3.

Elisabeth Nagel
Fritz Rudolph

Verlobte.
Römerberg 12 Roonstraße 15

Pfingsten 1923.

Emma Schroeder
Hans Kliemand

Verlobte.
Wiesbaden Emser Sir . 58

Pfingsten 1025.

Statt Karten.

Mariechen Heftrich
Fritz Wagner

Verlobte.
Wiesbaden, Pfingsten 1923.

Toni Leicher
Hein; Treiber

Verlobte.

Die VERLOBUNG  unsrer
Tochter Maria mit Herrn
Ouno-Josua Lassen

und die VERLOBUNG unsrer
TochterMercedeS mit Herrn

Johannes
RoelofdeJongLuneau
beehren wir uns amuzeigen

Fabrikant
Wilhelm Pfeiffer

u. Frau
Maria , geb. Hammes.

Wiesbaden, Mai 1923.

Meine  VERLOBUNG  mit
Fräulein Maria Pfeiffer
beehre ich mich anzuzeigen
Ouno-Josua Lassen

Forstassessor
Berchtesgaden , Mai 1923.

Meine VERLOBUNG  mit
Fri . Mercedes Pfeiffer

beehre ich mich anzuzeigen
Johannes

RoelofdeJong Luneau
Fabrikant.

Wiesbaden, Mai 1923. Berchtesgaden , Mai 1923. _.

Dorothea Benthien
Hans Klee

grüßen als VERLOBTE.
i - „ o Grillparzersfraße S
| Wörthstraße LS Arzbach b . Bad Ems

Pfingsten 1923.

Opernsänger

Hans Emil Becker
Lissy Becker

geb. Kohlhof
Vermählte.

| Köln 2. Zt. Bad Honnef
Pfingsten 1923.

Wiesbaden

öosephine Schröter
<jritz Dtum

ISeldstraße 15 Bö'derstraße 4

ßiesel Schmidt
‘Adolf<D!um

Büdesheimer Ar. 34 {Röderstr. 4

Öerlobte.

9fingsten 1923

Statt Karten.

Die VERLOBUNG ihrer Kinder
Hilde und Otto

beehren sich anzuzeigen

Frau Carl Ziss Wwe.
Therese, geb. Nagel.

Julius Claussen u. Frau
Dorothea , geb. Möller.

[Pfingsten 1923.

Hilde Ziss
Otto Claussen

Verlobte.

Statt Harfen.

Wilhelm Beiz
Ttlinng Beiz

geb. Tlrnold
Vermählte.

Dotzheim, Pfingsten 1923.

0tto Äichter
dj,rna IRichter

geb. Dauer

Vermählte.

Wiesbaden
Dotth . Str . 101.

Kiel
Prinz -Heinrich-Str . 3.

Seblieben Wiesbaden,
Schwalbaoher Str. 83

Pfingsten. 1923.

Westendstraße 4. Rheinstraße 34.
Statt Karten.

Helene Catta
Adolf Becker

Verlobte.

Waterloosfr . 3,1 Göbenstr . 5,31
Pfingsten 1923.

Omo Mütter
^Heinrich Schupp

Öerlobte.

©ormstadt Wiesbaden
9flngst en 1923.

Statt Karten.

Änna Krause
Peter flmmel

Verlobte.
t. Wiesbaden, ,

Wiesbaden, Daisbach (Taunus)Kaiser-Fnednch-Ring I
Pfingsten 1923.

Statt Karten.
Minna , Fuchs

Wilhelm K .albitzer
VERLOBTE.

Mappershain Römerberg 6
Pfingsten 1923.

Willy Schaefer u. Frau
Milly , geb. Hardt

geben ihre VERMÄHLUNGbekannt

I Pfingsten 1923\ Adolfsallee IS

Clara Heil
Carl Hardt

grüßen als VERLOBTE.

Wiesbaden /Flieden pfimste n 1923Sedanstraße 8

^Ferdinand Ludwig
Ingrid Ludwig

, geb. Skbom
Üermählte.

Wiesbaden ^Johannisberger Ar. 1

geb . Off

Vermählte.

Statt Karten.

Karl Quint
Auguste Quint

geb . Kraemer
Vermählte.

IAlbrechlstraße 2. Langgasse 17.

Friedrichstraße 55 Pfingsten 1923.

Farkas & C=
Kleiderfabrik

Frankfurt a . M., Bleldenstr . 47
Nächst d . Hauptwache , Ecke KL KommarW

SPORT *' UND f 190
ARBEITERBEKLEIDlINC

Oiemz  Schroarz
CZusisI Schroarz

geb . fKardt
ÜermähHe.

cfrauung: 9fingstsonniag , 21/2 Uhr, i. d. ©ergkhdie.

Hermann Urban
Liesel Urban

geb. Harbach
VERMÄHLTE,

Wiesbaden Wallufs» Straße 7
Pfingstsamstag 1923.
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Zur Tfufkfärung f
Beim Gebrauch der 1000 fach bewährten Grudeherde können die Hausfrauen
noch sehr viel sparen . Außer Holz und Kohlen werden in vielen Haushaltungen
im Monat 100 Kubikmeter Gas gebraucht . Diese kosten 1 Kubikmeter

800 Mk. — im Monat 80000 Mk.
Grudeherde , welche ohne Unterbrechung Tag und Nacht weiterbrennen, stets
heißes Wasser liefern , worin sich alles kochen , backen , braten u. sterilisieren läßt,
brauchen höchstens 2—3 Ztr . Grudekoks (markenfrei ), kostet per Ztr . 7500 Mk.

im Monat 22 500 Mk.
Ersparnis im Monat 57 500 Mk.

-Grudeherde ersparen im Jahre ca. 700000 Mk.
Ib  Wiesbaden weit über 100 im Gebrauch . Vorrätig in den Preislagen 235000,470000,725000 Mk.

Alleinverkauf
Säf  Wiesbaden der

YeSgruden - Liliputgruden

MsstellUNg - er

»Graböeakmal u.
Zrie-Hofs-Kuast

Wiesbaden ' f
. . .III|— — — — MM—

Wiesbaden , Nicoloostraße3
Zrankfvrto. M. Leipzig

pstsrs Drage1 Schlstzs- sse 11

Viesbaüen , llicolasstr. 3
Sei freiem «Intritt geöffnet von 9- 1, 3- 6 Uhr

Strickjacken, Jumper
Ia Wolle , billigst.

AHhans , Helenenstraße 1, 2.

Verwandten . Freunden und Bekannten
die trauriae Mitteilung , da« meine innigst-
geliebte Frau , unsere gute treue Mutter
und Grobmutter.

M lut . Bell
geh. Wollmericheidt.

nach langem schweren Leiden im Alter von
53 Zabren sanft dem Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Familie Wilh . Belz
Familie Ernst Trechsler.

Wiesbaden, den 17. Mai 1923.

Beerdigung Dienstag , den 22. Mai 1823.
nachmittags 3 Uhr. auf dem Südfriedbof.

Freitag morgen entschlief sanft nach
längerem Leiden unser lieber Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und
Onkel r

im 77. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 18. Mai 1923.

Die Beerdigung findet Dienstag , 22. Mai,
nachmittags 2 Uhr, aus dem Südsriedhof statt.

Kranzspenden dankend verbeten.

Heute entschlief pMich mein lieber Mann,
unser guter Vater und Schwiegervater

FMM Dofisfe
Schreiner.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Henriette Donecker , geb. Günsch.

Wiesbaden, den 18. Mai 1823.
Blücherstraße 44.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den
22.  Aiai , nachmittags 31/ . Uhr, auf dem
Südsriedhofe statt.

Am Freitag abend, 7 Uhr, verschied Plötzlich infolge Herzschlag
meine liebe Frau , Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Auguste Häffner
im Alter von 62 Jahren.

geb. Hennze

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
A. Hoffner
O. Häffner
Familie Franz Kißling.

Die Einäscherung findet Dienstag , den 22. Mat, vorm. 93/4
auf dem Südfriedhof statt.

Uhr,

Gestern verschied sanft nach einem arbeitsreichen Leben
mein lieber Mann , unser treuer Vater , Bruder , Schwieger¬
vater und Großvater

Wilhelm Roth
im Alter von 70 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelmine Roth , geb. Holzel.
Wiesbaden (Aarstraße 24 , 1), den 18. Mai 1923.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 22. Mai, nachmittags
2V- Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Plötzlich und unerwartet entschlief sanft im
49. Lebensjahr meine herzensgute liebe Frau , unsre
innigsi geliebte Mutter

Frau Franziska Liebler
geb. Adolf.

In tiefem Schmerz:
MaX Wilhelm Liebler
Else Liebler
Hans Liebler.

Biebrich  a . Rh ., den 17. Mai 1923.
Die Beerdigung findet am Dienstag , nachmittags 3 Uhr, von

der Leichenhalle des Friedhofes aus statt. — Das sc er iche Seelenamt
wird Dienstag , vorm. 7 Uhr, in der Herz-Jesu-Pfarrkirche abgehalten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgang unserer teuren Entschlafenen sagen wir allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten innigen Dank. Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Ott für seine trostreichen Worte, sowie
für die Kranz- und Blumenspenden.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Karl Müller.

»e unü MW
werden sauber geflockten.LWemarm
aller Art emvfieblt F201
Blindenanstalt

Dackmaoerstrabe 11.
Fernkorecker 6036.

+BlMet!eit+
Schöne volle Körver¬

formen durch unsere orien¬
talischen Kraftpillen (f.
Damen hervorrag . schöne
Büste). Preisgekrönt mitgoldenen Medaillen und
Ebrendinlomen. in 6 bis
8 Wochen 30 Pfd . Zu¬
nahme. Garantiert un¬
schädlich! Aerztl . emvfobl.
Streng reell! Viele Dank¬
schreiben! Preis . Packung
100 Stück. Mk. 1950.—.
Porto ertra . (Poftanweif.
oder Nachn.) . Fabrik D.

r. Steiner n. Co.. E . m.
u. H.. Berlin . W. 30/38.
Eisenacher Str . 16. Auch
zu haben in Wiesbaden
bei der Schükenhof-Avo-
tbeke. Langgalle 11. Fl 55

AMsamtMesMen!
—

Sterbeiälle.
Am 17. Mai : Lehr¬

mädchen Luise Maul.
15 I . Kaufm . Martnnlian
Seel . 47 I . Ehefrau
Zobannette Beiz . geb.fwllmerscheidt. 53acker Wilhelm Rotb.
70 I . 18.: Witwe Marg.
Kock. geb. Herz. 70
Kind Bruno Schund.
19 Tage . Invalide Ferd.Donecker. 55 Z. Invalide
Friedrich Köster. 76 I.

Wiesbadener
Mandolinen- und Lautenchor.

Wir geben hiermit die traurige
Nachricht , daß unser verehrtes Mitglied

Herr AUgUSt AfKIMll
Kaufmann

gestorben ist . Ehre seinem Andenken.
Der Vorstand.

> Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme sowie die reichen Kranz- und Blumen¬
spenden bei dem Hinscheiden meiner lieben
Frau , unsrer herzensguten Mutter , und ganz
besonders Herrn Pfarrer Rumps für die ttost-
reichen Worte u. dem Ballhaus 'schnt Quartett,
sagen wir allen unfern innigsten Dank.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Hch. Egert und Kinder
Elfe Reinemer.

Der lfaBufaprolei.
xrv.

(Aufheben !) (Schluß folgt !)
Piedecubiste verwendete 150 Franken zum Einkauf

von Kukirol und Knkirol-Fußbad, mit dem er in Ant¬
werpen soviel verdienen kann, daß er das nächste Mal
mit seiner Frau nach Berlin kommen und dann zwar
weniger fceitensprünge, aber desto größere Geschäfte
machen will. Als er dem Portier seines Hotels zwei
Franken Trinkgeld in die Hand drückt, ist dieser so
angeschickt, seine Füße in die Nähe von Piedeeubistes
Kubikfüßen zu bringen. — Auf sein Wehegeheul steht
sofort der Straßenverkehr still, Sicherheitspolizei eilt
herbei, und es verbreitet sich das Gerücht, es sei im
Hotel ein entsetzlicher Raubmord geschehen. Piedecubiste
fügt deshalb seinem Trinkgeld noch eine Schachtel des
millionenfach bewährten, ärztlich empfohlenen Kukirol
bei das den Schmerz von Hühneraugen sehr schnell
lindert und sie in kurzer Zeit schmerzlos und sicher ent¬
fernt. Er mahnt die Umstehenden, auch fleißig das
ebenso bewährte Kukirol-Fußbad zu gebrauchen, da es
die Füße warm und trocken hält, Schweißgeruch ver¬
hütet, Wundlaufen und Brennen der Füße beseitigt,
außerdem aber Nerven nnd Sehnen stärkt. Dann begibt
er sich im Auto zum Bahnhofe Die umliegenden Apo¬
theken u. Drogerien haben aber in der nächsten Viertel¬
stunde ihre sämtlichen Vorräte an Kukirol und Kukirol-
Fußbad ausverkauft und müssen neu bestellen bei der
Kukirol-Fabrik Groß-Salze bei Magdeburg.

Kaufen Sie aber nur das echte, millionenfach bewährte
Kukirol, welches scheinbar etwas teurer ist als andere
Hühneraugen Mittel, aber nur scheinbar, denn mit einer
Schachtel Kukirol können Sie 10 Hühneraugen absolut
sicher beseitigen, während billigere Mittel nur zur Be-
pflasterung von 5 Hühneraugen ausreichen, aber nicht
zur Beseitigung. F46
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